
Deutschland droht Ärztemangel
Personalnot im Gesundheitswesen dürfte weiter wachsen / Experten fordern in Gutachten grundlegende Reformen

BERLIN. Patientinnen und Pa-
tienten werden in Deutsch-
land künftig voraussichtlich
verstärkt ambulant und mit
Video und Telefon versorgt,
damit sich die Personalnot im
Gesundheitswesen nicht wei-
ter verschärft. Heute werden
Ärztinnen und Ärzte sowie
Pflegekräfte nach einem neu-
en Gutachten des Sachver-
ständigenrats Gesundheit und
Pflege oft ineffizient einge-
setzt. Gesundheitsminister
Karl Lauterbach (SPD) warnte
am Donnerstag in Berlin vor
einer Lücke von allein 50.000
Ärztinnen und Ärzten in den
kommenden zehn Jahren.
Eigentlich habe Deutschland

„relativ viele Fachkräfte in der
Arbeit“, stellte der Ratsvorsit-
zende Michael Hallek fest. So
gebe es hierzulande etwa 1,2
Millionen Menschen in der
Krankenpflege, etwa 700.000
in der Altenpflege, etwa
700.000 medizinische Fachan-
gestellte und ungefähr
500.000 Ärzte. Allerdings:
Mehr Patientinnen und Patien-
ten als in anderen Industrie-

staaten werden in Deutsch-
land im Krankenhaus behan-
delt, wie das Gutachten her-
vorhebt.
So zähle die Zahl an Bele-

gungstagen im Krankenhaus
in Deutschland zu den höchs-
ten in Europa – der Grund: ho-
he Fallzahlen und immer noch
lange Verweildauern in der
Klinik. Dabei seien die medi-
zinischen Ergebnisse in
Deutschland nicht besser,
auch die Lebenserwartung lie-
ge nicht höher als anderswo,

sagte Hallek. Der hohe Stel-
lenwert der stationären Ver-
sorgung in Deutschland liegt
laut Gutachten nicht nur an
überdurchschnittlich vielen
Älteren mit mehreren Krank-
heiten, sondern auch daran,
dass Kliniken „fehlende Ver-
sorgungsmöglichkeiten in an-
deren Bereichen“ ausgleichen.
Lauterbach: „Jetzt schon sind
5000 Hausarztpraxen nicht be-
setzt. Das wird deutlich zu-
nehmen.“ Für das Fehlen von
insgesamt Zehntausenden

Ärzten machte Lauterbach
mangelnde Vorsorge verant-
wortlich. „Wir haben die letz-
ten zehn Jahre ungefähr 5000
Medizinstudienplätze zu we-
nig gehabt – also pro Jahr.“
Durch eine zunehmende Zahl
von ausländischen Ärzten ha-
be der Mangel bisher weitge-
hend kompensiert werden
können. Laut Bundesärzte-
kammer erreichte die Zahl der
Medizinerinnen und Medizi-
ner ohne deutsche Staatsange-
hörigkeit vergangenes Jahr
mit knapp 64.000 eine neue
Höchstmarke. Doch nun kon-
kurriere Deutschland zuneh-
mend mit anderen Ländern,
so Lauterbach. „Das wird so
nicht weitergehen können.“
Hallek wollte von einem „dra-
matischen Mangel“ bei den
Ärzten dagegen noch nicht
sprechen, auch der Zuspruch
des Medizinstudiums sei
hoch.
Doch einig sind sich Lauter-

bach und das siebenköpfige
Gutachtergremium in dem
grundsätzlichen Befund: Die
Situation drohe sich insgesamt
zu verschärfen. „Wir verbren-
nen unheimlich viel Geld“,

kritisierte Hallek. Deutschland
habe eines der teuersten Ge-
sundheitswesen der Welt,
doch die Fachkräfte würden in
die Überlastung getrieben und
Patienten oft nicht optimal
versorgt. Eindringlich mahnte
der Kölner Medizinprofessor:
„Wir müssen beginnen, mit

der Ressourcenverschwen-
dung aufzuhören.“ Patientin-
nen und Patienten sollten
nach Ansicht des Sachverstän-
digenrats vor allem mehr am-
bulant statt stationär versorgt
werden. Heute landet laut den
Gutachtern jeder zweite Pa-
tient einer Notaufnahme am
Ende stationär im Kranken-
haus, international ist das
sehr viel. Da trifft es sich, dass
Lauterbach seine Notfallre-
form „noch vor der Sommer-
pause“ auf den Weg bringen
will, wie er ankündigte.

Von Basil Wegener

Spionageaffäre:
AfD unter Druck
BERLIN (dpa). Politiker der AfD

haben im Bundestag versucht,
die Spionageaffäre im Büro ihres
Spitzenkandidaten Maximilian
Krah herunterzuspielen. Krah
sei für die politischen Gegner
der AfD „nicht zu greifen“, sag-
te der Abgeordnete Stefan Keu-
ter in einer Aktuellen Stunde.
Der stellvertretende FDP-Frak-
tionsvorsitzende, Konstantin
Kuhle, warf der AfD „Anbiede-
rung an autokratische Regime“
vor. In der Partei hätten nicht die
Vorsitzenden, Alice Weidel und
Tino Chrupalla, das Sagen, son-
dern der Chef des als rechtsext-
remistisch eingestuften Thürin-
ger Landesverbandes, Björn Hö-
cke, und Russlands Präsident
Wladimir Putin. Am Montag
war ein Mitarbeiter des Europa-
abgeordneten Krah wegen des
Verdachts der Spionage für Chi-
na festgenommen worden.

Schon heute spüren Patienten Ärztemangel und Personalnot: So
sind derzeit 5000 Hausarztpraxen nicht besetzt. Die Lage droht
sich noch zu verschärfen. Foto: dpa

Macron fordert Ruck in der EU
Frankreichs Präsident: Souveränität, Stärke und Sicherheit müssen dringend erhöht werden

PARIS (dpa). Frankreichs Prä-
sident Emmanuel Macron hat
einen Ruck in Europa für mehr
Unabhängigkeit, wirtschaftliche
Stärke und Sicherheit gefordert.
Angesichts militärischer Bedro-
hungen, der Konkurrenz durch
die USA und China sowie einer
Infragestellung der Demokratie
müsse Europa seine Souveräni-
tät ausbauen, seine Werte ver-
teidigen und seine Interessen
und Märkte schützen, forderte
Macron in einer Grundsatzrede
am Donnerstag an der Pariser
Sorbonne-Universität. „Wir
müssen uns heute darüber im

Klaren sein, dass unser Europa
sterblich ist, es kann sterben“,
sagte Macron. „Das hängt ein-
zig und allein von unseren Ent-
scheidungen ab, aber diese Ent-
scheidungen müssen jetzt ge-
troffen werden.“
Im nächsten Jahrzehnt sei das

Risiko groß, dass Europa „ge-
schwächt oder sogar deklassiert
werde“, sagte Macron. „Wir
stehen an einemWendepunkt.“
Die Zeit, in der Europa seine
Energie und Rohstoffe aus Russ-
land bezogen habe, viele Pro-
dukte aus China geliefert wur-
den und die USA die Sicherheit

gewährleistet hätten, sei vorbei.
Konkret forderte Macron eine
europäische Verteidigungsstra-
tegie mit einer gemeinsamen
Rüstungsindustrie und eine
über Fonds der EU finanzierte
beschleunigte Aufrüstung, um
der Bedrohung Russlands ge-
wachsen zu sein. Die Handels-
politik müsse angesichts massi-
ver Subventionen von China
und den USA in die eigene In-
dustrie überdacht werden. Eine
loyale Konkurrenz müsse si-
chergestellt werden und in
Schlüsseltechnologien müsse es
in der EU eine Bevorzugung

europäischer Produkte geben.
Auch in der Landwirtschaft und
Ernährungsindustrie müssten
zum Schutz der Landwirte glei-
che Normen und Spielregeln
gelten.
Angesicht der großen Heraus-

forderungen bei Zukunftsthe-
men wie der Bewältigung des
Klimawandels oder Künstlicher
Intelligenz pochte Macron auf
mehr Forschung und Investitio-
nen. Macrons Rede im Anlauf
zur Europawahl folgt knapp sie-
ben Jahre auf eine erste Europa-
Rede von Macron an der Uni-
versität.

„Europa kann sterben“, warnt Präsident Emmanuel Macron in
einer Grundsatzrede an der Pariser Sorbonne-Universität.Foto: dpa

Der Kanzler
und die
Drohne
Bundeskanzler Olaf Scholz (SPD) hat
sich beim Besuch im Bundeskrimi-
nalamt (BKA) inWiesbaden über
dessenAufgaben informiert. Bei
einer Präsentation zeigten Experten
auch eine Drohne, wie sie zurAufklä-
rung aus der Luft eingesetzt wird.

. POLITIK

Foto: dpa

Wir verbrennen
unheimlich viel Geld.

Michael Hallek, Medizinprofessor
und Vorsitzender des Expertenrates
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HEUTE LOKAL

Organisations-Team der
72-Stunden-Aktion zieht
Resümee

„So kann Kirche aussehen,
wenn man junge Menschen
machen lässt!“ lautet das
Fazit von Thomas Held, Diö-
zesanvorsitzender des BDKJ
Speyer am Ende der 72-Stun-
den-Aktion. Und Laura Trou-
bal, Projektreferentin für die
72-Stunden-Aktion im Bistum
Speyer, fügte begeistert hin-
zu: „Bundesweit haben die
Teilnehmenden in unseren
Verbänden gezeigt, dass jun-
ge Menschen Verantwortung
übernehmen können und wir
durch unser soziales Engage-
ment eine Bereicherung für
unsere Gesellschaft sind!“
® SEITE 11
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Veteranentag
am 15. Juni

BERLIN (dpa). Der Bundestag
hat für die Einführung eines Na-
tionalen Veteranentages am 15.
Juni jeden Jahres gestimmt. Eine
große Mehrheit der Abgeordne-
ten votierte am Donnerstag für
einen entsprechenden Antrag,
den die drei Ampel-Parteien so-
wie die Union gemeinsam einge-
bracht hatten. Verteidigungsmi-
nister Boris Pistorius bezeichne-
te den Veteranentag als starkes,
wichtiges und überfälliges Zei-
chen der Wertschätzung. „Es
geht um die Anerkennung derje-
nigen, die in letzter Konsequenz
bereit sind, das Äußerste für an-
dere zu geben und die ihr Leib
und Leben für unser Land ein-
setzen“, sagte der SPD-Politiker.
Der Veteranentag soll ein sicht-
bares Zeichen für Wertschät-
zung sowie Aufmerksamkeit set-
zen und zugleich Bemühungen
um die soziale Versorgung stär-
ken. „Ein nationaler Tag für Ve-
teranen kann einen angemesse-
nen Rahmen für die Anerken-
nung sowie einen Ort des Aus-
tausches zwischen ihnen, ihren
Angehörigen, Bundeswehr, Ge-
sellschaft und Politik schaffen“,
hieß es in dem Antrag.
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Die Nerven liegen blank Karikatur: Luff

AfD droht Wahlkrampf
Partei im Kreuzfeuer / Mutmaßliche Verbindungen zu prorussischen Netzwerken,Verdacht auf China-Spionage

BERLIN. Plakate, Wahlwer-
bung, Bratwurststände undmög-
lichst feurige Bühnen-Auftritte –
der Europawahlkampf steht kurz
bevor, die Parteien laufen sich
warm. Bei der AfD steckt der
Karren allerdings fest, bevor er
richtig losrollen kann: Das
eigentliche Zugpferd der Partei
für den Wahlkampf, Maximlian
Krah, soll erst einmal seinen
Kopf unten halten, weil einer sei-
ner Mitarbeiter wegen mutmaß-
licher China-Spionage in Unter-
suchungshaft sitzt. Bei Krah
selbst prüft die Staatsanwalt-
schaft, ob sie Ermittlungen auf-
nimmt wegen möglicher Russ-
land- und China-Verbindungen.
Ganz aus dem Rennen genom-

men hat die AfD-Spitze ihn
nicht, aber ganz vorne mitspie-
len soll er auch nicht. Keine Pla-
kate, keine Videos und nur ein-
geschränkte Showtime auf der
Wahlkampfbühne. Wie soll das
eigentlich funktionieren? Bis in
hohe Parteikreise zuckten am
Donnerstag Vertreter mit den
Schultern. Klar ist, dass sich die
beiden Parteichefs Alice Weidel
und Tino Chrupalla am Samstag
beim Wahlkampfauftakt der AfD

in Donaueschingen nicht Seite
an Seite mit Krah blicken lassen
werden. Der Sachse ist entgegen
der ursprünglichen Planung
nicht dabei. „Um den Wahl-
kampf sowie das Ansehen der
Partei nicht zu belasten“, wie
Weidel und Chrupalla mitgeteilt
hatten. Was danach kommt, ist
offen.

Konflikt noch längst
nicht ausgestanden

Der Terminkalender werde ge-
rade angepasst, teilte Krah am
Donnerstag mit. „Dresden, 1.
Mai. Das steht“, fügte er hinzu.
Zumindest sein Heimspiel wird
er also voraussichtlich spielen
können. Das bestätigte auch
Chrupalla, der nach eigenen An-
gaben am 1. Mai ebenfalls in
Dresden sein wird – „zeitver-
setzt“, wie er hinzufügte.
Die Aufregung wegen der Spio-

nage-Vorwürfe in der AfD ist
groß. In Chatgruppen an der Ba-
sis gebe es Forderungen, sich
hinter dem Spitzenkandidaten
zu versammeln, war aus Partei-
kreisen zu hören – die berühmte
Wagenburgmentalität. Krah
selbst sieht sich zu Unrecht im
negativen Scheinwerferlicht.

„Wir befinden uns also nach wie
vor im Bereich der Vermutungen
und Unterstellungen.“ Kritische
Parteimitglieder wie die AfD-
Europaabgeordnete Sylvia Lim-
mer griffen dagegen die AfD-
Chefs Weidel und Chrupalla of-
fen an: „Man duckt sichweg und
übernimmt nicht die politische
Verantwortung“, sagte sie am
Donnerstag im Deutschland-
funk. Krahs Positionen seien be-
kannt, er habe sich immer pro
China geäußert und sei immer
massiv prorussisch unter-
wegs gewesen. „Das ist
wie bei Hempels,
was sie unter den
Teppich kehren.
Ich befürchte
nur, es wird kei-
nen Teppich ge-
ben, der groß ge-
nug ist, um das al-
les darunter zu keh-
ren.“
Nicolaus Fest,

ebenfalls AfD-Ab-
geordneter im EU-
Parlament, er-
wähnte im RTL-„Nachtjournal“
ein Video Krahs zum 70. Ge-
burtstag der kommunistischen
Partei Chinas. „Warum macht
man sowas? Aus ideologischen

Gründen sicherlich nicht. Aus
Gründen der Menschenfreund-
lichkeit auch nicht – dann bleibt
nicht mehr so wahnsinnig viel
übrig.“ Weidel und Chrupalla
hätten sich überWarnungen hin-
weggesetzt und seien mehrfach
darauf hingewiesen worden,
„dass Herr Krah, ich sag’s mal
so, ein Blindgänger ist, der jeder-
zeit hochgehen kann“.
Hinter vorgehaltener Hand

wird auch in der AfD darüber
spekuliert, warum Weidel und

Chrupalla nun weiter an
ihm festhalten. Hat

Krah möglicher-
weise belasten-
des Wissen? In
einer Bundes-
tagsdebatte am
Donnerstag sag-
te Grünen-Frak-
tionsvize Kons-

tantin von Notz:
„Der Fisch stinkt vom

Kopf, und zwar
vom Bundesvor-
standskopf der
AfD.“

Die Sachsen-AfD stemmt sich
dagegen, dass der Dresdner Krah
nun erst einmal versteckt wer-
den soll. „The Pioneer“ zitierte
aus hochrangigen sächsischen

Parteikreisen: „Wir werden den
Spitzenkandidaten nicht in einen
Giftschrank wegsperren. Selbst-
verständlich werden wir mit
Max Wahlkampf machen und
ihn auch plakatieren“.
Experten halten den Konflikt

allerdings noch längst nicht für
ausgestanden. Der Politikwis-
senschaftler Florian Grotz hält
den China-Skandal für die „viel-
leicht kritischste Phase für die
AfD seit 2020, als die Partei an-
fangs nicht wusste, wie sie mit
Corona umgehen soll“. Und der
Chef des Meinungsforschungs-
instituts Forsa, Manfred Güllner,
erwartet eine sinkende Zustim-
mung für die Partei. „Ich rechne
bei der Europawahl mit keinem
Durchmarsch der AfD, das wird
eher ein mäßiges Ergebnis“, sag-
te er dem „Tagesspiegel“.
Der Darmstädter Politikwissen-

schaftler Christian Stecker er-
wartet dagegen nicht, dass die
AfD bei der Europawahl wegen
der China-Affäre relevanten
Schaden erleidet. Die AfD biete
eine große Projektionsfläche.
Außerdem dürften in den Werte-
maßstäben der Kernwähler-
schaft der AfD die Vorwürfe we-
niger schwer wiegen als bei den
Anhängern anderer Parteien.

Von Jörg Ratzsch

First Lady stürzt Spanien in Ungewissheit
Wirft Pedro Sánchez hin? / Der Regierungschef enthüllt Rücktrittsgedanken, die das ganze Land in Aufruhr versetzen

MADRID. Umstrittene Aktivitä-
ten der Ehefrau von Ministerprä-
sident Pedro Sánchez haben Spa-
nien in große Ungewissheit ge-
stürzt. Nach einer Korruptions-
anzeige gegen seine Gattin Bego-
ña Gómez verkündete Sánchez,
er erwäge einen Rücktritt. Am
Montag wolle er seine Entschei-
dung bekanntgeben, teilte der
52-Jährige mit. Der sozialistische
Politiker, der die viertgrößte
Volkswirtschaft der EU schon
seit fast sechs Jahren regiert und
in dieser Zeit viele Krisen über-
stand, beklagte eine Schlamm-
schlacht.
Auf der Nachrichtenplattform

X, vormals Twitter, gab Sánchez
die Absage aller kommenden
Termine bekannt, um darüber
nachzudenken, ob es sich
„lohnt, trotz des Sumpfes, in
dem die Rechten und Rechtsext-
remen versuchen, Politik zu ma-
chen. Ob ich weiter an der Spit-
ze der Regierung stehen oder
von dieser hohen Ehre zurück-
treten soll“.

Damit löste der Regierungschef
eine Welle der Spekulationen
aus.Wird der Mann, der als poli-
tischer Überlebenskünstler, als
„Stehaufmännchen“ gilt und
heftigste Widerstände außerhalb
und auch innerhalb der eigenen
Partei zu überwinden wusste,
nun ausgerechnet über die eige-
ne Ehefrau stolpern? Der staatli-
che Fernseh-Sender RTVE sprach
von einem „Erdbeben“.

Folgende Szenarien sind mög-
lich: Sollte Sánchez tatsächlich
am Montag ohne Weiteres zu-
rücktreten, müsste König Felipe
VI. Konsultationen mit den Par-
teichefs zur Ernennung eines
neuen Kandidaten auf den Pos-
ten des Regierungschefs aufneh-
men, der anschließend vom Par-
lament akzeptiert werden müss-
te. Dies würde viel Zeit in An-
spruch nehmen und das Land in

einer komplizierten Zeit unter
anderem mit den anstehenden
Katalonien- und Europawahlen
am 12. Mai und 9. Juni in den
Pausenmodus versetzen.
Bis zur Wahl eines neuen Re-

gierungschefs würde das Land
von einer geschäftsführenden
Regierung geleitet werden, deren
Befugnisse stark eingeschränkt
sein würden. Doch die meisten
Analysten glauben nicht an
einen Rückzug des gewieften
Taktikers. „Das Werfen des
Handtuchs passt nicht zu Sán-
chez“, hieß es unisono in einer
RTVE-Talkrunde. Er werde auch
für den Trostpreis eines hohen
Postens in Brüssel kaum aufge-
ben.
Die Analysten stimmen aber

auch nahezu alle darin überein,
dass Sánchez am Montag nach
seinem Aufsehen erregenden
„Brief an die Öffentlichkeit“ auch
nicht ohne Weiteres zur Tages-
ordnung werde übergehen kön-
nen. Am wahrscheinlichsten sei,
dass er dem Parlament die Ver-
trauensfrage stelle, schrieb unter
anderem die Zeitung „La Vangu-

ardia“. „Selbst die schärfsten Kri-
tiker räumen seine große strate-
gische Fähigkeit ein, Kaninchen
aus demHut zu zaubern und im-
mer wieder aufzuerstehen, als er
schon tot und begraben war.“
Und eine Neuwahl? Möglich,

wäre ja nicht das erste Mal. Der
Sozialist war zuletzt nach den
Regionalwahlen von Mai 2023
politisch totgesagt worden, als
seine Partei PSOE und die ge-
samte Linke eine schlimme Plei-
te erlitten. Nur einen Tag nach
dem Desaster zog der Minister-
präsident die eigentlich fürs Jah-
resende geplanteWahl vor – und
hatte mit dem Schachzug Erfolg.
Den Trick darf Sánchez gemäß
Verfassung erst nach Ablauf
eines Jahres wiederholen, also
Einberufung am 29. Mai und
Wahl Ende Juli – mitten im Som-
mer.
In ersten Reaktionen schlossen

auch Politiker der konservativen
Volkspartei PP einen Rücktritt
des Regierungschefs aus. Es han-
dele sich um eine neue Show, die
Sánchez abziehe, sagte Senatsvi-
zepräsident Javier Maroto.

Von Emilio Rappold

PRESSESTIMME

Schwäbische Zeitung
Zur Lage des deutschen Gesundheitssystems:

Wer dem siechen Patienten nicht jetzt hilft, der riskiert
den Kollaps. Diese Diagnose stellen nahezu alle Ak-
teure in Bund, Land und Kommunen – aber rasche
Gegenmaßnahmen drohen erneut zu scheitern. Bun-
desgesundheitsminister Karl Lauterbach (SPD) hat
mehrere Gesetzesentwürfe vorgelegt (...). Das ist zu-
nächst einmal gut, die Vorgänger der Ampel-Koalition
haben sich darum gedrückt. Die Mehrheit der Bundes-
länder läuft jedoch Sturm gegen die Klinikpläne (...)
Doch gegen die Länder lassen sich tiefgreifende Refor-
men kaum machen. Es gilt, sie geschickt einzubinden.

Soldaten geben im schlimmsten Fall ihr Leben für
ihr Land. Mindestens aber schenken sie der Hei-
mat Lebenszeit. Sie widmen sich einer Aufgabe,

deren Erfüllung allen zugutekommt, und setzen sich
dafür einer konkreten Gefahr aus. Das hat man in der
Bundesrepublik lange nicht so wahrhaben wollen.
Wie sollte man es anders deuten, dass es erst jetzt
einen Veteranentag geben wird – mehr als zwei Jahre
nach dem Ende des Afghanistan-Einsatzes, der immer-
hin fast zwei Dekaden dauerte und in dem allein 59
Bundeswehrsoldaten ihr Leben ließen? Die Entschei-
dung des Bundestags war überfällig. Ja, noch vor Kur-
zem schien der Frieden zu Hause und in der Nachbar-
schaft ewig zu währen und der Krieg war weit weg.
Aber die Zeiten haben sich geändert. Das breite Votum
des Parlaments vom Donnerstag ist vor diesem Hinter-
grund nicht nur ein Zeichen der Anerkennung für die
Bundeswehr. Es ist auch ein Signal weit in die Gesell-
schaft hinein: Das Land muss seine Verteidigung ernst
nehmen und sie organisieren. Deshalb ist es auch in
Ordnung, künftig am 15. Juni jeden Jahres nicht nur
der gefallenen Soldaten zu gedenken, sondern auch
alle Wehrdienstleistenden von früher zu würdigen.
Damit sind es zehn Millionen Bundesbürger, denen
dieser Tag in Zukunft gewidmet ist. Neben der Zeiten-
wende des Kanzlers und der Kriegstüchtigkeit, die sich
der Verteidigungsminister wünscht, reiht sich der Ve-
teranentag nun also als dritter Begriff in so etwas wie
eine geistig-militärische Wende in Deutschland ein.
Ein vierter könnte bald folgen: die allgemeine Wehr-
pflicht. Immerhin wäre diese geeignet, allen im Land
klarzumachen, dass der Frieden nicht vom Himmel
fällt, sondern geschützt werden muss. Wer die Vertei-
digung in Zeiten eines Angriffskriegs auf dem Konti-
nent ernst nimmt, ist jedenfalls kein Militarist.

KOMMENTARE

Von Andreas Härtel
andreas.haertel@vrm.de

Der Veteranentag:
Ein überfälliges
Zeichen

Hat der Liberale Christian Lindner jetzt seine so-
ziale Ader entdeckt? Mitnichten. Mit seiner
Ankündigung, 2025 das Kindergeld zu erhö-

hen, macht der FDP-Chef ein bisschen Werbung in
eigener Sache – eigentlich schließt er aber nur eine
Lücke, die er selbst geschaffen hatte. Nach der lauten
Kritik an seinen Plänen, zunächst nur besser gestell-
ten Eltern durch die Erhöhung des Kinderfreibetrages
zu entlasten, ohne gleichzeitig das Kindergeld zu er-
höhen, beruhigt er die Debatte jetzt mit dem Verweis
auf mehr Geld im kommenden Jahr. Denn seine Am-
pel-Koalitionspartner hatten bereits zum Jahresanfang
2024 eine Anhebung des Kindergeldes gefordert –
analog eben zum Kinderfreibetrag. Alles andere wäre
die Benachteiligung von Familien mit kleineren und
mittleren Einkommen. Nach dem über Monate hin-
weg offen ausgetragenen Zoff mit der Grünen-Fami-
lienministerin Lisa Paus über die – mit Anlauf von ihr
vermasselte – Kindergrundsicherung will Lindner of-
fensichtlich sein Image aufpolieren. Vielleicht möchte
nicht mal ein Christian Lindner, der für sein dickes
Fell und geringe Kritikfähigkeit bekannt ist, als fami-
lienfreundlichster Politiker Deutschlands gelten. Was
nach diesen schier endlosen Debatten bleibt: Familien
mit Kindern werden in Deutschland weiter entlastet.
Für diejenigen, die es besonders nötig haben, gibt es
mehr Kindergeld. Und für die Gutverdiener die höhe-
ren Kinderfreibeträge in der Lohn- und Einkommen-
steuer. Das ist auch dringend nötig angesichts der In-
flation der vergangenen Monate – unter den Preisstei-
gerungen leiden Familien besonders stark. Deshalb ist
es nur gerecht, sie auch verstärkt zu entlasten.

Von Nele Leubner
nele.leubner@vrm.de

Erhöhung des
Kindergeldes: Entdeckt
FDP ihre soziale Ader?

Maximilian Krah
Foto: dpa

Verkündet der spanische Ministerpräsdident Pedro Sánchez nach
einer Korruptionsanzeige gegen seine Ehefrau Maria Begona Go-
mez seinen Rücktritt? Archivfoto: dpa
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BERLIN. Früher war sie Green-
peace-Chefin, heute nutzt sie
diplomatische Hebel, um die
Folgen des Klimawandels zu
mildern. Jennifer Morgan, Son-
derbeauftragte für internationa-
le Klimapolitik im Auswärtigen
Amt, bereitet beim Petersberger
Klimadialog die nächste Welt-
klimakonferenz vor.

Frau Morgan, Sie bereiten mit
dem Petersberger Klimadialog die
Weltklimakonferenz, im Fachjar-
gon COP genannt, Ende dieses
Jahres vor.Wie lange hat die Erde
noch Zeit, bevor sie brennt?
Viele Teile der Erde brennen

jetzt schon. Man muss nur
nach Kanada schauen, wo die
Wälder im vergangenen Som-
mer großflächig brannten, zum
Teil immer noch brennen. Das
heißt, wir haben eine Situation,
in der wir dringend handeln
müssen. In den nächsten sechs
Jahren müssen wir den welt-
weiten CO2-Ausstoß halbieren.
Deutschland geht voran und
wir wollen zeigen, dass man
eine ambitionierte Klimapolitik
betreiben und gleichzeitig
Wohlstand basierend auf er-
neuerbaren Energien schaffen
kann. Gleichzeitig arbeiten wir
mit Partnern weltweit und auch
den großen Emittenten zusam-
men, um der globalen Energie-
wende mehr Tempo zu verlei-
hen.

In der Vergangenheit
sind Sie stets mit
konkreten Zielen
in den Petersber-
ger Klimadialog
gegangen. Wel-
che Themen ge-
hen Sie diesmal
an?
Wir müssen

die Abkehr von
den fossilen Ener-
gien vorantreiben, dabei
energieeffizi-
enter werden
und die er-
neuerbaren
Energien welt-
weit bis 2030
verdreifachen.
Alle müssen
mehr machen,
wenn wir die Erderwärmung
auf 1,5 Grad begrenzen wol-
len. Beim Petersberger Klima-
dialog werden wir mit 40
Staaten über konkrete Schrit-

te sprechen, wie wir Emissio-
nen senken und gleichzeitig
neue Arbeitsplätze und Wachs-
tum schaffen können. Zentral
ist das Thema Finanzierung
und wir werden diskutieren,
wie wir das internationale Fi-
nanzsystem reformieren und
die Weltbank so umbauen,
dass sie den klimafreundlichen
Umbau auch länderübergrei-
fend fördern kann.

Wir sind an einer wichtigen Etap-
pe beim Klimaschutz: Um das so-
genannte 1,5-Grad-Ziel zu errei-
chen, also die Begrenzung der
Erderwärmung auf 1,5 Grad
gegenüber der vorindustriellen
Zeit, müssen vor 2025 die welt-
weiten Emissionen ihren Höhe-
punkt erreicht haben und danach
deutlich zurückgehen. Schaffen
wir das noch?
Die gute Nachricht ist: Wir

können es noch schaffen und
haben auch alle notwendigen
Mittel und Technologien dafür.
Hier sind insbesondere die G20
in der Pflicht, die für über 80
Prozent der weltweiten Emis-
sionen verantwortlich sind.
China verbrennt über die Hälf-
te der weltweiten Kohle und
baut weiter im großen Ausmaß
neue Kohlekraftwerke. Ob wir
das 1,5-Grad-Ziel erreichen,
hängt vor allem davon ab, ob
wir es schaffen, deutlich weni-
ger Kohle, Öl und Gas zu nut-
zen. Wir haben es mit einer
existenziellen Bedrohung zu
tun. Alle Staaten sollten das

Thema auch so behandeln.

Sie waren bei
Greenpeace und
sehen sich jetzt
als Aktivistin in
der Klimadip-
lomatie: Haben
Sie manchmal
das Bedürfnis,
mit mehr Laut-

stärke auf den Kli-
mawandel aufmerk-

sam zu ma-
chen?
Ich finde,
man kann
auch diplo-
matisch
Klartext
sprechen

und ich tue das
auch. Mit Diplomatie kann
man in der Klimapolitik sehr
viel bewegen.

Sind Sie also Klima-Optimis-
tin?

Es gibt Entwicklungen an vie-
len Orten, die mir Hoffnung ge-
ben. Ich war kürzlich in den
USA und habe gesehen, dass
die große Region im Südosten,
die früher „Bible Belt“ (zu
Deutsch: Bibelgürtel) genannt
wurde und wenig fortschritts-
gläubig war, jetzt wegen der
vielen Batterie-Fabriken „Batte-
ry Belt“ genannt wird, also Bat-
teriegürtel. Hier kann man se-
hen, wie viele Chancen, Inves-
titionen und Jobs der wirt-
schaftliche Umbau im Zuge der
Energiewende bringt. Gleich-
zeitig bin ich natürlich sehr be-
sorgt, weil es global gesehen
mit der Energiewende nicht
schnell genug vorangeht. Die
Klimawissenschaft sagt uns,
dass wir noch weniger Zeit ha-
ben, als wir dachten. Vielleicht
bin ich eine besorgte Klima-
Optimistin.

In Deutschland gibt es 40 Millio-
nen private Haushalte, 43 Millio-
nen privat genutzteAutos und bis
zu vier Millionen Unternehmen.
Ist es möglich, mit alldem in 20
Jahren klimaneutral zu werden,
was ja das Ziel ist?
Ja, es ist möglich, dass wir

bis 2045 klimaneutral sind. Ge-
rade im Energiesektor kommen
wir gut voran. Deutsche Unter-
nehmen haben viel Erfahrung
und Knowhow bei Klimatech-
nologien, als Exportnation
können wir von der globalen
Energiewende stark profitieren.
Und die Konkurrenz schläft
nicht: In China sind schon fast
ein Viertel der neuen Autos
Elektroautos, hier müssen wir
noch schneller werden.

Wie sieht es in diesen Zeiten klam-
mer Kassen, wo auch über den
Bundeshaushalt gestritten wird,
mit der Unterstützung ärmerer
Länder aus?Wird die Bundesregie-
rung das Versprechen einhalten,
ab 2025 mindestens sechs Milliar-
den Euro jährlich an Klimahilfen
für arme Staaten bereitzustellen?
Wir stehen fest zu unseren Zu-

sagen. Es ist für uns nicht nur
eine moralische Verpflichtung,
sondern auch in unserem eige-
nen Interesse. Wirtschaftlich,
denn unsere Unternehmen pro-
fitieren, wenn es mit der globa-
len Energiewende schneller vo-
rangeht. Und sicherheitspoli-
tisch, denn wir sehen, wie die
Klimakrise Konflikte weltweit
verstärkt, deren Auswirkungen
wir direkt zu spüren bekom-
men.

CDU und CSU wollen auch zum Er-
reichen des CO2-Ziels eine Rück-
kehr zur Atomenergie, auch Teile
der FDP.Was ist daran falsch?
Man muss sich nur die Fakten

anschauen: Zunächst sind wir
wegen der Risiken und der ho-
hen Kosten aus der Atomkraft
ausgestiegen. Dann wird in
punkto Energiesicherheit oft
vergessen, dass wir das Uran
aus Russland bezogen haben.
Wir haben ferner gesehen, wie
viele Schwierigkeiten Frank-
reich im Sommer vor zwei Jah-
ren hatte, seine Reaktoren zu
kühlen und in Betrieb zu halten.
Hinzu kommt der Zeitfaktor:
Wir haben noch sechs Jahre,
um die Emissionen zu halbie-
ren. Erneuerbare Energien sind
schneller und kostengünstiger
als neue Atomkraftwerke.

Außerdem bringen sie mehr
Jobs. Länder wie Chile, China,
Indien und Brasilien setzten da-
her ebenfalls vor allem auf
mehr Erneuerbare.

Die nächste COP ist in Aserbaid-
schan, nach den Vereinigten Ara-
bischen Emiraten damit wieder in
einem ölexportierenden Land.
Kommt die internationale Ge-
meinschaft dadurch langsamer
voran?
Im vergangenen Jahr hat die

Welt die Abkehr von fossilen
Energien beschlossen, auch in
einem Erdöl-Land. Wir sollten
die COP-Präsidentschaft an
ihren Ergebnissen messen. Bis-
lang bereitet Aserbaidschan die
Weltklimakonferenz gut vor.

Im nächsten Jahr stehen die Bun-
destagswahlen an.Was wollen Sie
in dieser Legislaturperiode noch
erreichen, damit Sie zufrieden
sind?
Beim Klimaschutz ist es

schwierig, zufrieden zu sein,
weil man weiß, wie viel es
noch zu tun gibt. Ich möchte
dahin kommen, dass wir posi-
tive Kipppunkte erreichen, wo
bestimmte Entwicklungen
nicht mehr umkehrbar sind.
Auf jeden Fall nutzen wir alle
Hebel dafür, um dahin zu kom-
men, dass die wirtschaftlichen
Vorteile so klar sind, dass die
Energiewende nicht mehr zu-
rückgenommen wird.

Der Petersberger Klimadialog
heißt so, weil er zum ersten Mal
in Bonn auf dem Petersberg abge-
halten wurde. Können Sie sich
vorstellen, statt in Berlin mal wie-
der auf dem Petersberg zu tagen?
Bonn bleibt eine sehr wichti-

ge Stadt für uns. Dort ist das
Weltklimasekretariat. Deshalb
kommt die Welt ohnehin schon
mindestens einmal pro Jahr
nach Bonn. Der erste Petersber-
ger Klimadialog im Jahr 2010
war sehr bedeutend, weil nach
den enttäuschenden Verhand-
lungen für ein weltweites Kli-
maabkommen in Kopenhagen
ein Jahr zuvor vollkommen un-
klar war, wie es weitergehen
würde. Wir kamen damals in-
formell zusammen, tauschten
uns ehrlich aus, haben Klartext
gesprochen. Dieser Geist von
Petersberg lebt bis heute weiter,
auch wenn wir in Berlin ver-
handeln.

Das Interview führten
Mey Dudin und Holger Möhle.

. (dpa). Außenministerin An-
nalena Baerbock will die In-
dustriestaaten für die Bewälti-
gung des Klimawandels finan-
ziell in die Pflicht nehmen – aber
hält auch mehr privates Kapital
für nötig. „Wir in den Industrie-
staaten müssen weiterhin unsere
Verantwortung wahrnehmen“,
sagte die Grünen-Politikerin am
Donnerstag beim Petersberger
Klimadialog im Auswärtigen Amt
in Berlin. Sie nannte explizit die
G20-Staaten. Das internationa-
le Treffen mit Teilnehmern aus
etwa vierzig Staaten dient der
Vorbereitung der nächstenWelt-
klimakonferenz im November in
Aserbaidschan.

. Nach Berechnungen einer Ex-
pertengruppe seien jährlich
fünf Billionen US-Dollar nötig
für die ökologische Wende
weltweit, davon mehr als zwei
Billionen für Entwicklungsländer,
sagte Baerbock. Die Hälfte dieser
zwei Billionen müsse aus diesen
Ländern selbst kommen. „Öf-
fentliches Geld wird einfach
nicht reichen“, sagte sie. „Wir
müssen den Privatsektor dazu
bringen, deutlich mehr in eine si-
chere, sauberere und wider-
standsfähigere Wirtschaft in Ent-
wicklungsländern zu investie-
ren.“ Dies müsse mit öffentli-
chen Mitteln angeschoben wer-
den.

. Deutschland habe seine Fi-
nanzversprechen gehalten
und werde dies weiter tun, versi-
cherte Baerbock. Derzeit plane
die Bundesregierung 6,4 Milliar-
den Euro ein, im kommenden
Jahr würden es 6 Milliarden. Die
Industrieländer hatten 2009 in
Kopenhagen versprochen, bis
zum Jahr 2020 jährlich insge-
samt 100 Milliarden US-Dollar
aus öffentlichen und privaten
Quellen für Klimaschutz in Ent-
wicklungsländern zu mobilisie-
ren, was 2022 zum ersten Mal
gelang. Es sei nötig, nun weiter
zu gehen, betonte die Ministerin.
Entwicklungsministerin Svenja
Schulze (SPD) sprach sich für
eine internationale Besteuerung
Superreicher aus.

. Bei der nächsten Klimakon-
ferenz geht es um ein neues
internationales Finanzziel, das ab
2025 gelten soll. Die nationalen
Klimaziele sollen zudem stärker
mit der Wirtschaft verknüpft und
gleichzeitig zu Investitionsplänen
werden.

. Die Staaten müssten weiter al-
les daran setzen, die Erderwär-
mung auf unter 1,5 Grad im Ver-
gleich zum vorindustriellen Zeit-
alter zu begrenzen, mahnte der
Präsident der nächsten Welt-
klimakonferenz, der aserbaid-
schanische Umweltminister
Muchtar Babajew. Ein Über-
schreiten dieser Grenze wäre
„eine verheerende und existen-
zielle Bedrohung für viele“, ins-
besondere die am wenigsten
entwickelten und die kleinen
Inselstaaten. „Wir alle haben
eine moralische Pflicht, dieses
Ergebnis zu vermeiden.“ Das
Ziel ist kaum noch zu halten.
Die vergangenen neun Jahre wa-
ren die wärmsten seit Beginn der
Wetteraufzeichnungen, und
2023 das mit Abstand wärmste.

. Zugleich stellte Babajew auf
Nachfrage klar, dass sein Land
weiterhin Gas nach Europa
exportieren wolle – auch auf
Bitten der Europäischen Union.

DER PETERSBERGER
KLIMADIALOG

INTERVIEW

. Jennifer Morgan stand von
2016 bis 2022 an der Spitze der
Umweltorganisation Green-

peace International. Außenmi-
nisterin Annalena Baerbock holte
die heute 58 Jahre alte Klima-
expertin im Frühjahr 2022 als

Staatssekretärin und Sonder-
beauftragte für Internationa-
le Klimapolitik ins Auswärtige
Amt. Die 1966 in Ridgewood im
US-Bundesstaat New Jersey ge-
borene Politikwissenschaftlerin
besitzt inzwischen die deutsche
Staatsbürgerschaft. Sie sagt über
sich selbst, sie sei eine „besorgte
Klima-Optimistin“, habe aber

Hoffnung, dass das 1,5-Grad-Ziel
noch erreicht werden könne.

ZUR PERSON

Die Klimawissenschaft
sagt uns, dass wir noch
weniger Zeit haben,
als wir dachten.

Jennifer Morgan

„Wir können es noch schaffen“
Die Klima-Sonderbeauftragte der Bundesregierung über das 1,5-Grad-Ziel und die Abkehr von Erdöl, Gas und Kohle
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Jennifer Morgan während des
Petersberger Klimadialogs
am Donnerstag in Berlin.
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„Sicherheit hat höchste Priorität“
Vor der Fußball-EM: Kanzler Scholz informiert sich beim Bundeskriminalamt in Wiesbaden zu Gefahren und Abwehr feindlicher Drohnen

WIESBADEN. Wenn die Spiele
der Fußball-Europameisterschaft
in München, Frankfurt oder Ber-
lin angepfiffen werden, sind die
Sicherheitsbehörden in höchster
Alarmbereitschaft. Die Polizei
bereitet sich im Extremfall auch
auf terroristische Drohnenangrif-
fe auf EM-Stadien und Fan-
Zonen aus der Luft vor. Bundes-
kanzler Olaf Scholz (SPD) hat
sich beim Besuch des Bundes-
kriminalamts (BKA) in Wiesba-
den erläutern lassen, wie die Si-
cherheit vor Ort gewährleistet
werden soll.
Die Nervosität steigt. Allein in

Frankfurt werden fünf EM-Spie-
le ausgetragen. Und in der Fan-
Zone am nördlichen Mainufer
sollen vom 14. Juni bis 14. Juli
auf einer 1,4 Kilometer langen
Strecke alle 51 EM-Begegnungen
auf Großbildschirmen übertra-
gen werden. Platz ist für 30.000
Besucher. In anderen Spielorten,
wie Dortmund, Köln, Hamburg
oder Leipzig, werden ähnliche
Veranstaltungen vorbereitet. Die
Sicherheitsbehörden bereiten
sich auf einen Großeinsatz vor.

Flugobjekt mit Kamera
oder mit Sprengstoff?

„Sicherheit hat höchste Priori-
tät“, betonte der Bundeskanzler
nach einer Drohnendemonstra-
tion beim BKA. Dabei gehe es
nicht nur um die viel diskutier-
ten Gefahren im internationalen
Bereich. „Sicherheit ist auch eine
Frage hierzulande im Innern.“
Das dürfe nicht vernachlässigt
werden. „Wir müssen alles da-
für tun, dass wir die Polizei und
das BKA in die Lage versetzen,
diese Aufgabe auch gut zu erfül-

len“, sagte Scholz. Dem Bundes-
kanzlerwird inWiesbaden unter
anderem ein Aufklärungsfahr-
zeug mit einem Kamerasystem
auf dem Dach vorgeführt. Zwei
BKA-Mitarbeiter sitzen in dem
Wagen und werten auf mehre-
ren Bildschirmen Aufnahmen
aus. Entscheidend ist: Handelt
es sich um eine normale Drohne
mit einer Kamera oder eine
feindliche Drohne mit Spreng-
stoff? Eingesetzt zur Aufklärung
werden darüber hinaus Funkpei-
ler und transportable Radargerä-
te.
Vorrangiges Ziel ist die Störung

von der Funkverbindung zwi-

schen Fernsteuerung und Droh-
ne. Auch das Umleiten und Stö-
ren eines GPS-Signals eines Flug-
objekts sei eine Möglichkeit, er-
klärte ein BKA-Drohnenspezia-
list dem Kanzler. Entwickelt und
teilweise bereits im Einsatz sei-
en Netzwerfer-Systeme, die
Drohnen per Netz einfangen.
Unkontrolliert abstürzen sollen

feindliche Drohnen nicht. „Bei
der Abwehr von Drohnen wird
die Verhältnismäßigkeit ge-
wahrt. Es wird keine destruktive
Intervention geben“, betonte der
BKA-Experte. Die Gefährdung
von Unbeteiligten müsse ausge-
schlossen werden. „Es ist nicht

hinnehmbar, dass beispielswei-
se in einem Fußballstadion Pro-
jektilsplitter oder Drohnenfrag-
mente auf Menschen in der Fan-
kurve niederprasseln.“ Drohnen
müssten zum Landen gebracht
oder umgelenkt werden.
„Die Detektion von Drohnen

ist in Städten allerdings schwie-
rig“, weiß der Drohnenspezia-
list. Deshalb werde die Aufklä-
rung von Hochhäusern aus be-
trieben, um einmöglichst großes
Sichtfeld zu bekommen. Die Ein-
satzkräfte hätten esmit sehr klei-
nen und schnellen Objekten zu
tun. Eine handelsübliche Droh-
ne könne etwa 1,5 Kilometer in

47 Sekunden zurücklegen. Das
BKA unterstützt die Landespoli-
zeien, die für den Schutz der Sta-
dien und Fan-Zonen zuständig
sind, im Rahmen der Amtshilfe.
„Die hessische Polizei verfügt

derzeit sowohl über Systeme zur
Drohnenerkennung als auch zur
Drohnenabwehr“, berichtet das
hessische Innenministerium auf
Anfrage inWiesbaden. Angaben
zur Technik der Systeme könn-
ten aus taktischen Gründen
nicht gemacht werden. Andere
Bundesländer haben dagegen
bereits nähere Informationen
veröffentlicht. So wird die Berli-
ner Polizei beispielsweise recht-

zeitig zur EM mit zwei, speziell
zur mobilen Drohnenabwehr
umgebauten, VW Minivan T6
ausgestattet. Auf dem Fahrzeug
werden kanonenähnliche elekt-
romagnetische Störsender
(„Jammer“) installiert, die die
Funkfrequenz zwischen Droh-
nen und Pilot stören sollen. Das
BKA setzt diese Technik in Ber-
lin bereits zur Sicherung von
Politiker-Auftritten ein.

Spielstätten sollen effektiv
geschützt werden

Auch Schleswig-Holstein rüstet
auf. Eingesetzt werden neuer-
dings Drohnen, die andere Flug-
objekte erkennen und abfangen
können. Sie sind nach einem Be-
richt der Lübecker Nachrichten
mit Störsendern ausgestattet, die
die Steuerung der feindlichen
Drohne übernehmen oder lahm-
legen. Und in Sachsen sind 2,5
Millionen Euro im Haushalt für
den Aufbau der Drohnenabwehr
reserviert. Die Innenminister-
konferenz hatte den Aufbau
eines effektiven Grundschutzes
der bundesweiten EM-Spielstät-
ten empfohlen.
Bundeskanzler Scholz besuch-

te beim BKA auch das Mobil-
funklabor. Dort analysieren IT-
Experten beschlagnahmte
Smartphones und Tablets. Zu-
dem erhielt Scholz einen Über-
blick über die operative Arbeit
der Abteilung Cybercrime sowie
über Aktivitäten gegen Hass und
Hetze im Internet. „Beim Bun-
deskriminalamt wird großartige
Arbeit zur Sicherheit Deutsch-
lands geleistet“, sagte der Kanz-
ler zum Abschluss des Besuchs.
„Es ist gut zu wissen, dass dabei
die modernsten Technologien
eingesetzt werden.“

Von Karl Schlieker

Ruanda-Gesetz
in Kraft

LONDON (dpa). Das britische
Parlament hatte das umstritte-
ne Ruanda-Gesetz in der
Nacht zum Dienstag verab-
schiedet – nun wurde es von
König Charles III. in Kraft ge-
setzt. Die Regierung von Pre-
mierminister Rishi Sunak will
Migranten, die irregulär ein-
reisen, keine Gelegenheit
mehr geben, einen Asylantrag
in Großbritannien zu stellen.
Stattdessen sollen sie ohne
Rücksicht auf ihre eigentliche
Herkunft nach Ruanda abge-
schoben werden können und
dort Asyl beantragen. Eine
Rückkehr nach Großbritan-
nien ist nicht vorgesehen.

Informationen
aus dem Netz

BERLIN (dpa). 59 Prozent der
Internetnutzer in Deutschland
informieren sich in sozialen
Medien oder Messenger-
Diensten über politische The-
men. Das ist das Ergebnis
einer repräsentativen Umfra-
ge, die am Donnerstag vom
Digitalverband Bitkom veröf-
fentlicht wurde. Die Intensität
der politischen Information
via X, Instagram, Facebook,
Tiktok und Co. hängt dem-
nach vom Alter ab: In der
Gruppe der 16- bis 29-Jähri-
gen ist der Anteil mit 77 Pro-
zent höchsten. Bei den Senio-
ren ab 65 Jahren sinkt der An-
teil auf 36 Prozent.

Bundeskanzler Olaf Scholz
beobachtet die Drohnen-
Vorführung beim BKA
neben der Antenne eines
Drohnenerkennungs- und
Steuerungssytems.
Foto: dpa

Trump und die Immunität
Supreme Court prüft: Genießt Ex-US-Präsident für seine Handlungen im Amt Schutz vor Strafverfolgung?

WASHINGTON. In der histori-
schen Frage nach Immunität
vor Strafverfolgung für Ex-Prä-
sidenten hat sich das Oberste
Gericht der USA skeptisch
gegenüber den Argumenten
von Donald Trumps Anwalt ge-
zeigt. In dem Fall geht es um
nicht weniger als die Zukunft
der Strafverfahren gegen den
Trump und die Grenzen des
Rechtsstaats.
Bei der Anhörung am Don-

nerstag in Washington kam zu-
nächst Trumps Anwalt zu Wort.
Er argumentierte, dass sein
Mandant für mutmaßlich im
Amt begangene Straftaten nicht
belangt werden könne. Doch
auch die Argumente der Gegen-
seite schienen das Gericht nicht
vollends zu überzeugen. Eine
Entscheidung des Gerichts wird
erst in einigen Wochen erwar-
tet.
Trump saß am Donnerstag im

Gericht in New York, wo ein
Prozess wegen mutmaßlich un-
rechtmäßig verbuchter Schwei-
gegeldzahlungen an eine Porno-
darstellerin gegen ihn läuft.

Darum geht es
vor dem Supreme Court

Trump, der nach der Präsiden-
tenwahl im November wieder
ins Weiße Haus einziehen will,
ist in der US-Hauptstadt im Zu-
sammenhang mit versuchtem
Wahlbetrug angeklagt. Anhän-
ger Trumps hatten am 6. Janu-
ar 2021 den Parlamentssitz in
Washington gestürmt. Trump
hatte bereits vor dem Sturm auf
das Kapitol auf verschiedenen
Ebenen versucht, das Wahl-
ergebnis zu kippen.
Trump und seine Anwälte

wollen erreichen, dass die An-

klage in Washington fallen ge-
lassenwird. Sie berufen sich da-
bei auf die Immunität Trumps
in seinem damaligen Amt als
Präsident. Sie argumentieren,
dass Trump nicht rechtlich für
Taten belangt werden könne,
die zu seinen Pflichten als Prä-
sident gehörten. Mit dieser Ar-
gumentation waren sie bereits
vor einem Berufungsgericht US-
Hauptstadt gescheitert. Zuvor
hatte auch die zuständige Rich-
terin in dem Fall dieses Argu-
ment zurückgewiesen. Trumps
Anwälte reichten Berufung ein,
weshalb der Fall nun vor dem
Supreme Court gelandet ist.
Das Urteil dürfte auch immen-

se Bedeutung für künftige Prä-
sidenten haben. Sollten diese
wirklich Immunität genießen,
könnten sie möglicherweise

Straftaten im Amt begehen, oh-
ne Konsequenzen fürchten zu
müssen. Das ist natürlich davon
abhängig, wie das Urteil formu-
liert sein wird und was als offi-
zielle Handlung im Amt gilt.
Aber der Supreme Court, der

unter Trump wegen mehrerer
Nachbesetzungen weit nach
rechts gerückt ist, wird Stellung
beziehen müssen, wie groß die
Macht von US-Präsidenten ist
und wo die Grenzen des Rechts-
staats liegen. Die Verfassung ge-
währt Präsidenten nicht explizit
Immunität, auch nicht während
ihrer Zeit im Amt. Allerdings ist
das Justizministerium traditio-
nell der Auffassung, dass Präsi-
denten während ihrer Zeit im
Weißen Haus nicht angeklagt
werden können. Doch was pas-
siert, wenn sie nicht mehr im

Amt sind? Die Frage hat sich in
dieser Form bisher nicht ge-
stellt, weil vor Trump noch nie
ein ehemaliger US-Präsident
mit einem Strafverfahren kon-
frontiert war. Ex-Präsident Ri-
chard Nixon wurde 1974 von
seinem Nachfolger Gerald Ford
begnadigt, nachdem er wegen
der Watergate-Affäre zurückge-
treten war. Zu einer Anklage
kam es wegen der vorsorglichen
Begnadigung nie.
Gegen Trump laufen mittler-

weile mitten im Wahlkampf so-
gar vier Strafverfahren. Es geht
neben versuchtem Wahlbetrug
auch noch um die mutmaßlich
gesetzeswidrige Aufbewahrung
von Geheimdokumenten und
möglicherweise unrechtmäßig
verbuchte Schweigegeldzahlun-
gen an eine Pornodarstellerin.

Von Julia Naue
und Magdalena Tröndle

Lindner: Mehr
Kindergeld in 2025
Finanzminister stellt Erhöhung in Aussicht /

Genauer Betrag steht noch nicht fest

BERLIN (dpa). Bundesfinanz-
minister Christian Lindner hat
eine Erhöhung des Kindergelds
im kommenden Jahr in Aus-
sicht gestellt. Wie viel Geld El-
tern künftig mehr erhalten
könnten, steht aber noch nicht
fest. „Für die genaue Höhe
müssen wir den Existenzmini-
mumbericht im Herbst abwar-
ten“, sagte der FDP-Politiker
dem Redaktionsnetzwerk
Deutschland (RND). Aktuell
bekommen Eltern pro Kind mo-
natlich 250 Euro Kindergeld
überwiesen – mindestens bis
zum 18. Geburtstag, für Kinder
in Ausbildung oder Studium
auch länger.

Entweder Kindergeld
oder Freibeträge

Die von Lindner ins Gespräch
gebrachte Erhöhung ist im
Grunde eine logische Folge aus
seiner Ankündigung, im kom-
menden Jahr erneut die kalte
Progression ausgleichen zu
wollen. Darunter versteht man
die Auswirkung einer hohen
Inflation auf die Einkommen-
steuer. Zum Ausgleich wird
unter anderem der steuerliche
Grundfreibetrag angepasst, al-
so das Einkommen, bis zu dem
keine Steuer gezahlt werden
muss.
Infolgedessen steigt dann

auch der Kinderfreibetrag in
der Lohn- und Einkommen-
steuer. Das Kindergeld wird in
der Regel nachgezogen und
ebenfalls angepasst. Denn El-
tern bekommen automatisch
entweder Kindergeld oder die
Freibeträge für Kinder bei der
Einkommensteuer. Das Finanz-
amt prüft, was für sie vorteil-

hafter ist. Der Freibetrag lohnt
sich oft nur bei höheren Ein-
kommen. Kinder aus einkom-
mensschwachen Familien kön-
nen neben dem Kindergeld
auch einen Kinderzuschlag von
bis zu 292 Euro pro Monat er-
halten.
Für das laufende Jahr will

Lindner zwar Grundfreibetrag
und Kinderfreibetrag sogar
rückwirkend zum Januar anhe-
ben, das Kindergeld aber nicht
antasten. „Das Kindergeld wur-
de bereits 2023 sehr stark und
überproportional erhöht, um
Familien zu entlasten“, sagte
er. „Das war ein großer Erfolg.
Deshalb steht aber erst 2025 die
nächste Erhöhung an.“ Die Ar-
gumentation: Die Anhebung im
vergangenen Jahr sei so groß
ausgefallen, dass man dieses
Jahr darauf verzichten könne.
Eine Anpassung des Grund-

und Kinderfreibetrags sei da-
gegen allein schon aus verfas-
sungsrechtlichen Gründen nö-
tig. Damit werde die Erhöhung
des Kindergelds aus dem Jahr
2023 steuerlich nachgezogen.

Der Supreme Court steht vor einer historischen Entscheidung. Ex-Präsident Trump pocht auf Immuni-
tät. Sollte er Recht bekommen, könnte das die Strafverfahren gegen ihn auf den Kopf stellen. Foto: dpa

Für dieses Jahr will Finanzminis-
ter Lindner die Freibeträge bei
der Steuer anheben. Foto: dpa

EuGH-Urteil
zu deutscher

Staatsbürgerschaft
LUXEMBURG (dpa).Wer frei-

willig die Staatsbürgerschaft
eines Nicht-EU-Landes an-
nimmt, kann damit nach
einem Urteil des Europäischen
Gerichtshofs (EuGH) unter
Umständen seinen deutschen
Pass verlieren. Eine entspre-
chende deutsche Regelung
verstoße nicht gegen EU-
Recht, entschieden die Richter
am Donnerstag in Luxemburg.
Allerdings müsse besonders
berücksichtigt werden, dass
damit auch die EU-Bürger-
schaft verloren gehe.
Die Auswirkungen des

Urteils dürften begrenzt sein.
Denn die Reform des Staatsan-
gehörigkeitsrechts will genau
diese Frage neu regeln. Bis-
lang war ein doppelter Pass
nur in bestimmten Fällen
möglich. Künftig können aber
Menschen, die Deutsche wer-
den, ihre bisherige Staatsbür-
gerschaft behalten. Deutsche,
die Bürger eines weiteren
Staats werden möchten, benö-
tigen dafür außerdem keine
spezielle Genehmigung der
deutschen Behörden mehr.
Ohne diese Erlaubnis verlor
man die deutsche Staatsbür-
gerschaft bisher beim Erwerb
einer weiteren.
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Börse Frankfurt
MDAX g 26043,18 (–1,15%)

Div. 25.4. 24.4.
Aixtron NA 0,31 21,78 22,83
Aroundtown (LU) - 1,85 1,90
Aurubis 1,40 72,55 73,05
Bechtle 0,65 45,92 47,10
Befesa (LU) 1,25 26,20 31,42
Bilfinger 1,30 44,60 44,10
Carl Zeiss Meditec 1,10 99,00 100,40
CTS Eventim 1,06 82,45 82,20
Delivery Hero - 30,79 28,93
Encavis - 16,91 16,95
Evonik Industries 1,17 19,00 19,10
Evotec - 9,16 9,64
Fraport - 46,80 46,70
freenet NA 1,68 26,78 26,94
Fresenius M. C. St. 1,12 37,79 38,96
Fuchs Vz. 1,07 43,88 44,02
GEA Group 0,95 36,92 37,26
Gerresheimer 1,25 99,20 101,40
Hella 2,88 82,60 83,50
HelloFresh - 7,00 6,75
Hensoldt 0,30 37,70 39,20
Hochtief 4,00 100,90 103,70
Hugo Boss NA 1,00 50,50 50,86
Jenoptik 0,30 24,72 24,74
Jungheinrich Vz. 0,68 35,28 35,94
K+S NA 1,00 13,70 13,68
Kion Group 0,19 44,14 47,37
Knorr-Bremse 1,45 69,30 70,25
Krones 1,75 121,80 123,60
Lanxess 1,05 25,76 25,98
LEG Immobilien - 74,82 74,36
Lufthansa vNA - 6,65 6,68
MorphoSys - 67,75 67,70
Nemetschek 0,45 81,25 82,75
Nordex - 12,38 12,72
Puma 0,82 42,10 42,41
Redcare Pharmacy (NL) - 130,00 135,30
RTL Group (LU) 2,75 28,95 31,75
Scout24 NA 1,00 68,55 69,10
Siltronic NA 3,00 76,75 77,40
Sixt St. 6,11 88,25 89,90
SMA Solar Techn. - 47,76 49,06
Stabilus S.A 1,75 57,70 57,30
Ströer & Co. 1,85 60,25 60,75
TAG Immobilien - 12,20 12,26
Talanx NA 2,00 69,75 70,40
TeamViewer SE - 12,36 12,42
thyssenkrupp 0,15 4,46 4,51
United Internet NA 0,50 22,20 22,30
Wacker Chemie 12,00 101,85 106,30

SDAX g 13995,77 (–1,49%)
Div. 25.4. 24.4.

1&1 0,05 16,56 16,64
adesso 0,65 104,20 106,40
Adtran Hold. (US) 0,09 4,29 4,49
Adtran Networks - 19,94 19,92
Amadeus Fire 4,50 113,20 115,60
Atoss Software 2,83 245,50 239,50
Auto1 Group - 4,63 4,72
BayWa vNA 1,20 22,25 22,85
Borussia Dortmund - 3,64 3,69
Cancom 1,00 29,08 30,26
Ceconomy St. - 2,10 2,13
CeWe Stiftung 2,45 98,40 99,70
CompuGroup Med. 0,50 27,86 29,10
Dermapharm Holding 1,05 31,05 31,50
Deutsche Beteiligung 1,00 27,25 27,40
Deutz 0,15 5,52 5,64
Drägerwerk Vz. 0,19 49,05 50,30
Dt. Pfandbriefbank 0,95 4,46 4,60
Dt.Wohnen Inh. 0,04 16,68 16,90
Dürr 0,70 22,34 22,36
DWS Group 2,05 39,14 41,00
Eckert & Ziegler SE 0,50 36,04 36,50
Elmos Semicond. 0,75 76,70 73,90
Energiekontor 1,00 62,90 63,30
Fielmann Grp. 0,75 42,35 43,05
flatexDEGIRO - 9,76 9,96
GFT Technologies 0,45 27,90 28,40
Grand City Prop. (LU) - 9,72 9,85
Grenke NA 0,45 21,70 22,20
Hamborner Reit 0,47 6,83 6,83
Heidelberger Druck. - 0,85 0,90
Hornbach Hold. 2,40 73,60 74,30
Hypoport SE - 242,40 252,80

Indus Holding 0,80 25,30 25,65
Ionos Group - 23,55 23,80
Jost Werke 1,40 45,35 45,20
Klöckner & Co. NA 0,40 6,33 6,43
Kontron (AT) 1,00 19,07 19,32
KSB Vz. 19,76 612,00 620,00
KWS Saat 0,90 47,60 48,35
Metro St. 0,55 5,00 5,05
MLP 0,30 5,57 5,61
Mutares 1,75 40,55 40,65
Nagarro - 69,95 71,00
Norma Group NA 0,55 18,22 18,36
Patrizia 0,33 7,86 7,85
Pfeiffer Vacuum 0,11 154,20 154,60
PNE NA 0,08 13,24 13,38
ProSiebenSat.1 0,05 7,49 7,68
PVA TePla - 18,16 18,26
SAF Holland 0,60 18,04 18,52
Salzgitter 1,00 22,82 23,14
Schaeffler Vz. 0,45 6,26 6,31
Schott Pharma 0,15 39,02 39,10
SFC Energy - 18,42 18,70
SGL Carbon - 6,79 6,96
Sto & Co. Vz 5,00 147,60 147,60
Stratec 0,97 40,15 41,50
Südzucker 0,70 13,07 13,10
Süss MicroTec NA 0,20 45,90 46,00
Synlab 0,33 10,50 10,54
Takkt 1,00 12,48 13,26
thyssenkr. nucera - 11,69 11,99
Traton 0,70 33,90 34,75
Varta - 9,12 8,89
Verbio 0,20 19,09 19,55
Vitesco Techn. Grp. 0,25 66,80 66,80
Vossloh 1,00 44,00 43,70
Wacker Neuson NA 1,00 16,60 16,98
Wüstenr. &Württ. 0,65 13,06 13,18

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 25.4. 24.4.

About You Hold. - 4,74 4,79
Aumann 0,10 16,68 17,28
BB Biotech NA (CH) 2,00 41,20 42,25
BMWVz. 8,52 97,90 99,25
Dt. EuroShop NA 1,95 18,98 18,78
Fuchs St. 1,06 35,00 35,10
Hapag-Lloyd NA 63,00 170,40 174,30
Henkel & Co. 1,83 66,15 66,15
Homag Group 1,01 37,40 37,40
JDC Group - 21,40 21,20
Leifheit 0,70 15,60 15,80
Medigene NA - 1,50 1,59
Medios - 14,20 14,38
Rational 13,50 794,00 786,00
Sartorius St. 0,73 225,00 230,50
TUI - 6,66 6,78
Volkswagen St. 8,70 136,30 139,00

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 25.4. 24.4.

3U Holding 3,20 2,15 2,10
BioNTech - 81,65 81,50
Brain Biotech - 2,72 2,72
CeoTronics 0,15 6,45 6,30
Datron 0,20 8,60 8,70
Deufol 0,03 1,36 1,35
EDAG Engineer. (CH) - 11,15 11,05
KSB St. 19,50 670,00 675,00
Mainz Biomed (NL) - 0,79 0,84
MAX21 konv. - 2,20 2,20
MVV Energie NA 1,45 31,00 30,80
Schwälbchen - 40,00 40,00
Shareh. Val. B. NA o.N. - 81,00 81,00
Simona 1,85 65,50 69,00

EURO STOXX 50 g 4939,01 (–1,02%)
Div. 25.4. 24.4.

AB Inbev (BE) 0,75 56,06 55,72
Adyen (NL) - 1180,00 1428,00
Ahold Delhaize (NL) 0,61 27,64 27,90
Air Liquide (FR) 2,95 184,56 186,40
ASML Hold. (NL) 1,45 842,90 834,00
AXA (FR) 1,70 33,97 34,22
Banco Santander (ES) 0,08 4,76 4,76
BBVA (ES) 0,39 10,50 10,54
BNP Paribas (FR) 3,90 68,58 68,04
Danone (FR) 2,00 59,54 59,64
Enel (IT) 0,22 6,06 6,10

Eni (IT) 0,24 15,34 15,37
EssilorLuxottica (FR) 3,23 202,70 205,10
Ferrari (NL) 2,44 383,70 393,00
Hermes Internat. (FR) 3,50 2284,00 2380,00
Iberdrola (ES) - 11,47 11,57
Inditex (ES) 0,60 45,28 45,53
ING Groep (NL) 0,76 14,57 14,68
Intesa Sanpaolo (IT) 0,14 3,52 3,53
Kering (FR) 4,50 326,60 327,45
L’Oréal (FR) 6,04 433,75 440,10
LVMH (FR) 7,50 783,60 801,50
Nokia (FI) 0,04 3,38 3,43
Nordea Bank AB (FI) 0,92 10,70 11,21
Pernod Ricard (FR) 2,64 141,70 144,30
Prosus (NL) 0,06 30,69 31,40
Safran (FR) 1,35 209,20 211,90
Sanofi S.A. (FR) 3,56 92,00 89,44
Schneider Electr. (FR) 3,15 211,80 213,05
St. Gobain (FR) 2,00 70,30 70,82

Amundi TopWorld x 254,85 254,85
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 172,14 172,62
BNP PAM Euro MM* x 214,04 214,02
Commerz hausInvest 0,15 43,92 43,91
DekaAriDeka CF 1,36 88,68 89,56
Deka Deka GlbSel TF 3,84 295,96 297,80
Deka DekaStruk.2Chan.+ 0,96 62,17 61,81
Deka DekaStruk.2Chance 0,84 54,34 53,94
Deka DekaStruk.2Wachs. 0,56 35,56 35,41
Deka DekaStruk.Chance 1,09 70,21 69,70
Deka DekaStruk.Ertrag+ 0,62 38,19 38,12
Deka DekaStruk.Wachst. 0,61 38,77 38,61
Deka Digit Kommunik TF 1,42 99,30 100,19
Deka Euro Potential CF 2,60 154,25 155,16
Deka EuropaSelect CF 1,55 102,07 103,41
Deka Fonds CF 1,97 125,80 126,97
Deka Immo b Europa 1,10 47,66 47,66
Deka Immo b Global 1,20 54,95 54,95
Deka MegaTrends CF 2,03 140,14 140,90
Deka NachhaltigGesundCF 7,60 444,54 446,52
Deka NachhaltigGesundTF 7,12 412,58 414,43
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 2,39 86,44 86,75
Deka Naspa-Ak.Gb NachTF 2,01 127,79 128,26
Deka Naspa-Fonds 0,74 38,37 38,50
Deka PrivatVorsorge AS x 94,28 94,99
Deka RenditDeka 0,36 21,44 21,49
Deka Spezial CF 8,93 595,27 598,19
Deka Technologie CF 1,19 83,00 83,56
Deka Varioinvest TF 1,13 63,60 63,60
Deka Vrm Naspa Na PS-Chance 0,99 63,32 62,83
Deka Vrm Naspa Na PS-Wachst 0,68 42,91 42,70
DJE-Div&Sub P x 529,90 532,88
DWSAkkumula x 1938,9 1951,9
DWSAkt.Strat.D x 502,61 508,52
DWS Cpt DJE Gl Akt x 447,76 451,49
DWS D.Akt.O x 521,11 527,81
DWS Deutschland x 260,72 263,73
DWS Dt Float R.Nts LC x 87,90 87,87
DWS ESG EurBd(M)LC x 1795,1 1797,7
DWS Europ. Opp LD 4,08 444,34 445,92
DWS Eurorenta 0,36 46,27 46,36
DWS Eurovesta 0,53 175,45 177,95
DWS Eurz Bds Flex LD 0,52 30,58 30,61
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 38,33 38,33
DWS Gb. grundb. global RC 1,00 49,21 49,21
DWS Glbl Growth 0,15 212,42 217,01
DWS Global Hyb Bd LD 1,40 36,47 36,53
DWS Heal. C TypO x 353,11 355,60
DWS Qi LowVol Europe NC x 336,71 339,84
DWS S.A CROCI US LC* x 538,41 538,86
DWS Smart Ind Tech LD 0,51 193,77 196,41
DWS StESGAlloBalLD* 0,05 126,75 126,17
DWS Techn.Typ O 0,05 386,66 379,49
DWS TopAsien x 208,33 211,93
DWS Top Dividen LD 4,60 137,23 137,98
DWS Top Europe 2,74 199,09 200,99
DWS Top Prtf Off x 84,20 84,62
DWS TopWorld 0,58 178,63 179,98
DWS US Growth 0,05 458,85 460,93
DWSVermbf.I LD 0,30 287,28 289,29
DWSVermbf.R LD 0,24 15,31 15,35
DWSVors.AS(Dyn.) x 159,81 160,85
DWSVors.AS(Flex) x 155,55 156,56
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 26,53 26,47
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 21,89 21,84
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 78,14 78,23
Hansainvest HANSAcentro x 82,75 82,32
Hansainvest HANSArenta 0,62 20,49 20,55
Hauck&Auf HAIG MB MaxValue 2,70 164,64 165,70
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 69,49 70,13
LBBWAMMulti Global R* 1,62 98,18 98,42
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,48 28,77 28,85
MEAG EuroBalance* 0,97 66,15 66,42
MEAG EuroInvest A* 2,81 104,41 104,78
MEAG ProInvest* 3,50 214,85 215,58
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 343,49 344,99
Metzler Ir European Growth A* 1,08 262,23 261,47
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 2,22 239,90 240,42
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,77 44,48 44,48
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,77 44,75 44,75
Union Lux UniDividendenAss A* 1,82 64,98 65,01
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,62 35,31 35,34
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,08 69,32 69,35
Union Lux UniOpti4* 1,70 97,18 97,18
Union Lux UniReserve: Euro A* 8,60 496,75 496,75
Union MultiStratGloUnion* 0,01 84,36 84,51
Union PrivFd:Kontr.* 2,13 130,52 130,59
Union Profi-Balance* 0,04 82,23 82,17
Union UniDeutschl. XS* x 168,29 168,52

Union UniEuroAktien* 1,42 92,96 92,99
Union UniEuroRenta* 1,02 58,03 58,22
Union Unifavorit:Aktien* 3,25 246,24 246,41
Union UniFonds* 0,92 57,90 58,02
Union UniGlobal* 5,54 407,12 406,88
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 344,01 343,90
Union UniGlobal-net-* 3,34 242,17 242,31
Union UniKlassikMix* x 110,48 110,64
Union UniNachhAktDeut A* 3,78 241,48 242,15
Union UniRak* 2,31 150,62 150,70
Union UniRak-net-* 1,24 80,41 80,45
Union UniStrat:Ausgew.* x 73,00 72,99
Union UniStrat: Konserv.* x 70,19 70,27
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,70 96,64 96,64
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,00 54,21 54,21
UniRealEst UniImmo:Global* 0,90 49,01 49,01
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,00 120,79 120,75
Westinv . InterSel. 0,90 48,61 48,61

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 66085,00 71121,00
10 g Goldbarren 660,50 743,50
Feinsilber (kg) 771,50 1090,28
1 oz Platinbarren 795,00 1115,03
1 oz Britannia 2065,50 2230,00
1/2 oz Maple Leaf 1032,50 1187,10
1/4 oz Maple Leaf 516,00 612,10
1/10 oz Maple Leaf 206,50 252,70
1 oz Krügerrand 2065,50 2170,00
ACI Kupfernotierung 25.4. 24.4.
€/100kg, cunova.com 1067,57 1058,46

ÖLPREISE
Rohöl 25.4. 24.4.
ÖL (Brent) $/Brl 88,40 88,08
Heizöl (2501-3500l) 24.4. 17.4.
Frankfurt, €/100l 108,44-108,17 112,44-110,64

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 25.04.2024
Britisches Pfund (GBP) 0,8568
Dänische Kronen (DKK) 7,4587
Japanische Yen (JPY) 166,7600
Norwegische Kronen (NOK) 11,7140
Polnischer Zloty (PLN) 4,3165
Schwedische Kronen (SEK) 11,6390
Schweizer Franken (CHF) 0,9792
Südafrikanischer Rand (ZAR) 20,3377
Tschechische Kronen (CZK) 25,1520
Türkische Lira (TRY) 34,8475
US-Dollar (USD) 1,0720

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 25.4. 24.4.
0,00 BO S.180 19/24 3,619 98,34 98,31
0,00 BO S.181 20/25 3,398 96,87 96,86
0,00 BO S.182 20/25 3,135 95,63 95,65
0,00 BO Grüne 20/25 3,109 95,66 95,69
0,00 BO S.183 21/26 2,998 94,41 94,48
0,00 BO S.184 21/26 2,875 93,30 93,39
0,00 BO S.185 22/27 2,78 92,19 92,32
1,30 BO S.186 22/27 2,713 95,39 95,54
Dt. Rentenindex 123,99 124,08
Umlaufrendite 2,61 2,58

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

Stellantis (NL) 1,55 22,87 23,22
TotalEnergies (FR) 0,74 67,85 68,16
UniCredit (IT) 1,80 34,88 35,22
Vinci (FR) 3,45 110,85 111,65
Wolters Kluwer (NL) 0,72 140,15 142,05

DOW JONES g 38128,07 (–0,87%)
Div. 25.4. 24.4.

3M (US) 1,26 84,66 85,75
Amazon.com (US) - 161,34 165,20
American Express (US) 0,70 223,35 222,85
Amgen (US) 2,25 253,20 256,00
Apple Inc. (US) 0,24 157,26 157,98
Boeing (US) - 151,80 153,84
Caterpillar (US) 1,30 317,00 336,50
Chevron Corp. (US) 1,63 153,56 152,60
Cisco Systems (US) 0,40 44,65 45,18
Coca-Cola (US) 0,49 57,69 57,32
Disney Co. (US) 0,30 104,56 106,44

Dow Inc. (US) 0,70 53,42 53,25
Goldman Sachs (US) 2,75 389,35 395,35
Home Depot (US) 2,25 309,10 310,55
Honeywell (US) 1,08 184,66 182,26
IBM (US) 1,66 156,32 171,70
Intel (US) 0,13 32,38 32,34
Johnson&Johnson (US) 1,19 136,72 138,36
JP Morgan Chase (US) 1,15 180,78 178,98
McDonald’s (US) 1,67 260,00 257,35
Merck & Co. (US) 0,77 121,40 118,20
Microsoft (US) 0,75 369,95 382,70
Nike (US) 0,37 87,10 89,08
Procter & Gamble (US) 1,01 151,92 151,46
Salesforce Inc. (US) 0,40 254,80 259,35
Travelers Comp. (US) 1,00 197,70 199,80
UnitedHealth (US) 1,88 461,00 455,70
Verizon (US) 0,67 36,91 36,59
VISA Inc. (US) 0,52 255,75 256,95
Walmart Inc. (US) 0,21 56,39 55,83

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 25.4. 24.4.
ABB NA (CH) 0,87 44,51 44,55
Abbott Lab (US) 0,55 100,04 99,29
AbbVie Inc (US) 1,55 157,64 159,44
Alphabet Inc. A (US) - 145,00 148,06
Altria Group (US) 0,98 40,46 40,06
BP PLC (GB) 0,07 6,14 6,11
China Mobile (HK) 2,43 8,27 8,38
Engie (FR) 1,40 16,03 16,00
Exxon Mobil (US) 0,95 112,56 112,90
Ford Motor (US) 0,33 12,00 11,98
GE Aerospace (US) 0,28 149,50 151,00
General Motors (US) 0,12 42,06 42,14
Generali (IT) 1,16 22,82 23,06
Kone Corp. (FI) 1,75 43,95 45,06
Meta Platforms (US) 0,50 407,85 463,00
Nestlé NA (CH) 3,00 92,08 93,98
Novartis NA (CH) 3,30 90,00 89,12
Novo-Nordisk B (DK) 6,40 117,40 118,30
Oracle (US) 0,40 106,10 108,34
Pepsico (US) 1,27 165,36 157,00
Pfizer (US) 0,42 23,69 24,50
RTX Corp. (US) 0,59 94,66 94,16
Shell (GB) 0,32 34,10 34,00
Sony (JP) 45,00 76,58 77,48
Starbucks Corp. (US) 0,57 82,00 82,28
Tesla (US) - 153,54 151,38
Vodafone (GB) 0,04 0,80 0,80
WFD Unibail-Rod. (FR) - 76,38 76,50

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 25.4. Vortag
AGI Adifonds A 2,13 141,79 143,14
AGI Adiverba A 3,14 208,01 209,19
AGI All Stratfds Ba A 1,55 100,89 101,29
AGI Allia.E.C.SRI P AT* x 106,14 106,11
AGI Allianz Str.W.A2 1,31 91,13 91,58
AGI Concentra A 2,16 135,47 136,79
AGI CONVEST 21 VL 1,29 92,67 93,11
AGI Eur Renten AE 0,96 49,52 49,68
AGI Euro BondA* 0,18 10,32 10,34
AGI Europazins A 0,79 48,19 48,24
AGI F Alz EUR SRI A 2,54 164,28 164,67
AGI F Alz EurpValA 2,60 140,99 140,89
AGI Flexi Rentenf.A 1,45 89,43 89,73
AGI Fondak A 3,13 202,53 204,90
AGI Fondis 1,84 132,35 132,97
AGI France CB Geldm.Dt. IA* 0,82 47,00 46,99
AGI Industria A 2,29 148,52 148,58
AGI Interglobal A 7,88 500,64 502,01
AGI InternRent A 0,68 41,16 41,36
AGI Kapital Plus A 1,07 66,07 66,40
AGI Lux A.Ad.InGlA* 1,74 96,07 96,15
AGI Lux€ Credit SRI+ P€* 24,00 885,11 885,41
AGI Mobil-Fonds A 0,77 47,17 47,17
AGI Nebw. Deutschl.A 4,54 275,23 277,90
AGI Nürnb. Eurold.A 2,54 173,67 174,98
AGI Rentenfonds A 1,21 72,40 72,61
AGI Rohstofffonds A 1,40 84,93 84,71
AGI Thesaurus AT x 1113,4 1124,0
AGI US Large Cap Gr.A 2,46 170,96 171,91
AGI Verm. Deutschl.A 3,44 219,58 221,75
AGI Verm. Europa A 1,57 52,66 52,62
AGIWachstum Eurol A 2,11 146,14 148,33
AGIWachstum EuropaA 2,71 173,96 176,14
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 169,95 169,95
Amundi Pio Global Eq A€* x 180,41 180,20

Stand: 19:50 Uhr

Der deutsche Aktienmarkt
hat am Donnerstag mit Verlusten ge-
schlossen. Der DAX verlor 0,9 Prozent auf
17.917 Punkte. Die US-Wirtschaft ist im
ersten Quartal annualisiert nur um 1,6 Pro-
zent gewachsen und damit deutlich gerin-
ger als die erwarteten 2,4 Prozent. Den ei-
gentlichen Belastungsfaktor für die Börsen
stellte allerdings der BIP-Deflator, ein In-
flationsmaß, dar. Dieser ist viel stärker als

erwartet gestiegen, was gegen eine Lo-
ckerung der Geldpolitik spricht. „Die Infla-
tion ist zu hoch“, kommentierte die Com-
merzbank. Diese Zahlen gäben der
US-Notenbank nicht die notwendige Zu-
versicht, dass sich die Inflation bald in
Richtung des 2 Prozent-Ziels abschwäche.
Ansonsten sorgte die Berichtssaison für
Kursbewegungen. Deutsche Bank schos-
sen gleich um 8,2 Prozent nach oben.

DAX fällt unter 18.000 Punkte – Deutsche Bank gesucht
(Dow Jones) -

DAX g 17917,28 (–0,95%) ÖL (BRENT) $/BRL G 88,40 (+0,36%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 25.4. 24.4. % Vortag 2024 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,3 226,40 227,70 WW –0,57 79,4 231,2 _P_________ 147,6
Airbus ° 2,80 1,8 158,42 162,16 WWWW –2,31 24,0 172,8 ___P_______ 120,1
Allianz vNA ° 11,40 4,3 262,70 266,70 WWW –1,50 10,7 280,0 __P________ 198,6
BASF NA ° 3,40 6,7 50,99 51,32 WW –0,64 17,3 54,93 ___P_______ 40,25
Bayer NA ° 2,40 8,9 26,90 26,97 W –0,28 10,5 60,15 _________P_ 24,96
Beiersdorf 1,00 0,7 139,05 138,60 +0,32 W 31,6 143,9 __P________ 113,4
BMW St. ° 8,50 8,1 105,05 106,55 WWW –1,41 6,3 115,4 ____P______ 86,80
Brenntag NA 2,00 2,6 75,66 76,06 WW –0,53 15,0 87,12 ______P____ 66,32
Commerzbank 0,20 1,4 14,06 13,86 +1,44 WWW 7,0 14,29 P__________ 9,11
Continental 1,50 2,4 62,08 63,24 WWW –1,83 7,7 78,40 ________P__ 58,20
Covestro - - 47,76 48,09 WW –0,69 59,7 54,70 ____P______ 35,86
Daimler Truck 1,30 3,1 41,95 42,88 WWWW –2,17 9,0 47,64 ___P_______ 27,57
Dt. Bank NA 0,30 1,8 16,66 15,40 +8,18 WWWWWWWWWWW 7,6 16,71 P__________ 8,90
Dt. Börse NA ° 3,60 2,0 181,45 180,70 +0,42 WW 17,8 194,6 ___P_______ 152,6
Dt. Post NA ° 1,85 4,9 38,00 38,44 WW –1,14 11,9 47,05 ________P__ 36,04
Dt. Telekom ° 0,77 3,6 21,67 21,77 WW –0,46 12,7 23,40 ____P______ 18,50
E.ON NA 0,51 4,1 12,45 12,49 W –0,32 11,3 13,03 __P________ 10,43
Fresenius 0,92 3,4 27,18 27,32 WW –0,51 10,5 31,22 ______P____ 23,93
Hann. Rück NA 6,00 2,6 227,70 232,10 WWW –1,90 12,5 256,6 ____P______ 184,4
Heidelb. Mat. 2,60 2,8 93,10 93,64 WW –0,58 8,3 102,5 ___P_______ 65,24
Henkel Vz. 1,85 2,5 72,58 72,60 W –0,03 17,1 78,84 _____P_____ 65,88
Infineon NA ° 0,35 1,1 32,56 31,43 +3,60 WWWWW 17,1 40,27 ______P____ 27,07
Mercedes-Benz ° 5,20 7,1 73,22 74,02 WW –1,08 6,1 77,45 __P________ 55,08
Merck 2,20 1,5 150,10 152,35 WWW –1,48 22,2 172,4 ______P____ 134,3
MTU Aero 3,20 1,5 220,10 223,50 WWW –1,52 18,8 241,5 ___P_______ 158,2
Münch. R. vNA ° 11,60 2,7 423,20 430,60 WWW –1,72 10,9 454,1 __P________ 318,8
Porsche AG Vz. 1,01 1,1 89,44 91,38 WWWW –2,12 16,6 120,8 ______P____ 72,12
Porsche Vz. 2,56 5,2 48,94 49,34 WW –0,81 2,8 58,86 ______P____ 41,65
Qiagen - - 37,94 38,58 WWW –1,65 21,7 44,81 ______P____ 33,75
Rheinmetall 4,30 0,8 513,00 520,60 WWW –1,46 25,0 571,8 __P________ 226,5
RWE St. 0,90 2,8 31,89 31,66 +0,73 WW 11,0 42,93 _________P_ 30,08
SAP ° 2,05 1,2 170,20 175,56 WWWWW –3,05 49,3 184,5 __P________ 118,5
Sartorius Vz. 0,74 0,3 282,10 293,00 WWWWWW –3,72 72,3 383,7 ______P____ 215,3
Siem.Energy - - 17,80 17,78 +0,11 W 15,5 24,81 ____P______ 6,40
Siem.Health. 0,95 1,8 52,30 52,76 WW –0,87 27,5 58,14 ____P______ 44,39
Siemens NA ° 4,70 2,7 173,70 174,64 WW –0,54 16,8 187,0 __P________ 119,5
Symrise 1,05 1,1 99,92 104,10 WWWWWW –4,02 30,7 112,9 _____P_____ 87,38
Vonovia NA 0,85 3,4 25,24 25,35 WW –0,43 - 29,30 ___P_______ 16,24
VW Vz. ° 8,76 7,4 118,80 120,10 WW –1,08 3,8 133,4 ____P______ 97,83
Zalando - - 24,98 25,39 WWW –1,61 33,3 37,45 ______P____ 15,95

Deutschlandticket:
Überschaubare
Klima-Effekte

BERLIN/KÖLN (dpa). Trotz der
hohen Nachfrage beim
Deutschlandticket bleibt der
Umwelteffekt des Abos aus
Sicht der Branche überschau-
bar. „Was das Deutschlandti-
cket noch nicht geleistet hat,
ist es, einen Beitrag dazu zu
leisten, mehr Menschen vom
Auto in den öffentlichen Per-
sonennahverkehr (ÖPNV) zu
holen“, sagte der Präsident
des Verbands Deutscher Ver-
kehrsunternehmen (VDV),
Ingo Wortmann, am Donners-
tag bei einer Bilanz zum
Deutschlandticket in Köln. Da-
für seien deutlich mehr Neu-
kunden notwendig, die vorher
noch gar keine Berührungs-
punkte mit dem ÖPNV hatten.

Neukunden-Quote müsste
auf 20 Prozent steigen

Dem VDV zufolge gilt das
aktuell für rund acht Prozent
der im Schnitt rund 11,2 Mil-
lionen Deutschlandticket-
Abonnenten. Damit sich das
Ticket wirtschaftlich mög-
lichst selbst trägt, müsste die-
se Neukunden-Quote auf 20
Prozent steigen, sagte VDV-Vi-
zepräsident Knut Ringat.
Rund ein Drittel Neukunden
müssten es demnach werden,
damit mit dem Angebot auch
eine spürbare Verkehrsverla-
gerung einherginge, die auf
die Klimaziele einzahle. Im-
merhin: Nutzerumfragen des
VDV zufolge fahren rund 16
Prozent derjenigen, die das
Abo besitzen, seltener Auto.
Das Deutschlandticket wird

am 1. Mai ein Jahr alt. Mehr
als elf Millionen Abonnenten
besaßen das Ticket im Schnitt
pro Monat. Ziel des VDV ist
es, diese Zahl auf 15 Millionen
zu erhöhen.

Karlsruhe zieht die Reißleine
Verfassungsgericht: Klimaschutz-Abstimmung kann stattfinden / CDU-Bundestagsabgeordneter Thomas Heilmann scheitert mit Eilantrag

KARLSRUHE. Die für diesen
Freitag geplante Verabschie-
dung des reformierten Klima-
schutzgesetzes kann stattfin-
den. Das Bundesverfassungs-
gericht in Karlsruhe lehnte
einen Antrag auf einstweilige
Anordnung dagegen ab, wie
das höchste deutsche Gericht
in Karlsruhe am Donnerstag
mitteilte. Der Erlass einer
einstweiligen Anordnung wer-
de abgelehnt, weil der Antrag
in der Hauptsache derzeit von
vornherein unzulässig sei.
Mit der Entscheidung re-

agiert das höchste deutsche
Gericht auf einen Antrag des
CDU-Bundestagsabgeordne-
ten Thomas Heilmann. Heil-
mann hatte am Mittwoch eine
einstweilige Anordnung bean-
tragt. Er begründete den
Schritt ähnlich wie bei seinem
erfolgreichen Verfahren gegen
das Heizungsgesetz im ver-
gangenen Jahr mit einer „ext-
rem verkürzte Beratungszeit“
und zudem mit einer befürch-
teten Schwächung des Klima-
schutzes. Er argumentierte,
sein Recht als Abgeordneter
«auf Beratung sowie auf
gleichberechtigte Teilhabe als
Abgeordneter an der parla-
mentarischen Willensbildung»
sei verletzt worden.

Reform sieht grundlegende
Änderungen vor

Die Reform des Klimaschutz-
gesetzes sieht grundlegende
Änderungen vor. Bisher gilt:
Wenn einzelne Sektoren wie
der Verkehrs- oder Gebäude-
bereich gesetzliche Vorgaben
zum CO2-Ausstoß verfehlen,

müssen die zuständigen Mi-
nisterien im nachfolgenden
Jahr Sofortprogramme vorle-
gen. Mit der Reform soll die
Einhaltung der Klimaziele nun
nicht mehr rückwirkend nach
Sektoren kontrolliert werden,
sondern in die Zukunft gerich-
tet, mehrjährig und sektor-
übergreifend. Wenn sich in
zwei aufeinanderfolgenden
Jahren abzeichnet, dass die
Bundesregierung bei ihrem
Klimaziel für das Jahr 2030
nicht auf Kurs ist, muss sie
nachsteuern. Umweltverbän-

de kritisieren das als Aufwei-
chung und auch Heilmann be-
fürchtet eine Schwächung des
Klimaschutzes mit weitrei-
chenden Folgen.
Bis 2030 muss Deutschland

laut Gesetz seinen Treibhaus-
gas-Ausstoß um mindestens
65 Prozent im Vergleich zu
1990 senken. Bis 2040 sollen
die Treibhausgase um 88 Pro-
zent sinken, bis 2045 soll
Treibhausgasneutralität er-
reicht werden – dann dürften
also nicht mehr Treibhausga-
se ausgestoßen werden als

auch wieder gebunden wer-
den können.
Koalitionspolitiker zeigten

sich nach der Karlsruher Ent-
scheidung erleichtert. FDP-
Fraktionschef Christian Dürr
sagte: „Ich bin froh, dass das
neue Klimaschutzgesetz nun
ohne weitere Blockaden der
Union verabschiedet werden
kann. Ohne diese Reform wür-
den im Sommer Fahrverbote
drohen, obwohl wir die Klima-
ziele bereits erreichen – die
Union war ganz offensichtlich
bereit, den Autofahrern genau

das zuzumuten.“ SPD-Parla-
mentsgeschäftsführerin Katja
Mast schrieb in einer Mittei-
lung: „Das ist eine gute Nach-
richt für den Klimaschutz. Ge-
meinsam mit dem Solarpaket,
das am Freitag ebenfalls auf
der Tagesordnung steht, be-
schleunigen wir den Ausbau
der Erneuerbaren (Energien)
und verbessern den Klima-
schutz.“
Das Bundesverfassungsge-

richt hatte im vergangenen
Sommer die Verabschiedung
des Heizungsgesetzes (Gebäu-

deenergiegesetz) gestoppt, bei
dem Heilmann ebenfalls den
engen Zeitplan bemängelt hat-
te. Das Gesetz wurde dann im
September vom Bundestag
verabschiedet. „Die Verfah-
rensfehler halte ich für noch
gravierender, als sie beim Hei-
zungsgesetz waren“, hatte
Heilmann am Mittwoch er-
klärt. Zwar sei der Gesetzes-
text viel weniger umfangreich,
die Komplexität der Fragen,
die sich aus der Reform für
den Klimaschutz ergeben, sei
aber deutlich höher.

Von Martina Herzog
und JanaWolf

. Experten erwarten, dass die
Karlsruher Entscheidung keinen
Einfluss auf das sogenannte So-
larpaket hat. Die Ampel hatte
auf Druck der FDP das Klima-
schutzgesetz und das Solarpa-
ket miteinander verknüpft, den-
noch sind es zwei verschiede-
ne Gesetze. Der FDP ging es
darum, den Resilienzbonus aus
dem Solarpaket zu streichen.
Mit diesem sollten Solaranla-
gen aus europäischer Produk-
tion besonders gefördert wer-
den, um Hersteller im Wettbe-
werb mit China zu unterstüt-
zen. Doch die FDP setzte sich
durch.

. Der Ausbau von Photovol-
taik ist neben der Windkraft
ein wichtiger Baustein zur Ein-
haltung der Klimaziele. Mit
dem Paket sollen Hemmnisse
abgebaut werden: Kleinanla-
gen auf dem Balkon sollen
künftig unkomplizierter in Be-
trieb genommen werden kön-
nen und Zähler nicht extra um-
gerüstet werden müssen.

SOLARPAKET
NICHT IN GEFAHR

Gefragter Gesprächspartner: Der CDU-Bundestagsabgeordnete Thomas Heilmann rebelliert erneut gegen Pläne der Ampel. Sein An-
trag auf einstweilige Anordnung gegen das Klimaschutzgesetz wurde am späten Donnerstagnachmittag vom Bundesverfassungsge-
richt in Karlsruhe abgelehnt . Foto: dpa
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Ich habe gestern meinen Körper
abgetastet, da sitzt kein Stachel.

Julian Nagelsmann, Fußball-Bundestrainer, widerspricht nach seiner
Absage an den FC Bayern dem Münchner Sportvorstand Max Eberl,
der als Begründung die Freistellung beim Rekordmeister im März 2023
genannt hatte: „Und irgendwann hast du halt gemerkt, okay, der
Stachel von damals sitzt noch tief. Die Trennung ist noch sehr frisch.“

TOP & FLOP

Ryoyu Kobayashi FC Liverpool

Japans Weltklasse-Athlet hat
auch offiziell für den weitesten
Flug in der Geschichte des Ski-
springens gesorgt. Wie der
Weltverband Fis bestätigte, lan-
dete der 27-Jährige am Mitt-
woch auf einer eigens dafür er-
richteten Schanze im isländi-
schen Skigebiet Hlidarfjall bei
291 Metern. Als Weltrekord
wird die sensationelle Weite
aufgrund der irregulären Bedin-
gungen allerdings nicht gewer-
tet. Die aktuellen Weltrekord-
halter im Skifliegen sind weiter-
hin Silje Opseth aus Norwegen
mit 230,5 Metern bei den Frau-
en und der Österreicher Stefan
Kraft mit 253,5 Metern bei den
Männern. Anerkannt werden
Weltrekordversuche üblicher-
weise nur in Weltcup-Wettbe-
werben.

Jürgen Klopp hat die Spieler des
englischen Fußball-Erstligisten
nach dem 0:2 beim FC Everton
und dem herben Rückschlag im
Kampf um die Meisterschaft
deutlich kritisiert. „Wir müssen
in den Spiegel schauen und
sehr kritischmit uns sein. Unser
Gegenpressing war furchtbar“,
sagte der am Saisonende schei-
dende Trainer und meinte unter
Bezug auf den Namen der zwei-
ten englischen Liga: „Ich glau-
be, ein Championship-Team
hätte nicht so gespielt wie wir.“
Jarrad Branthwaite (27.) und
Dominic Calvert-Lewin (58.)
trafen für die Gastgeber. Auf die
Frage, ob er noch glaube, im
Meisterrennen dabei zu sein,
antwortete er: „Das ist mir heu-
te egal. Darum geht es nicht.
Wir müssen besser spielen.“

+ -

STENOGRAMM

Theo Zwanziger: Wegen der
Abwesenheit des ehemaligen
DFB-Präsidenten ist die Fort-
setzung des Sommermärchen-
Prozesses vertagt worden. Der
wegen Steuerhinterziehung
angeklagte Zwanziger fehlte
am Donnerstag zum Auftakt
des sechsten Verhandlungsta-
ges vor dem Landgericht
Frankfurt aufgrund gesund-
heitlicher Probleme. Bei dem
78-Jährigen war kurzfristig
eine kardiologische Untersu-
chung erforderlich.
Jonathan Tah: Der FC Bayern

München hat laut Medienbe-
richten Interesse am Fußball-
Nationalspieler von Bayer Le-
verkusen, erste Gesprächen
zwischen FCB-Vertretern und
Tahs Management sollen dem-
nach stattgefunden haben.
Rudern: Für den Deutschland-

Achter hat die EM mit einer Er-
nüchterung begonnen. Am
ersten Tag der Titelkämpfe in
Szeged (Ungarn) kam das
deutsche Paradeboot im Bahn-
verteilungsrennen nicht über
Rang vier hinaus.
Amon-Ra St. Brown: Der Foot-

ball-Profi bleibt den Detroit

Lions in der NFL treu. Der 24
Jahre alte Deutsch-Amerikaner
bestägtigte per bei Instagram-
Post den Abschluss eines
einen neuen Vertrags bis 2028.
Laut Medienberichten soll St.
Brown bis zum Vertragsende
insgesamt 120 Millionen Dol-
lar verdienen.
Patrick Herrmann: Der Fuß-

ball-Profi von Borussia Mön-
chengladbach beendet im
Sommer seine aktive Karriere.
Wie der Bundesligist mitteilte,
wird der 33-Jährige dem Ver-
ein aber abseits des Platzes er-
halten bleiben.

Gesundheitliche Probleme:
Theo Zwanziger. Foto: dpa

FUSSBALL

Dritte Liga
1. FC Saarbrücken – RW Essen 1:1

Auslandsligen
England: Wolverhampton Wanderers – AFC
Bournemouth 0:1, Crystal Palace – Newcastle
United 2:0, FC Everton – FC Liverpool 2:0,
Manchester United – Sheffield United 4:2.

BASKETBALL

Bundesliga
Alba Berlin – Rostock Seawolves 91:74

VOLLEYBALL

Frauen-Bundesliga
Play-off-Finale, (Best of 5), Spiel 4
MTV Stuttgart – SSC Schwerin 3:0
(Stand 2:2)

ERGEBNISSE

TV-TIPP

11.00 und 19.45, Eurosport: Snooker,Welt-
meisterschaft in Sheffield, 2. Runde.

Bundesliga
VfL Bochum – 1899 Hoffenheim (20.30)

Zweite Liga
Hertha BSC – Hannover 96 (18.30)
FC St. Pauli – Hansa Rostock (18.30)

Dritte Liga
Arminia Bielefeld – VfB Lübeck (19.00)

FUSSBALL HEUTE

Spieler und Fans der Niners Chemnitz jubeln auf dem Spielfeld in Istanbul mit dem Pokal. Foto: dpa

Der nächste Basketball-Coup
Krimi mit Verlängerung: Niners Chemnitz holen als sechstes deutsches Team einen Europapokal

ISTANBUL/CHEMNITZ. Dennis
Schröder gratulierte den Ni-
ners Chemnitz als einer der
Ersten. Gespannt hatte der
Weltmeister-Kapitän per Stre-
am auf dem Laptop den glor-
reichen Schlusspunkt der ver-
rückten Basketball-Reise vom
Zweitligisten zum Europa-
pokalsieger verfolgt.
„Deutschland gewinnt schon

wieder eine internationale Tro-
phäe“, schrieb Schröder auf
Instagram nach dem packen-
den Fiba-Europe-Cup-Finale,
das nach Bonns Champions-
League-Sieg und dem WM-Ti-
tel von Manila den dritten
deutschen Triumph innerhalb
eines Jahres bedeutete. An sei-
nen Freund Kevin Yebo schick-
te der NBA-Profi persönliche
Glückwünsche: „Glückwunsch
Bruder, das war riesig!“
Die Profis um Yebo und Fi-

nalheld Kaza Kajami-Keane
(29 Punkte) starteten derweil
in eine lange Partynacht am
Bosporus. Erst zelebrierten die

Sachsen ihren Coup noch aus-
giebig auf dem Parkett der Ül-
ker Sports Arena, in der die
95:105-Niederlage nach Ver-
längerung nach dem deutli-
chen 85:74-Hinspielsieg zuvor
um nur einen Punkt gereicht
hatte. Nach einem Abendessen
samt gemeinsamem Anstoßen
im Teamhotel zogen die Profis
dann geschlossen ins Istanbu-
ler Nachtleben. „Wir werden
was Schönes machen“, hatte
Geschäftsführer Steffen Her-
hold freudig angekündigt.

LetztenWurf mit Hilfe
von ganz oben abgewehrt

Die Schlusssekunden in Is-
tanbul wurden regelrecht dra-
matisch. Als Axel Bouteille
von Gegner Bahcesehir College
zwei Sekunden vor Ende einen
Dreier zum Sieg versuchte, er-
starrte Trainer Rodrigo Pastore.
„Beim letzten Wurf in der Ver-
längerung gingen mir die letz-
ten neun Jahre in Chemnitz
durch den Kopf“, sagte Pasto-
re, der den Posten 2015 über-

nahm. Herhold glaubte im
letzten Moment des Basket-
ball-Krimis sogar an Hilfe von
ganz oben. „Ich bin dankbar,
dass ich das erleben darf. Das
war eines der schwersten Bas-
ketball-Spiele. Rodrigos Mama,
mein Papa, DeAndres Mama –
da waren so viele da, die den
Ball aus dem Himmel abge-
wehrt haben“, sagte der Funk-
tionär im MDR-Interview.
Trainer Pastore, Geschäfts-

führer Herhold und Profi De-
Andre Lansdowne hatten in
den vergangenen Jahren je-
weils einen Elternteil verloren.
„Ich bin mega stolz. Die Emo-
tionen sind unbeschreiblich.
Das war so intensiv“, fügte
Herhold zur Bedeutung des
Triumphs an.
Nach Alba Berlin (1993),

dem Syntainics MBC aus Wei-
ßenfels (2004), der BG Göttin-
gen (2010), den Fraport Sky-
liners aus Frankfurt (2016) so-
wie Bonn im Vorjahr sind die
Sachsen erst das sechste deut-
sche Team, das einen Europa-
pokal gewonnen hat. „Für die

Liga ist es großartig, dass wir
im zweiten Jahr nacheinander
einen Europapokalsieger ha-
ben. Es zeigt den gestiegenen
Stellenwert. Es fügt sich ins
Bild der vergangenen Jahre.
Das ist gut, das passt“, sagte
Bundesliga-Geschäftsführer
Stefan Holz.
Anders als 2020, als die Auf-

stiegsparty coronabedingt aus-
fiel, darf diesmal standesge-
mäß gefeiert werden. Am
Sonntagnachmittag wird das
Team aus Chemnitz im Rat-
haus empfangen. Dann wer-
den Mannschaft, Trainer und
Betreuer ihren Fans auf dem
Marktplatz den Pokal vom Rat-
hausbalkon aus präsentieren,
hieß es. Der getaktete Basket-
ball-Alltag kennt aber auch für
Europapokalsieger kaum Pau-
sen. Statt in die Heimat zu flie-
gen, ging es für Yebo und Co.
am Donnerstag per Flugzeug
nach Stuttgart und von dort
aus mit dem Bus weiter nach
Ludwigsburg. Dort steigt am
Samstag (18.30 Uhr) das
nächste Bundesliga-Spiel.

Von Patrick Reichardt

EM: Nagelsmann
will gewinnen

HERZOGENAURACH (dpa). In
bislang nicht geäußerter
Deutlichkeit hat Julian Na-
gelsmann den Titelgewinn
mit der Fußball-National-
mannschaft bei der Heim-EM
als Ziel ausgegeben. „Wenn
du an einem Turnier teil-
nimmst, an einem Spiel teil-
nimmst, sollte die Grundidee
sein, selbiges zu gewinnen.
Die Grundidee haben wir
nochmal versprachlicht beim
letzten Lehrgang. Wir werden
das auch nochmal verbildli-
chen, was die Spieler be-
trifft“, sagte Nagelsmann in
einem Interview mit Magenta
TV. „Es ist legitim und ge-
sund, das auch vorzuleben,
dass wir als Trainerteam und
als Mannschaft antreten, um
den Titel zu gewinnen“, füg-
te der 36-Jährige an. Bislang
hatte Nagelsmann kein kon-
kretes EM-Ziel ausgerufen.
DFB-Präsident Bernd Neuen-
dorf hatte das Erreichen des
Halbfinals als Marke genannt.
Der Bundestrainer machte
nun klar: „Auf jeden Fall soll-
ten wir die Vorrunde überste-
hen, völlig klar, und dann die
eine oder andere K.o.-Runde,
um ergebnistechnisch von
einer guten EM zu sprechen“,
sagte er in dem am Donners-
tag veröffentlichten Talkfor-
mat „Bestbesetzung“.

Xavi: „Projekt
nicht beendet“
BARCELONA (dpa). Xavi Her-

nández hat seine Rolle rück-
wärts in der Trainerfrage beim
spanischen Fußball-Spitzen-
club FC Barcelona mit dem
Wohlfühlfaktor begründet.
„Ich bin ein großer Barça-Fan.
Die Tatsache, dass wir uns mit
Präsident und Vorstand sehr
gut verstehen, war genauso
wichtig wie die Unterstützung
der Spieler“, sagte der 44-Jäh-
rige bei einer Pressekonferenz
am Donnerstag: „Ich denke,
das ist das Beste für den Club.“
Xavi war nach einem Treffen
mit der Vereinsspitze am Mitt-
woch von seinem vor drei Mo-
naten verkündeten vorzeitigen
Abschied zum Ende dieser Sai-
son endgültig abgerückt. Der
Ex-Profi, der als Spieler große
Erfolge mit den Katalanen fei-
erte, will seinen bis 2025 lau-
fenden Vertrag nun doch erfül-
len. „Das Projekt ist noch
nicht beendet“, sagte der frü-
here Welt- und Europameister.

DFL soll für Polizeieinsätze zahlen
Rechtsstreit landet vor dem Bundesverfassungsgericht: Darf Stadtstaat Bremen eine Rechnung ausstellen?

KARLSRUHE (dpa). Wer be-
zahlt, wenn bei Bundesliga-
Spielen Krawall droht und
mehr Polizeikräfte als sonst
notwendig sind? Mit dem seit
neun Jahren währenden
Rechtsstreit hat sich am Don-
nerstag erstmals das Bundes-
verfassungsgericht in Karlsruhe
beschäftigt – und der Fußball
bis hinunter in die Regionalliga
schaut genau hin. Mit der Ver-
fassungsbeschwerde wehrt sich
die Deutsche Fußball Liga
(DFL) gegen die Gebührenzah-
lung in Bremen für Polizeiein-
sätze bei Hochrisikospielen.

Im Mittelpunkt stehen
die Hochrisikospiele

Die DFL als Dachorganisation
der 1. und 2. Bundesliga sieht
die Finanzierung des Polizei-
aufwands ganz im Verantwor-
tungsbereich der Bundesländer.
Der Stadtstaat Bremen will
einen Teil der Kosten an die Li-
ga weiterreichen. Nun soll das
höchste deutsche Gericht ent-
scheiden. Das Urteil wird erst
in einigen Monaten erwartet.
Bremens Innensenator Ulrich

Mäurer verteidigte zu Beginn
der Verhandlung die aus seiner
Sicht angemessene Beteiligung

des Profifußballs an den Poli-
zeikosten. Die Bundesländer
seien durch den polizeilichen
Mehraufwand bei Bundesliga-
Spielen weiterhin hoch belas-
tet, sagte der SPD-Politiker.
„Die Kosten tragen die Steuer-
zahlerinnen und Steuerzahler.“
Als Hochrisikospiele werden

solche Spiele bezeichnet, bei
denen besonders mit Auseinan-
dersetzungen zwischen den
Fan-Lagern gerechnet wird.
Nach DFL-Angaben gab es in
der Saison 2022/23 bei insge-
samt 612 Begegnungen in der
1. und 2. Liga 52 sogenannte
„Rotspiele“. Den ersten Gebüh-
renbescheid bekam die DFL
2015 – damals zu einer Bundes-
liga-Partie zwischen dem SV
Werder Bremen und dem Ham-
burger SV. Weitere folgten. Ins-
gesamt geht es nach Angaben
der Stadt Bremen um Gebüh-
ren in Höhe von mehr als drei
Millionen Euro, von denen die
DFL bislang rund zwei Millio-
nen gezahlt haben soll.
Der Schritt hin zur Gebühren-

erhebung sei dem Stadtstaat
nicht leicht gefallen, sagte
Mäurer. Ihm sei es stets um
eine angemessene Beteiligung
gegangen. Lediglich neun Spie-
le seien seit Einführung der

umstrittenen Regelung als
„Rotspiele“ eingestuft worden,
betonte Mäurer vor dem ersten
Senat. Die DFL hob zum Auf-
takt der Verhandlung die Si-
cherheit bei Spielen hervor.
„Fakt ist, die Bundesligisten in-
vestieren signifikant in präven-
tive Maßnahmen“, sagte DFL-
Geschäftsführer Marc Lenz am
Donnerstag in Karlsruhe. „Fakt
ist auch, dass das Stadionerleb-
nis in Deutschland sehr sicher
ist. Und das bei bis zu 20 Mil-
lionen Zuschauern pro Jahr.“
DFL-Anwalt Bernd Hoefer

warnte davor, dass Gebühren
Drittliga-Clubs – die unter dem
Dach des DFB spielen – über-
fordern würden. Polizeikosten
in Höhe von 400.000 Euro kön-
nen laut DFL-Anwalt Jürgen
Paepke bei einem „Drittligisten
oder für eine Mannschaft in der
Regionalliga zu größeren
Schwierigkeiten führen“. Er
verwies darauf, dass die Poli-
zeikosten für Klimaaktivisten
bei der Automobilmesse in
München auch nicht dem Ver-
anstalter in Rechnung gestellt
werden.

Polizei gehört an jedem Bundesliga-Spieltag zum gewohnten Bild
– vor allem bei „Rotspielen“. Foto: dpa

Die Serie der riesigen Erfolge im deutschen Bas-
ketball geht weiter. Erst gewann die Männer-
Nationalmannschaft sensationell den WM-Ti-

tel. Dann qualifizierten sich die Frauen für die Olym-
pischen Spiele. Jetzt holten sich die Niners Chemnitz
den Europe Cup dank einer bemerkenswerten Kons-
tanz auf den entscheidenden Posten, durch die sich
der Verein über Jahre zu einem Spitzenteam entwi-
ckelt hat. Hinzu kommen die vielen deutschen Profis,
die nicht nur den Sprung in die nordamerikanische
Top-Liga NBA geschafft haben, sondern dort auch
Leistungsträger sind. Dies alles ist beste Werbung für
diese Sportart, die das Potenzial hat, junge Menschen
zu begeistern. Entsprechend groß sind die Anfragen
bei den Basketball-Vereinen in Deutschland. Die sto-
ßen allerdings bei der Umsetzung des Booms auf
Probleme, die sich über das gesamte Bundesgebiet
ziehen. Neben ehrenamtlichen Trainern fehlt es vor
allem an Sporthallen, um allen Interessierten die
Möglichkeit bieten zu können, Basketball im Verein
zu spielen. Kinder und Jugendliche müssen in Bewe-
gung gebracht werden, da sind sich alle Experten ei-
nig. Erfolge von Spitzenmannschaften helfen dabei
enorm. Dazu bedarf es aber auch Kraftanstrengungen
bei Bau und Sanierung von Sportstätten. Die Politik
ist gefragt, hier in die Zukunft zu investieren.

KOMMENTAR

Von Bardo Rudolf
bardo.rudolf@vrm.de

Die Erfolge im
Basketball müssen
vergoldet werden



azratg.01

RATGEBER 7
Freitag, 26. April 2024

Seit meine Eltern gestorben
sind, fühle ich ein großes Loch
in mir. Mir fehlt etwas. Der
Tod meiner Mutter kam völlig
unerwartet über Nacht, bei
meinem Vater ging es eher
schleichend, und ich konnte
mich besser darauf vorberei-
ten. Obwohl das jetzt schon
mehrere Jahre her ist, denke
ich oft an die beiden und füh-
re manchmal stille Gespräche
mit ihnen. Wie schön wäre es
gewesen, wenn meine Mutter
ihre Urenkel noch hätte erle-
ben dürfen. Wie sehr fehlen
mir die tiefgründig-philosophi-
schen Gespräche mit meinem

Vater, bei denen wir am Ende
immer feststellen mussten,
dass wir zwei allein die Welt
nicht retten können.
Es versetzt mir jedes Mal

einen Stich ins Herz, wenn ich
daran denke. All diese Gefüh-
le kommen verstärkt wieder
hoch, wenn ich im Keller die
zahlreichen Fotoalben meiner
Eltern in die Hand nehme.
Meine Schwester wollte sie
nicht haben, also sind sie bei
mir gelandet. Man kann doch
die alten Alben, an denen mei-
ne Mutter stundenlang ge-
arbeitet hat und die sie immer
wieder herauszog, wenn wir
zu Besuch waren, nicht ein-
fach so wegwerfen. Doch dann
brauchten wir im Keller drin-
gend Platz – und das bedeute-
te für mich: Ich musste die
Kiste mit den Alben hervorho-
len und mich ans Aussortieren
machen.
Von den Blumenbildern aus

dem Garten und den vergilb-
ten Landschaftsfotos aus dem
Urlaub kann ich mich leicht

trennen. Aber alle, auf denen
Menschen abgebildet sind,
wecken Erinnerungen: Ich als
Kindergartenkind, bis zum
Hals eingebuddelt im Sand,
meine Schwester als Baby mit
dicken Backen, Gruppenfotos
von Familienfeiern ... Ich habe

doppelte Bilder für die
Verwandtschaft aus-
sortiert – ein guter
Grund, sich mal wie-
der zu besuchen oder
wenigstens zu schreiben
– , alle Bilder auf der
Rückseite mit Ort und

Datum versehen und in einen
Schuhkarton gepackt. Und die
rund 20 leeren Alben kann ich
guten Gewissens nach und
nach im Restmüll entsorgen.
Einfach ist das nicht, und es

geht auch nur in Etappen. Fast
jedes Mal komme ich emotio-
nal aufgewühlt aus dem Keller
hoch und brauche einen Mo-
ment, mich in der Jetzt-Welt
wieder zurechtfinden. Aber
ich bin trotzdem froh, dass ich
es in Angriff genommen habe.
Und neben den Fotos werde
ich viele Bilder meiner Eltern
immer in Erinnerung behalten.

Erinnerungen sortieren

Mehr Geschichten
aus dem Familienleben

und den kostenlosen
Familiennewsletter mit Nach-
richten für Eltern und Kinder
gibt es auf www.kruschel.de

Andrea Früauff
Redakteurin der

Kinderzeitung Kruschel

Der
Familien-
Blog

Foto: Dieter Pregizer– stock.adobe.com

TIPPS

(dpa). Kein schöner Anblick: Fle-
ckiges oder angelaufenes Sil-
berbesteck präsentiert wohl
niemand gerne auf dem Ess-
tisch. Aber wie bekommt man
die Flecken weg?
TikTok, Instagram und Co. sind
voll von Lifehacks, für fast jedes
Problem gibt es eine simple Lö-
sung, die nur wenige Handgrif-
fe erfordert und nicht teuer sein
soll. Ein Hack fürs Silberbesteck:
Zahnpasta zum Reinigen ver-
wenden. Das funktioniert tat-

sächlich. Und so geht’s: Die Zahnpasta mit einer weichen Bürste oder
einem Tuch auf Messer, Gabeln oder Löffel aufgetragen und verreiben.
Anschließend lässt man sie für einige Minuten einwirken. Danach wird
das Besteck mit Wasser abgespült und mit einem weichen Tuch tro-
cken gerieben.Wichtig: Bei der Zahnpasta darauf achten, dass sie kei-
ne Schleifpartikel enthält, da sonst das Besteck zerkratzt werden kann.
Der Hack soll auch bei Silberschmuck funktionieren. Foto: dpa

HAUSHALT

Silberbesteck mit Zahnpasta säubern

Den Nachwuchs absichern
Kinderinvaliditätsversicherungen sind zwar weitgehend unbekannt, laut zweier Experten aber durchaus zu empfehlen

In Deutschland leben schät-
zungsweise 200 000 Kinder
und Jugendliche unter 18 Jah-
ren mit einer Schwerbehinde-
rung. Was in absoluten Zahlen
zunächst einmal viel klingt,
entspricht überschaubaren 1,4
Prozent der rund 14,25 Millio-
nen minderjährigen Deut-
schen.
Trotzdem treibt manche El-

tern die Sorge um, dass das
eigene Kind infolge eines Un-
falls oder einer Krankheit ge-
schädigt werden könnte. Eine
Kinderinvaliditätsversiche-
rung könnte zumindest die fi-
nanziellen Auswirkungen
dämpfen. Aber wie sinnvoll
ist der Abschluss einer sol-
chen Police?
Die Kinderinvaliditätsversi-

cherung zahle, wenn das Kind
durch einen Unfall oder eine
schwere Krankheit behindert
wird, sagt Sascha Straub von
der Verbraucherzentrale Bay-
ern.
Dann gebe es entweder eine

lebenslange Rente von meist
1000 Euro oder eine einmalige
Kapitalleistung von 100000
Euro. „Es gibt auch Angebote,
die beide Leistungen kombi-
nieren“, so der Verbraucher-
schützer.
Um die Leistung bei einer

entsprechenden Absicherung
zu erhalten, muss das Versor-
gungsamt dem Kind eine Inva-
lidität von mindestens 50 Pro-
zent bescheinigen. „Dabei ist
es unerheblich, ob die Invali-
dität durch eine Krankheit
oder einen Unfall verursacht
wurde“, sagt Straub.

Krankheiten häufig Auslöser
für Behinderungen

Wie wahrscheinlich es ist,
dass so eine Situation eintritt,
lasse sich kaum sagen. „Kin-
der haben zwar durch Spielen
und Toben ein signifikant hö-
heres Unfallrisiko“, sagt Mi-
chael Nischalke von der Stif-
tung Warentest. Statistisch ge-
sehen würden sie aber selte-
ner krank. Und gerade Krank-
heiten sind in überwiegender
Mehrheit der Fälle Auslöser
für Behinderungen. Auf Unfäl-
le geht hingegen nur ein
Bruchteil der Fälle zurück.
Wer sich für eine Kinderin-

validitätsversicherung interes-
siert, wird bei der Recherche
merken: Es gibt nicht viele
Versicherer, die die Police an-
bieten. „Das Produkt gibt es

erst seit der Jahrtausendwen-
de, und es ist ziemlich unbe-
kannt geblieben“, sagt Ni-
schalke. Ein Grund dafür
könnte die vergleichsweise
überschaubare Nachfrage und
der teils enorme Versiche-
rungsbeitrag sein. Laut einem
Vergleich der Stiftung Waren-
test kosteten die Tarife im Jahr
2020 zwischen 107 und 421
Euro pro Jahr.
Eine Kinderunfallversiche-

rung sei im Vergleich deutlich
preiswerter, leiste dafür aber
nur bei unfallbedingter Invali-
dität, betont Straub. Behinde-
rungen, die durch eine Krank-
heit verursacht werden, sind
nicht von der Versicherungs-
leistung gedeckt.

Junge Kinder? Gesundheitliche
Vorgeschichten?

Der höhere Preis der Kinder-
invaliditätsversicherung recht-
fertige sich also durch die bes-
sere Abdeckung relevanter Ri-
siken, sagt Straub. Zudem
schütze vor den vielen Unfall-

risiken, die Kindern in Kinder-
garten und Schule begegne-
ten, ohnehin bereits die ge-
setzliche Unfallversicherung.

Weitere Leistungen können
mitversichert werden

Häufig können bei der
Kinderinvaliditätsversiche-
rung weitere Leistungen mit-
versichert werden – etwa das
sogenannte Rehabilitations-
management. Dann helfe die
Versicherung zum Beispiel bei
der Suche nach bestimmten
Ärzten, die über die medizini-
sche Notwendigkeit herausrei-
chen. Nischalke zufolge kön-
nen das zwar auch gesetzliche
Krankenkassen leisten. Geht
es aber etwa darum, Experten
für eine längerfristige Thera-
pie zu finden, kann der Zu-
satzbaustein sinnvoll sein.
Grundsätzlich kommt eine

Kinderinvaliditätsversiche-
rung laut Straub für Familien
mit sehr jungen Kindern infra-
ge. „Zum einen, weil der Ver-
sicherungsschutz hier noch

erschwinglicher ist“, sagt
Straub. Zum anderen, weil zu
diesem Zeitpunkt eher noch
keine Entwicklungsstörungen
oder Verdachtsmomente für
schwere Erkrankungen aufge-
treten sind, die den Versiche-
rungsbeitrag stark in die Höhe
treiben könnten oder den Ab-
schluss erst gar nicht möglich
machen.
Auch Familien mit einer ge-

netischen Veranlagung sollten
sich laut dem Experten mit
diesem Thema auseinander-
setzen.

Auch Alternativen sind für
finanzielle Vorsorge denkbar

Denn die Folgen einer Behin-
derung des eigenen Kindes
schränkten nicht nur das Kind
für einen gewissen Zeitraum
oder sogar lebenslang ein.
Häufig kann auch ein Eltern-
teil dann nur noch teilweise
oder gar nicht mehr arbeiten.
„Er ist dann durch die Pflege
des Kindes gebunden“, sagt
Nischalke. Dadurch wird min-

destens ein Gehalt einge-
schränkt oder fällt zur Gänze
weg. „Die Belastung für die
gesamte Familie ist also ext-
rem hoch.“
Beide Experten halten den

Abschluss einer Kinderinvali-
ditätsversicherung deshalb für
sinnvoll. Wichtig sei, dass Un-
fälle und Krankheiten glei-
chermaßen abgesichert sind,
so Nischalke.

Langfristiger Sparvertrag als
finanzielle Alternative

Wer sich die Police nicht leis-
ten kann oder will, werde da-
durch trotzdem nicht zu
schlechten Eltern, sagt Straub.
Im Ernstfall könnte es dann
eben finanziell einfach etwas
anspruchsvoller werden.
„Wer sich und sein Kind

nicht gerade zu einer Risiko-
gruppe zählt“, könne dafür
aber auch anders finanziell
vorsorgen, sagt Straub. „Zum
Beispiel klassisch, durch
einen langfristigen Sparver-
trag.“

Von Angelika Mayr(dpa). Knoblauch ist ein wahrer
Alleskönner. Doch seine Zube-
reitung kann lästig sein: schä-
len, hacken und dann dieser
Geruch an den Fingern! Dabei
geht das alles auch ganz ohne
Schnippel-Stress – mit dem
Knoblauchöl-Hack.

So funktioniert der
Knoblauchöl-Hack
Das braucht man dafür:
ein sauberes, trockenes Glas-
fläschchen mit Verschluss,

einen Pürierstab oder Zerkleinerer,
150 ml hochwertiges Pflanzenöl,
1 ganze Knoblauchknolle

Zubereitung:
1. die Knoblauchknolle zur Hand nehmen, die Zehen schälen und in
ein hohes Püriergefäß legen.
2. die Knoblauchzehen nun mit dem ausgewählten Öl übergießen, so-
dass sie vollständig damit bedeckt sind.
3. das Ganze so lange mixen, bis ein feines Püree entsteht und dann
alles in dein Glasfläschchen umfüllen. Schon hat man die volle Knob-
lauch-Power im Kühlschrank – jederzeit bereit und auf Vorrat. Gut
verschlossen hält sich der Knoblauch mindestens ein Dreivierteljahr.

Rezept für Knoblauch-Pasta mit Chili und Limettensaft

Das Knoblauchöl ist nun fertig – und lässt sich für viele Gerichte ver-
wenden. Zum Beispiel für dieses schnelle und einfache Pasta-Rezept,
das den Knoblauch voll und ganz zur Geltung bringt.

Zutaten für 2 Personen:
200 g Spaghetti
1-1,5 TL selbstgemachtes Knoblauchöl
1/2 TL Chiliflocken (oder weniger, je nach Geschmack)
40 g frisch geriebener Parmesan
Schuss frischer Limettensaft (1/4 bis 1/2 Limette)
Salz und frisch gemahlener schwarzer Pfeffer
optional: ein paar Blättchen frisches Basilikum zur Dekoration

Zubereitung:
1. Spaghetti in Salzwasser al dente kochen und nach der Kochzeit ab-
gießen. Etwas von dem Kochwasser behalten.
2. Das Knoblauchöl leicht in einer Pfanne erhitzen, Chiliflocken hin-
zufügen und kurz anschwitzen. Dann mit einem Schuss Limettensaft
ablöschen.
3. Die gekochten Spaghetti jetzt in die Pfanne geben, die Hälfte des
Parmesans ebenfalls und alles gut durchschwenken. Bei Bedarf einen
kleinen Schuss Kochwasser zugeben, um die Nudeln geschmeidiger
zu machen.
4. Zum Schluss mit schwarzem Pfeffer und Salz abschmecken, auf Tel-
lern anrichten und mit frisch geriebenem Parmesan und Basilikum
garnieren.
Mehr Hacks und Rezepte unter https://mehr-genuss.de Foto: dpa

REZEPT DER WOCHE

Knoblauchöl selber machen

(dpa). Igel stromern jetzt im Frühjahr vermehrt durch deutsche Gär-
ten – viele erwachen bei milden Temperaturen zu früh aus demWin-
terschlaf und brauchen darum die Unterstützung von Gartenbesit-
zern, die ihnen Futter bereitstellen. Darauf weist RüdigerWohlers vom
Naturschutzbund (Nabu) in Niedersachsen hin. Am besten eignet sich
dabei Feucht- und Trockenfutter für Katzen mit hohem Fleischanteil.
Jedoch gibt es für die stachligen Säugetiere oft Hindernisse, die ver-
hindern, dass sie überhaupt in die Gärten gelangen. Es gebe „immer
mehr hermetisch abschottende, tief in den Boden eingelassene, enge
Metallzäune, die Tieren wie dem Igel keinen Durchschlupf mehr ge-
währen“, so Wohlers.
Auch die Bepflanzung der Gärten kann für die Igel manchmal ab-
schreckend sein. Ein zu aufgeräumter Garten mit kurzem Rasen und
nicht einheimischen Pflanzen bietet Insekten, Schnecken und Wür-
mern kein Zuhause – und sie sind die bevorzugte Nahrung der Igel.
Gefahrenstellen für Igel entschärfen.Wer übrigens einen wirklich igel-
freundlichen Garten möchte, der sichert auch Gefahrenstellen für die
kleinen Tiere ab: So verunglücken manche Igel etwa in offenen Kel-
ler- und Lichtschächten, andere ertrinken in Teichen mit steilen, rut-
schigen Kanten, zählt Wohlers auf. Dafür sollte man ihnen etwa klei-
nere Wasserstellen anbieten. Foto: dpa

GARTEN

Igeln nach der Winterruhe helfen

Das Wohl des Kindes steht für viele Eltern an erster Stelle. Doch nicht immer können sie sie vor Gefahren behüten. Eine Kinderinvali-
ditätsversicherung kann unter Umständen zumindest finanziell helfen. Foto: dpa
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Ein Mähroboter ist eine
praktische Sache, aber für
Igel, Echsen und andere
Kleintiere sehr gefährlich.
Denn Igel erkennen Mäh-
roboter nicht als Gefahr.
Die Gemeinde Nuthethal
in Brandenburg ist dieses
Problem nun angegangen
und verbietet den Betrieb
der Geräte dann, wenn
Igel besonders aktiv sind –
nämlich nachts. Igel gehö-
ren zu den sogenannten
nachtaktiven Tieren und
durchstreifen besonders
zwischen 20 und 7Uhr
unsere Gärten auf der Su-
che nach Futter. Zu dieser
Zeit dürfen die Mähroboter
nun nicht mehr benutzt
werden. (nig)

Mehr Nachrichten
für Kinder und alles

über die Kinderzeitung
„Kruschel“ gibt es auf
www.kruschel.de

Kindernachricht des Tages

Nachtfahrverbot
für Mähroboter

Foto:Uwe Steib

FRANKFURT. Stehen einzelne
Marken sinnbildlich für ein Pro-
dukt, werden sie im Sprachge-
brauch gerne als Synonym ver-
wendet. Das galt über Jahrzehn-
te auch für die italienische Fir-
ma Panini, die vor allem bei Ju-
gendlichen das Schlagwort war,
wenn es um Fußball-Sticker zu
großen Turnieren ging. Umso
überraschender kam die Nach-
richt, dass es für die EM 2024
einen Wechsel gibt. Die wich-
tigsten Fragen zu den Klebebild-
chen vor dem Turnier in
Deutschland (14. Juni bis 14.
Juli).

Was hat es mit dem Wechsel zu
Topps auf sich?
Panini stellte seit 1970 für jede

WM und seit 1980 für jede EM
die beliebten Sammelbilder her.
Umso überraschender kam im
April 2022 die Mitteilung, dass
Topps sich die Rechte für die
beiden Europameisterschaften
2024 und 2028 gesichert hat.
Marketing-Chef Patrick Rausch
nannte dies damals „einen ab-
soluten Meilenstein“. Das US-
Unternehmen wurde einst
durch Süßwaren bekannt und
spezialisierte sich später auch
auf Sport-Sammelkarten.

Wie viele EM-Sticker gibt es, was
kosten sie?
Insgesamt 728 verschiedene

Sticker brauchen Sammler, um
ihr Album komplett zu haben.
Wurden die Packungen früher
meist am Kiosk gekauft, läuft
der Vertrieb heute hauptsächlich
über diverse Online-Angebote.
Eine einzelne Packungmit sechs
Stickern kostet ein Euro. Wer
gleich 100 Packungen oder be-
stimmte Pakete bestellt, spart
Geld. Der jeweils erste Sticker al-
ler Packungen ist glitzern.

Gibt es auch zur WM 2026 Topps
statt Panini?
Nein, der Deal mit Topps wur-

de lediglich mit der UEFA ausge-
handelt. Der Weltverband FIFA

setzt auch bei derWM 2026, der
WM2030 sowie der Frauen-WM
2027 auf Langzeitpartner Pani-
ni, der seit 1970 Sticker von al-
len Männer-Weltmeisterschaf-
ten anbot. Für Fans und Samm-
ler zur besseren Übersicht: 2024
Topps, 2026 Panini, 2028 Topps,
2030 Panini.

Warum fehlen diesmal prominente
Spieler wie Neuer oder Mbappé?
Hier geht es um Bildrechte.

„Das ist darauf zurückzuführen,
dass der frühere Sticker-Partner
des Turniers bestimmte Teile der
Kollektion zum Nachteil der
Fans blockiert hat“, sagte ein
Topps-Sprecher auf Anfrage.
Wer Manuel Neuer oder Toni
Kroos sucht, wird in dem neuen
Sammelalbum nicht fündig wer-
den. Stattdessen zieren Oliver
Kahn, Bastian Schweinsteiger
und Lothar Matthäus als soge-

nannte Legenden die deutsche
Doppelseite. „Ich weiß, dass es
jedes Jahr Panini-Alben gibt und
ich bin irgendwo immer noch
dabei – als Legende, wie auch
bei vielen Computer-Spielen. So
bleibt man bei der jungen Gene-
ration immer noch im Blick-
feld“, sagte Matthäus. Neben
Neuer und Kroos fehlen teilwei-
se auch internationale Stars wie
Frankreichs Kylian Mbappé und
Englands Phil Foden. Das DFB-
Logo wurde durch eine
Deutschland-Fahne ersetzt,
auch hier fehlen Rechte.
Topps wurde nach Erscheinen

des Hefts heftig kritisiert. Das
lag allerdings nicht nur an feh-
lenden Stickern, sondern auch
an weiteren Fehlern. So wurde
Italiens Leonardo Bonucci noch
dem 1. FC Union Berlin zuge-
schrieben, obwohl er im Januar
zu Fenerbahce wechselte. Dass

Englands unbekannter Zweitli-
ga-Profi Luke Thomas ohne je-
des Länderspiel in demHeft auf-
taucht, zog Spott nach sich.
Weil das Heft Anfang April be-
reits erschien, sind in den Play-
offs gescheiterte Nationen wie
Luxemburg oder Israel ebenfalls
im Heft enthalten.

Was hat sich zwischen Katar 2022
und Deutschland 2024 geändert?
Während sich Panini für die

vergangene WM auf wenige Ka-
tegorien (Stadien, Mannschaf-
ten, die bisherigen Weltmeister)
konzentrierte, gibt es bei Topps
zusätzliche Elemente wie den
„Starplayer“, den „Player to
Watch“ sowie Gruppenseiten
mit Sehenswürdigkeiten der ein-
zelnen Nationen. Bei Deutsch-
land sind unter anderem das
Brandenburger Tor sowie das
Schloss Neuschwanstein abge-

bildet. Im Vergleich zum Topps-
Heft (728) hatte Panini zur WM
2022 weniger Bilder, nämlich
670. Und das, obwohl in Katar
32 statt wie nun 24 Nationen
qualifiziert waren.

Welche alternativen Sammelhefte
gibt es?
Wer nur an der deutschen

Mannschaft interessiert ist, ist
bei Ferrero richtig aufgehoben.
Der Süßwarenhersteller hat in
Kooperation mit dem „Kicker“
ein Sammelalbum rund um das
DFB-Team herausgebracht. Es
gibt dabei Profilbilder, Aktions-
bilder, Mannschaftsfotos sowie
Bilder zu den Spielorten. Gera-
de bei der jüngeren Generation
wurden die Klebesticker inzwi-
schen aber häufig von soge-
nannten Match Attax Karten,
bei denen Topps ebenfalls stark
dabei ist, abgelöst.

Von Patrick Reichardt

KURZ NOTIERT

Witze-Automat
gestohlen

NÜRNBERG (dpa). Ausgelacht:
Unbekannte haben einen Wit-
ze-Automaten in Nürnberg ge-
stohlen. Den umgebauten Kau-
gummi-Automaten hatte der
Kabarettist Oliver Tissot im Jahr
2018 an seine Hauswand ge-
schraubt. Für 20 Cent konnten
Menschen dort Kapseln mit lus-
tigen Sprüchen ziehen. In einer
Nacht- und Nebelaktion habe
jemand diesen nun mit Werk-
zeug abmontiert und entwen-
det, teilte Tissot am Donnerstag
mit. Die Polizei bestätigte, dass
Tissot Strafanzeige gestellt ha-
be. Der Kabarettist bittet um
Hinweise zu der Tat und um
Spenden für einen neuen Auto-
maten.

Mühlrad des Moulin
Rouge stürzt ab

PARIS (dpa). Das Mühlrad des
Pariser Varieté-Theaters Moulin
Rouge ist vom Dach auf den
Bürgersteig herabgestürzt, ohne
dass Menschen verletzt worden
sind. Die Ursache des Vorfalls
in der Nacht zum Donnerstag
sei noch vollkommen unklar,
sagte der Pariser Polizeipräfekt
Laurent Nuñez am Morgen
dem Sender TF1. Die Umge-
bung sei abgesperrt worden,
und Experten untersuchten die
Sicherheit des Gebäudes. Auf
Bildern war zu sehen, dass das
beschädigte Mühlrad als Gan-
zes vor dem Cabaret-Theater
lag. Auch drei Buchstaben der
großen Moulin Rouge-Beschrif-
tung wurden abgerissen.

92-Jährige bei
DSDS-Casting

RUST (dpa). Der älteste Bewer-
ber ist diesmal über 90: Die
RTL-Show „Deutschland sucht
den Superstar“ („DSDS“) ist mit
einigen Neuerungen in die neue
Casting-Runde gestartet. Das
Vorsingen begann am Donners-
tag im Europa-Park in Rust bei
Freiburg. Erstmals in der Ge-
schichte des Formats gibt es für
Bewerberinnen und Bewerber
keine Altersgrenze nach oben.
„Der älteste Kandidat in diesem
Jahr ist 92 Jahre alt“, sagte ein
RTL-Sprecher.

Glücklich III

Pop-IkoneMadonna zeigt sich
stolz über die künstlerische
Ader ihrer Kinder und holt die-
se während ihrer Auftritte ger-
ne zu sich auf die Bühne.
„Wenn ich auf Tournee gehe,
macht mich nichts glücklicher
als die Gewissheit, dass wir al-
le an der gleichen Show arbei-
ten und gemeinsam die Magie
erschaffen“, sagte die 65-jähri-
ge „Material Girl“-Sängerin
dem Modemagazin „W“.

Glücklich II

Ex-Tennisprofi Boris Becker ist
nach Angaben seines Anwalts
nicht mehr insolvent. „In Fol-
ge einer Einigung mit seinen
Insolvenzverwaltern wurde
die 2017 eröffnete, private In-
solvenz von Boris Becker
durch eine gestrige Entschei-
dung des High Court in Lon-
don rechtskräftig beendet“,
teilte Anwalt Christian-Oliver
Moser am Donnerstag im Na-
men des 56-Jährigen mit. Boris Becker

Glücklich I

Hollywood-Schauspielerin
Emily Blunt („Oppenheimer“)
hält Liebesbeziehungen am
Filmset für möglich. „Es
hängt einfach von den Leu-
ten ab. Ich meine, die Leute
nennen es immer eine Show-
Romanze. Manchmal ist das
wahr und manchmal denke
ich, es kann etwas viel Tiefe-
res, Dauerhafteres sein als
das“, sagte die 41-Jährige
Darstellerin in Berlin. Emily Blunt

LEUTE HEUTE

Madonna Fotos: dpa

Sammelsticker gehören
für Fußballfans zum gro-

ßen Turnier dazu. Dass der
Anbieter Topps auch Tra-
ding Cards anbietet und
Topstars fehlen, verwirrt
hingegen sehr. Foto: dpa

US-Gericht hebt historisches Urteil gegen Weinstein auf
Das Verfahren gegen den ehemaligen Filmproduzenten wird möglicherweise neu aufgerollt / Zusätzliche Zeuginnen zugelassen, die nicht Teil der Anklage waren

NEWYORK (dpa). Völlig über-
raschend hat ein Gericht in
New York die historische Ver-
urteilung des ehemaligen
Filmmoguls Harvey Weinstein
wegen Sexualverbrechen auf-
gehoben. Die Juristen am Be-
rufungsgericht widerriefen da-
mit einen der aufsehenerre-
gendsten Rechtssprüche der
vergangenen Jahre. Ihm kam
im Kontext der MeToo-Bewe-
gung globale Bedeutung im
Kampf gegen Missbrauch und
für die Gleichstellung von
Frauen zu. Der Vorsitzende
Richter bescheinigte dem da-
maligen Richter James Burke
schwere Verfahrensfehler. Die
Entscheidung der sieben Rich-
ter fiel mit 4:3 sehr knapp aus.

Tatsächlich stützte sich die
Anklage im ersten Prozess auf
Zeuginnen, die Weinstein (72)
sexuelle Übergriffe vorwarfen,
die jedoch nicht Teil der An-
klage waren. Die Staatsan-
waltschaft wollte zeigen, dass
die Taten Weinsteins einem
Muster folgten. Im Kern ging
es um zwei Vorwürfe: Wein-
stein soll 2006 die Produk-
tionsassistentin Mimi Haleyi
zum Oralsex gezwungen und
2013 die heutige Friseurin Jes-
sica Mann vergewaltigt haben.
In der Entscheidung zur Auf-

hebung des Urteils von 2020
wird die Zulassung der zu-
sätzlichen Zeuginnen als
schwerwiegender Fehler be-
zeichnet: „Die einzigen Be-

weise gegen den Angeklagten
waren die Aussagen der Klä-
gerinnen, und das Ergeb-
nis der Gerichtsent-
scheidung bestand
einerseits darin,
ihre Glaubwür-
digkeit zu stär-
ken und den
Charakter des
Angeklagten vor
den Geschwore-
nen zu schmä-
lern.“ Der erste
Weinstein-Pro-
zess markierte
einen Meilenstein
der Rechtsge-
schichte – auch weil der Star
vor allem auf Basis der Aussa-
gen von Zeuginnen für schul-

dig befunden wurde, obwohl
er selbst stets seine Unschuld

beteuert hatte.
Weinsteins Ma-
sche war es den
übereinstim-
menden Aussa-
gen der Frauen
zufolge, junge
Schauspiele-
rinnen unter
der Vorgabe, er

halte sie für ta-
lentiert und wolle

ihnen bei ihrer
Karriere helfen,
in Hotelzimmer
zu locken. Dort

verlangte er demnach sexuel-
le Handlungen. Der Staatsan-
waltschaft zufolge nutzte

Weinstein seine herausragen-
de Machtposition in Holly-
wood aus. Als Produzent von
Filmen wie „Pulp Fiction“ war
er sehr erfolgreich, für
„Shakespeare in Love“ ge-
wann Weinstein einen Oscar.
Weinstein war beim ersten

Prozess in New York stets mit
einem Rollator zum Gericht
gekommen, was Kritiker als
Versuch seiner Verteidigung
werteten, ihn als schwach und
wenig angsteinflößend darzu-
stellen. Weinstein hatte als
Geschäftsführer seiner Filmfir-
ma Miramax aber den Ruf, äu-
ßerst kraftvoll und laut, mit-
unter aggressiv aufzutreten.
Weinstein wurde schließlich

zu 23 Jahren Haft wegen Ver-

gewaltigung und sexueller Nö-
tigung verurteilt. In einem
weiteren Prozess in Los Ange-
les kamen 16 Jahre Gefängnis
dazu. Laut „New York Times“
muss nun Manhattans Be-
zirksstaatsanwalt Alvin Bragg
entscheiden, ob er ein neues
Verfahren gegen Weinstein
einleitet.Eine Sprecherin sag-
te, man werde „alles in unse-
rer Macht Stehende tun, um
diesen Fall erneut zu verhan-
deln“. Weinstein sitzt in einem
Gefängnis im Bundesstaat
New York. Wegen der Ver-
urteilung im zweiten Prozess
aus Kalifornien wird er nicht
auf freien Fuß kommen. Mehr
als 80 Frauen hatten ihm se-
xuelle Übergriffe vorgeworfen.

Harvey Weinstein
Foto: dpa

Sammelheft ohne Neuer und Kroos
Topps statt Panini:Warum das Stickerheft zur Fußball-EM für Verwirrung sorgt

Das ist darauf
zurückzuführen, dass
der frühere Sticker-
Partner des Turniers
bestimmte Teile der
Kollektion zum Nachteil
der Fans blockiert hat.

Topps-Sprecher
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WIR GRATULIEREN

GUTEN MORGEN
SCHIFFERSTADT

Herrn Otto Niemann, zum 87. Geburtstag.
Frau Christa Kurz, zum 84. Geburtstag.

1950: Erste Urteile der Wald-
heimer Prozesse fallen

Am 26. April 1950 fallen die
ersten Urteile der am 21. April
gestarteten Waldheimer Pro-
zesse. Vor Gericht stehen über
3.000 ehemalige Insassen so-
wjetischer Speziallager, die in
Schnellverfahren „abgeurteilt“
werden. Sogenannte Volks-
richter urteilen über NS-Täter,
aber auch über viele Unschul-
dige. Die Angeklagten hatten
bis zum Prozess in sowjeti-
schen Internierungslagern wie
in Bautzen, Sachsenhausen
oder Buchenwald eingesessen.
Ihnen werden Kriegsverbre-
chen bzw. nationalsozialisti-
sche Verbrechen vorgeworfen.
Allerdings sind unter ihnen
auch Personen, die denunziert
worden waren. Insgesamt er-
halten nur 14 Angeklagte
Haftstrafen unter fünf Jahren.
32 Menschen werden zum
Tode verurteilt, 146 erhalten
eine lebenslange Haftstrafe.
Die Mehrheit der Angeklagten
wurde zu einer Haftstrafe von
15 bis 25 Jahren verurteilt. Die
nicht öffentlichen Verhand-
lungen ohne Verteidiger oder
Entlastungszeugen dauern im
Durchschnitt nur 20 Minuten
und das Urteil steht meist vor-
her fest.

1985: Warschauer Pakt wird
verlängert

Am 26. April 1985 beschlie-
ßen die Mitgliedsstaaten des
Warschauer Paktes, das Mili-
tärbündnis um weitere 30 Jah-
re zu verlängern. Ohne eine
Verlängerung wäre das Bünd-
nis im Juni 1985 ausgelaufen.
Der Warschauer Pakt gilt als
Gegenstück zum westlichen
Verteidigungsbündnis NATO.
Als die Bundesrepublik 1955
der NATO beitrittt, gründen
noch im selben Jahr acht ost-
europäische Staaten, darunter
die UdSSR und die DDR, den
Warschauer Pakt. Dieser ist
jedoch kein Bündnis gleich-
berechtigter Länder. In erster
Linie dient er der Sowjetunion
dazu, ihr Machtmonopol in
Osteuropa zu sichern und die
sozialistischen Satellitenstaa-
ten zu kontrollieren. Der Pakt
hält jedoch nicht die weiteren
vereinbarten 30 Jahre: Bereits
1990 tritt die DDR aus dem
Pakt aus, weitere Mitglied-
staaten folgten, sodass er 1991
komplett aufgelöst wird.

1986: Reaktorkatastrophe in
Tschernobyl

Am 26. April 1986 kommt
es im Atomkraftwerk Tscher-
nobyl nahe der ukrainischen
Stadt Prybjat zum bis dahin
schwersten Unfall in der Ge-
schichte der Kernenergie. Eine
Sicherheitsprüfung des Reak-
torblocks 4 gerät außer Kon-
trolle - Techniker missachten
Sicherheitsstandards und füh-
ren die Tests fehlerhaft durch.
Es kommt zu einer unkontrol-
lierbaren Kettenreaktion, die
den Reaktorkern zerstört und
das Dach der Anlage einstür-
zen lässt. Erst zwei Tage spä-
ter informiert die sowjetische
Nachrichtenagentur Tass die

Bevölkerung über den Vor-
fall. In der Folge müssen mehr
als 330.000 Menschen ihren
Wohnort verlassen. Neben
Gebieten in den damaligen
Sowjetrepubliken Ukraine,
Russland und Belarus wer-
den 14 weitere Staaten durch
Radioaktivität kontaminiert.
Noch heute sind auch Regio-
nen in Deutschland weiterhin
radioaktiv belastet. Galt das
Kraftwerk Tschernobyl vor
dem Unfall noch als Muster-
beispiel in der Sowjetunion,
steht es heute sinnbildlich für
die Gefahren der Kernkraft.
Der GAU von Tschernobyl
führt zu massiven Protesten
gegen die Atomenergie, die
durch die Atomkatastrophe
von Fukushima im Jahre 2011
erneut an Kraft gewinnen.
Unter anderem führen die
Proteste zu dem Atomausstieg
in Deutschland.

1994: „Auschwitz-Lüge“
wird unter Strafe gestellt

Am 26. April 1994 stellt das
Bundesverfassungsgericht,
die „Auschwitz-Lüge“ unter
Strafe. Wer demnach den
Holocaust leugnet oder ver-
harmlost, äußert nicht seine
Meinung, sondern stellt eine
falsche Tatsache auf. Das BVG
bestätigt mit seiner Entschei-
dung ein Urteil des Bundes-
gerichtshofes. Anlass ist eine
Verfassungsbeschwerde der
rechtsextremen Münchner
NPD, die das Verbot für eine
ihrer Veranstaltungen im Jah-
re 1991 aufheben will. Die
„Auschwitz-Lüge“ ist zuvor
unter den Straftatbestand der
Beleidigung gefallen, nun gilt
sie als Volksverhetzung. Die-
ser Beschluss gilt bis heute:
Wer in Deutschland den Holo-
caust leugnet, muss mit einer
Geldstrafe oder Freiheitsent-
zug von bis zu fünf Jahren
rechnen. Auch in anderen
europäischen Ländern, wie
zum Beispiel Österreich, Bel-
gien oder den Niederlanden,
droht Holocaustleugnern eine
Strafe.

2002: Amoklauf am Erfurter
Gymnasium

Am 26. April 2002 erschießt
ein ehemaliger Schüler des
Gutenberg-Gymnasiums in
Erfurt bei einem Amoklauf
16 Menschen, darunter zwölf
Lehrkräfte und zwei Schüler.
Anschließend tötet er sich
selbst. Der 19-Jährige Robert
Steinhäuser war ein halbes
Jahr zuvor der Schule verwie-
sen worden. Er war Mitglied
eines Sportschützenvereines.
Damit gelangt er an die Sport-
waffe, mit der er das Massa-
ker begeht. Die Tat in Erfurt ist
einer der ersten Amokläufe an
einer Schule in Deutschland.
In der Folge erarbeiten Schu-
len bundesweit Notfallpläne
für den Fall eines Amoklaufs.
Außerdem wird das Waffenge-
setz in Deutschland verschärft
sowie das Jugendschutzge-
setz. Der Amokläufer hatte
vor der Tat häufig sogenann-
te „Killerspiele“ auf seinem
Computer gespielt.

Das Großprojekt Bewässerungsanlage wurde durch den Ausfall der Brunnenanlage notwendig und mit Bravour von der Arbeitsgruppe der Senioren gemeistert. Es war aber
auch ein immenser Kostenpunkt. Foto: kc

Phönix: Viel gearbeitet aber auch
noch viel vor

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG Corona-Auswirkungen auch noch 2022 zu spüren
Von Kurt Claus

SCHIFFERSTADT. Überschau-
bar war am vergangenen
Freitag die Resonanz auf die
Jahreshauptversammlung des
DJK-SV Phönix, in der vor
allem das Jahr 2022 in sport-
licher wie finanzieller sowie
arbeitstechnischer Hinsicht
aufgearbeitet wurde. Es wurde
viel getan, aber noch immer
strahlte die Corona-Epidemie
auf den Vereinshaushalt aus,
denn Pachtausfälle, Mietrück-
stand und dringend notwendi-
ge Sanierungen machten sich
finanziell bemerkbar.

Teuerungen bei Strom (+24
%), Wasser (+130 %) und
Abwasser (+46 %) brachten
Einschnitte, so dass das Jahr
2022 sich mit einem leich-
ten Verlust in den Büchern
niederschlug, wie in seinem
Rechenschaftsbericht Finanz-
Vorstand Peter Libowsky an-
schaulich darlegte. Die Sa-
nierung des Rasen auf dem
Kleinfeld stand an, Fußball-
tore mussten erneuert werden
und auch die Reparatur des
Busses machte sich finanziell
bemerkbar.

So rechnet Libowsky in sei-
nem Ausblick auf das Jahr
2023/24 mit gestiegenen Ener-
giekosten durch den Ukraine-
krieg und den Nachwirkungen
von Corona. Da kein Buchhal-
ter von Vereinsseite tätig ist,
muss hier die Arbeit außer
Haus vergeben werden, was
Kosten verursacht. Ein Was-
serschaden am Sozialgebäude
und der Ausfall der Brunnen-

anlage schlugen sich ebenfalls
negativ nieder.

Hier ausgleichen können die
Phönixler mit den geplanten
Veranstaltungen wie Pfingst-
turnier, Fronleichnam, dem
stark frequentierten Soccer-
camp und auch dem Verkauf
an den Spieltagen. Höhepunk-
te außerdem das Rettichfest
in Zusammenarbeit mit der
Radfahrer-Vereinigung und

dem Tennisclub, die ebenfalls
beim Oktoberfest im Septem-
ber in der Waldfesthalle dabei
sind. „Das Oktoberfest ist be-
reits ausverkauft“, informierte
dabei Elke Libowsky, Leiterin
des Wirtschaftsbetriebs.

Zu Beginn hielt Sportvor-
stand Peter Rutta Rückschau
über die Saison 22/23, die
die erste Mannschaft auf dem
neunten Platz beendete und
dabei Konstanz zeigte, denn
die Hinserie beendete sie auf
dem siebten und in der Rück-
runde landete das Team von
Trainer Pietro Berrafato auf
dem achten Platz. Die Heim-
bilanz war mit dem fünften
Rang richtig gut, die Aus-
wärtsbilanz als 14. mit ledig-
lich 13 Punkten war weniger
zufriedenstellend. „Wir waren

aber nie auf einem Abstiegs-
platz, allerdings auch nicht
auf einem Aufstiegsrang“,
sagte Rutta. In der Pokalrun-
de gab es in der vierten Runde
gegen Bienwald Kandel mit
0:1 das Aus.

Die zweite Mannschaft be-
legte den zehnten Platz und
besaß in Baris Okay mit 16
Treffer den besten Schützen.
Nach dem zwölften Platz in
der Hinrunde schaffte das
Team von Trainer Mustafa Yil-
dirim, der nach dem Weggang
von Volkan Yildiz alleinver-
antwortlich war, den achten
Platz. Auch die Heimbilanz
als Sechster war zufriedenstel-
lend, während man auswärts
nur 14 Punkte holte und den
13. Platz belegte. In der zwei-
ten Runde kam das Pokalaus,
doch auch dieses Team war
nie auf einem Abstiegsrang.

23 Mannschaften sind im
Spielbetrieb, dabei nach den
zwei aktiven Mannschaften
und den beiden AH-Vertretun-
gen 19 Jugendmannschaften.
„Darauf können wir stolz sein,
das ist keine Selbstverständ-
lichkeit, denn alle Mannschaf-
ten haben wir mindestens
doppelt besetzt. Dazu braucht
man 38 bis 40 Trainer und das
sind die heimlichen Helden,
die unsere Jungs betreuen“,
freute sich Jugendleiter Tobias
Federspiel. Besonderen Erfolg
gab es durch die B2, die Kreis-
liga-Meister und Kreispokal-
sieger wurde. Vier Jungs wur-
den über die DJK-Auswahl zu
einem Ländervergleichkampf
nach Polen eingeladen. „Das

war für sie ein Supererlebnis“,
sagte Federspiel.

Günther Disque berichtete
über die AH, die beim Ü40-
Kleinfeld mitwirke, aber die

Besetzung auch immer älter
werde. „Die Hälfte unserer
Spieler ist schon Ü50“, machte
Disque auf die Altersstruktur
aufmerksam. Ganz besonders
stolz auf „seine Alten“ war
Hans-Jürgen Winter, Leiter
der Liegenschaften. „Soviel
Schaffgeist habe ich noch nie
erlebt, da ist eine beispiellose
Motivation in diesem Verein
vorhanden. Wie da das Groß-
projekt Bewässerungsanlage
gestemmt wurde: Hut ab“,
lobte er ganz besonders den
Einsatz der Arbeitsgruppe der
Senioren unter Leitung von
Winfried Höll.

Dass der Verein auch im Be-
reich Sponsoring auf gutem
Weg sei, berichtete Marke-
ting-Leiter Joachim Fuchs. Es
habe einige Abgänge, dafür
aber auch Zugänge gegeben.
„Wir sind immer auf der Su-
che nach neuen Sponsoren“,
sagte Fuchs. Dass dies wich-
tig sei, unterstrich Vorsitzen-
der Thomas Fetzer, denn die
vier Säulen Mitglieder, Mieter,
Events und Sponsoren seien

das Standbein des Vereins.
Die Vorstandschaft und der

Kassenwart erhielten durch
die Revisoren Alfred Sturm
und Norbert Heinz gute Arbeit
bescheinigt und da es keiner-
lei Beanstandungen gegeben
hat, wurde einstimmig Entlas-
tung erteilt.

Vorsitzender Fetzer sprach
von einem „Sechser im Lot-
to“ über die Verpachtung der
Vereinsgaststätte, mahnte aber
auch die stagnierende zum
Teil schon negative Mitglie-
derbewegung an. „Wir sollten
um Mitglieder jeden Alters
werben“, richtete er einen Ap-
pell an die Anwesenden. Dass
man bei der Organisation der
Vereinsführung fast alle Positi-
onen gut besetzt habe, darauf
könne sich der Verein jedoch
nicht ausruhen.

Eine Strafe musste bezahlt
werden, da der Verein nur
zwei statt sieben Schiedsrich-
ter stelle. Auch sonst müsse
einiges verbessert werden:
Neben der Mitgliederentwick-
lung die Buchhaltung in die
eigene Reihe holen, Home-
page und Social Media stärker
nutzen, den Verein digitalisie-
ren, denn das Equipment ste-
he zur Verfügung, nur bedie-
nende Hände würden fehlen.
Geplant ist für die Zukunft,
Beiräte und Ausschüsse in der
nächsten Hauptversammlung
einzusetzen, die mitreden und
mitentscheiden können. Für
die Zukunft war er zuversicht-
lich gestimmt: „Es ist wichtig,
dass wir Leute haben, die sich
einbringen.“

Wir waren aber nie auf
einem Abstiegsplatz, al-
lerdings auch nicht auf
einem Aufstiegsrang.
Peter Rutta

Wir sind immer auf
der Suche nach neuen
Sponsoren.
Joachim Fuchs

links oder rechts offen
Farbe grau oder braun Preis 2,50 €
erhältlich in der Tagblatt-Geschäftsstelle, Bahnhofstraße 70
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Telefon 06235/92690
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NOTRUFE

Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei:Sammelruf-Nummer4950;Fax-
Nummer 0049 6131 48 68 82 44.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigsha-
fen:Tel.0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Telefon:
116117.WennohneunmittelbareBe-
handlung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schäden
zu befürchten sind, ist der Rettungs-
dienst unter 112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefonisch
zu erfragen unter der Rufnummer
0180 5011230.

Apotheke: Welche Apotheke Dienst
hat, kann auf der Website: https://
www.lak-rlp.de/notdienstportal
oder unter folgender Nummer 01805
258825-PLZ abgerufen werden. Der
Notdienst beginnt jeweils um 8.30
Uhr und endet am Folgetag um 8.30
Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Telefon
3119 und Peggy Christmann, Telefon
497011, Silke Fichtenmayer, Telefon
0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst:AmbulanterHospiz-und
Palliativ-Beratungsdienst Südlicher
Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon 457823,
begleitung@hospiz-schifferstadt.de,
www.hospiz-schifferstadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um die
Pflege: Desiree Urban, Telefon 4 58
75 66, Claudia Schöneberger und
Barbara Vonderschmitt, Telefon 4 58
75 65.

Betreuungsverein (Sozialdienst ka-

tholischer Frauen und Männer);
Julia Recberlik, Telefon 49799795,
Simone Schrock Telefon 49799794,
Peter Oestringer, Telefon 49799796,
Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefonseel-
sorge: Rund um die Uhr, gebühren-
frei, vertraulich, Telefon 0800 /
1110111 und 0800 / 1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon fürpsychischKrankeund
deren Angehörige: 0800/2203300.
Ein(e) fachkundige Gesprächspart-
ner(in) ist damit samstags, sonntags
und feiertags von 8 bis 23 Uhr er-
reichbar, wochentags von 17 bis 23
Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kosten-
los): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbundes
(kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schifferstadt:
Speyerer Straße 13, Telefon 457821
oder 0175 2686041.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (StromversorgungundAb-
wasserbeseitigung): Bei Störungen
außerhalb der normalen Dienstzeit
Telefon 06235 4901-122 anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen außer-
halb der normalen Dienstzeiten Tele-
fon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereitschafts-
dienst ist unter der Telefon-Nummer
957031 zu erreichen.

Lebenshilfe für Menschen mit Be-
hinderung, Ortsvereinigung Speyer-
Schifferstadt e.V., Waldspitzweg 10,
Schifferstadt, Telefon 06235/49760,
Fax 4976100.

Psychologische Beratungsstelle für
Ehe, Familien- und Lebensfragen
Speyer: Telefon 06232/ 620324.
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Aprilschnee bringt Gras und
Klee.

Geburtstag:

1940
Dietmar Hopp

ist als Mitgründer des heute
weltweit viertgrößten Soft-
wareunternehmens „SAP“
(1972) einer der erfolgreich-
sten deutschen Unternehmer
der Nachkriegszeit, der zu den
reichsten Deutschen zählt.

1940
Giorgio Moroder

ist ein italienischer Produzent
und Komponist, der ein Pion-
ier der Dance- und Synthesiz-
er-Musik ist, u. a. für Donna
Summer den Disco-Hit „I Feel
Love“ (1977) produzierte,
Filmmusiken wie zu „Flash-
dance“ (1983) und „Top Gun“
(1986) schrieb und mit drei
Oscars sowie dem Grammy

geehrt wurde.

1812
Alfred Krupp

war einer der bedeutendsten
deutschen Industriellen, der
die Gussstahlfabrik (1811)

seines Vaters Friedrich Krupp
u. a. mit der Produktion von
Radreifen für Eisenbahnen
und später von Rüstungs-

gütern zum größten europäis-
chen Industrieunternehmen
seiner Zeit ausbaute (heute

„ThyssenKrupp AG“).

Todestag:
Lou van Burg

Loetje van Weerdenburg, so
sein richtiger Name, war ein
niederländischer Entertainer
und Showmaster, der in den
1960er-Jahren in Deutschland
mit der populären Fernseh-
show „Der goldene Schuss“

(1964–1967) große Erfolge fei-
erte. Er wurde am 25. August
1917 in Den Haag geboren.

Sternzeichen:
Stier (21.04. - 20.05.)

KALENDER REZEPT DES TAGES

Hackbällchen-Nudel-Pfanne

Für die Hackbällchen:
500 g Rinderhackfleisch
500 g Schweinehackfleisch
2 TL Butter, weiche
2 Zwiebel(n), gehackt
60 g Paniermehl
2 Ei(er)
1 Msp. Muskatnuss, frisch

geriebene
1 Msp. Cayennepfeffer

Salz und Pfeffer

Für die Sauce:
50 g Butter
50 g Mehl
400 ml Rinderbouillon
200 ml Sahne

Außerdem:
500 g Nudeln, gekocht
50 g Bergkäse, gerieben
1 Frühlingszwiebel(n)
4 EL Pflanzenöl zum Braten

Backofen auf 200 °C Ober/-
Unterhitze vorheizen. Hack-
fleisch mischen. Eier, Zwie-
beln, Paniermehl, weiche

Butter, Muskatnuss, Cayenne-
pfeffer, Salz und Pfeffer dazu-
geben und alles miteinander
verkneten. Aus der Masse
Hackbällchen formen.
Das Öl in einer Pfanne erhit-

zen, die Hackbällchen darin
von allen Seite gleichmäßig
abraten. Hackbällchen aus der
Pfanne nehmen.
Für die Sauce in der gleichen

Pfanne die Butter erhitzen.
Mehl dazugeben und glatt
rühren. Mit der Rinderbouil-
lon ablöschen. Sahne dazu
gießen und unter ständigem
Rühren aufkochen. Die Hack-
bällchen in die Sauce geben.
Gekochte Nudeln, Hackbäll-

chen und Sauce in eine Auf-
laufform geben und gut ver-
mischen.
Mit geriebenem Käse und

Frühlingszwiebeln bestreuen.
Im vorgeheizten Backofen 5 -
10 Minuten auf der mittleren
Schiene gratinieren.

SPEYER. Bis zum Vorabend
wurde gezittert wegen des
Aprilwetters, doch pünktlich
zum Beginn des „Pack-mit-
an-Tags“ am Samstagmorgen
schien für die Schulgemein-
schaft die Sonne.
Kam man an die „Rezep-

tion“ im ESG-Erdgeschoss,
traf man direkt auf Frau Stei-
gert und Frau Best-Sattel, die
als Ehemalige sowie mit ihrer
jahrzehntelangen Erfahrung
unterstützten und alle hel-
fenden Hände ihren Arbeits-
bereichen zuteilten. So wurde
sowohl im Innen- als auch im
Außenbereich gewerkelt, vom
neuen Anstrich des Schul-
kiosks in leuchtendem Rot,
Sperrmüllentsorgung in be-
reitgestellte Container, bis hin
zur Erweiterung des Grünen
Klassenzimmers durch weite-

re Sitzgelegenheiten. In guter
alter Tradition versorgte der
Freundeskreis mit Würstchen-
und Getränken sowie die MSS
12 mit einem Kaffee- und Ku-
chenbuffet Eltern, Geschwis-
terkinder, Lehrkräfte und die
Schülerinnen.
Schulleiter Dr. Andreas Ko-

tulla war beeindruckt ob des
Leistungsvermögens der Mit-
anpackenden. Viele gute Ge-
spräche und eine positive
Atmosphäre dominierten an
diesem Samstagvormittag
und ließen die Schule in vie-
lerlei Hinsicht in frischem
Glanz erstrahlen. Ein herzli-
ches Dankeschön geht an das
Blumenhaus Burkard sowie
die Stadtwerke Speyer für die
großzügige Unterstützung der
Aktion mit viel Fachkenntnis,
Großgeräten und Containern.

Die Sonne schien für alle Fleißigen
des Edith-Stein-Gymnasiums

Der diesjährige „Pack-mit-an-Tag“ zeigte einmal mehr
das Zusammengehörigkeitsgefühl am ESG
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KURZ UND BÜNDIG

Von Inge Schade

SCHIFFERSTADT. „So kann
Kirche aussehen, wenn man
junge Menschen machen
lässt!“ lautet das Fazit von
Thomas Held, Diözesanvor-
sitzender des BDKJ Speyer am
Ende der 72-Stunden-Aktion.
Und Laura Troubal, Projekt-
referentin für die 72-Stunden-
Aktion imBistum Speyer, fügte
begeistert hinzu: „Bundesweit
haben die Teilnehmenden in
unseren Verbänden gezeigt,
dass junge Menschen Verant-
wortung übernehmen können
und wir durch unser soziales
Engagement eine Bereiche-
rung für unsere Gesellschaft
sind!“
Auch in Schifferstadt haben

sich über 50 Kinder und Ju-
gendliche für in der Kita St.
Jakobus engagiert. Das Or-
ga-Team Simon Huber, David
Mainitz, Katharina Hoffmann
und Pfarrer Stefan Mühl er-
fuhr zwar erst wie alle ande-
ren am Vorabend der Aktion,
welches Projekt sie in Angriff
nehmen dürfen, aber die Vor-
arbeiten begannen schon im
Januar mit Aufrufen, Bespre-
chungen, Einteilungen und
vieles mehr. Dank des enga-
gierten Teams verliefen die 72
Stunden für alle Beteiligten
reibungslos und mit tollen
Erlebnissen. Nun ist es voll-
bracht und es gilt, beim Team
die Zeit Revue passieren zu
lassen.
So erklärte Simon Huber:

„Pfarrer Stefan Mühl hat bei
uns im Leitungsteam der
Messdiener angeregt, ob wir
nicht bei der 72-Stunden-Ak-
tion mitmachen möchten.
Die Idee hat mich gleich an-
gesprochen. Gemeinsam mit
zahlreichen Kindern der Pfar-
rei anpacken und Projekte
verwirklichen klang nach ei-
ner super Erfahrung. Das hilft
dem Gemeinschaftsgefühl
und wir vollbringen gleichzei-
tig eine gute Tat.
Tatsächlich habe ich durch

diese Aktion viele neue Kin-
der kennengelernt und wir
hatten gemeinsam viel Spaß.
Erfreut hat mich auch, dass
wir den Kindern etwas bei-

bringen konnten. Auch für die
Kindergartenkinder war die
Aktion sehr erfolgreich. Der
Außenbereich wurde nochmal
ein Stück aufgewertet und ich
hoffe die Kinder werden bei-
spielsweise in der Picknick-
ecke viel Spaß haben.
Eswar anstrengend und kräf-

tezehrend aber dennoch stand
Spaß immer im Vordergrund,
darum sind wir froh, dem
Kindergarten das Projekt er-
folgreich beendet überreichen
zu dürfen. Diese Aktion hat
mir gezeigt was man schaffen
kann, wenn man zusammen-
arbeitet. Gerne mache ich bei
einer Aktion in den nächsten
Jahren wieder mit.“

Aktionszeit geprägt von
großen Erfolgen
Und auch Katharina Hoff-

mann lässt wissen: „72 Stun-
den sind eine kurze Zeit, um
etwas zu verändern und doch
hat unsere Aktionsgruppe
genau das geschafft. In nicht
mal 72 Stunden haben über
50 fleißige Helferinnen und
Helfer kräftig angepackt und
vieles im Außengelände der
KiTa St. Jakobus verändert.
Die Fläche vor dem Kinder-

garten wurde nicht nur ent-
siegelt, sondern ein ganzer
Obstgarten angelegt. Wir ha-
ben nicht nur ein Bohnentipi
gebaut, wie in der Aufgaben-
stellung angegeben, sondern
gleich drei Tipis vorbereitet
an denen über den Sommer
Bohnen ranken können. Das

Hochbeet ergänzt, mit den ge-
pflanzten Tomaten und Papri-
ka, das Kräuterbeet zu einem
vielfältigen Nutz- und Lehr-
garten.
Der neue Picknickplatz lädt

zum Verweilen und zum ge-
mütlichen Essen ein. Auch
das Kinderfest war trotz des
Regens ein voller Erfolg. Die
Aktionszeit war geprägt von
großen Erfolgen, kleineren

Rückschlägen vor allem we-
gen des schlechten Wetters
und einigen Überraschungen.
So war ein persönliches High-
light, dass die Gruppe mit je-
der Stunde die verging, weiter
zusammengewachsen ist, wir
ein richtiges Team gewor-
den sind und Groß und Klein
Hand in Hand zusammenge-
arbeitet haben. Ein besonde-
res Erlebnis für die Kinder war
das Nähen von bunten Stoff-
wimpeln bei Frau Imo, einer
ehemaligen Mitarbeiterin der
KiTa St. Jakobus, was Jungen
und Mädchen, Kindern und
Jugendlichen gleichermaßen
Spaß gemacht hat. An dieser
Stelle sei Frau Imo hierfür
auch herzlich gedankt. Zum
Abschluss gilt es noch wei-
teren Personen Danke zu sa-
gen: Danke an alle Mädchen
und Jungen, Kinder, Jugend-
liche und junge Erwachsene,
die mitgeholfen haben, dass
unser 72-Stunden-Projekt er-
folgreich war. Danke an alle,
die uns in irgendeiner Art und
Weise unterstützt haben, sei es
in der Küche, mit Essensspen-
den oder mit Materialien, die
wir zur Vollendung gebraucht
haben. Danke an die KiTa St.
Jakobus, dass wir zu Gast sein

durften. Und ein ganz beson-
ders großes und herzliches
Dankeschön geht raus an den
Kopf unseres Projektleitungs-
teams unseren Pfarrer Stefan
Mühl, der die ganze Truppe
zusammengehalten, koordi-
niert und motiviert hat!“
David Mainitz beschreibt die

Aktion folgendermaßen: „Die
vergangenen 72 Stunden wa-
ren harte Arbeit, doch alle Be-
teiligten haben super mitgear-
beitet. Von ganz klein bis groß
haben alle ihr bestes gegeben
und nur deswegen haben wir
es geschafft, alles fertig zu
bekommen. Da konnten uns
auch Regen, Hagel und Kälte
nichts entgegensetzen. Wir
hatten eine klasse Gemein-
schaft.

Improvisation war gefragt

Schwierigwar natürlich, dass
wir so ziemlich gar keine Vor-
bereitungszeit hatten, da die
Aufgabe erst mit Startschuss
am Donnerstag bekannt ge-
macht wurde. Dadurch muss-
te man immer wieder impro-
visieren, denn ich glaube wir
haben am Ende mindestens
sechs Tonnen Erde verwendet,
die wir davor nicht hatten.

Ich habe an der 72-Stunden-
Aktion teilgenommen, weil
man bei so einer Aufgabe
wahnsinnig viel Neues lernen
kann. Neben den handwerk-
lichen Herausforderungen
muss man sich parallel um die
Kinder kümmern.
Erfahrung beim Organisieren

von Gruppenaktionen haben
wir (das Orga-Team) ja auch
schon im MLT (Messdienerlei-
tungsteam) gesammelt, was in
Kombination mit dem großen
Engagement von Pfarrer Mühl
unser Unternehmen zu einem
erfreulichen Ergebnis gebracht
hat.“
Auch Pfarrer Stefan Mühl

hat nicht nur mitorganisiert
sondern vor Ort die ganze Zeit
kräftig mitgearbeitet und resü-
miert nun: „Ich bin sehr dank-
bar und froh darüber, wie die
72-Stunden-Aktion verlaufen
ist. Wir hatten eine sehr schö-
ne Aufgabe und mit der Kita
St. Jakobus nicht nur einen
engagierten Projektpartner,
sondern auch eine wunder-
schöne Location, in der sich
alle wohlgefühlt haben. Ganz
besonders gefreut hat mich,
dass so viele top motivierte
Kinder und Jugendliche aus
verschiedenen Altersgruppen
dabei waren, die gut zusam-
mengearbeitet und sich gut
verstanden haben. Gemein-
sam konnten wir - trotz des
sehr bescheidenen Wetters
- die uns gestellten Aufgaben
gut bewältigen und das Gelän-
de der Kita verschönern.
Danken möchte ich dem

Leitungsteam für die gute
Vorbereitung und Durchfüh-
rung, unserem Küchenteam
für die optimale Versorgung,
den Sponsoren und Spendern,
vor allem auch den vielen
Eltern, die uns mit Baumate-
rial, Pflanzen und allerlei le-
ckeren Zwischenmahlzeiten
unterstützt haben, sowie der
Kita und hier vor allem Frau
Scharfenberger mit ihrer spür-
baren Begeisterung für unsere
Projekt.
Die 72-Stunden-Aktion war

für alle Beteiligten ein großar-
tiges Erlebnis - bestimmt sind
wir beim nächsten Mal wieder
am Start!“

Organisations-Team der 72-Stunden-Aktion zieht Resümee
TOLLE EINDRÜCKE Erfahrungen, gestärktes Gemeinschaftsgefühl und vieles mehr . . .

V.r.n.l.: Simon Huber, Katharina Hoffmann, David Mainitz und Pfarrer Stefan Mühl. Foto: ise

72 Stunden sind eine
kurze Zeit, um etwas
zu verändern und doch
hat unsere Aktions-
gruppe genau das ge-
schafft.
Katharina Hoffmann

Ortsnetz- und
Hausanschlusssanie-

rung in der
Dannstadter Straße

SCHIFFERSTADT. In der
Dannstadter Straße in Schif-
ferstadt werden voraussicht-
lich ab dem 29. April (KW 18)
das Ortsnetz und die Hausan-
schlüsse saniert. Die gesamte
Dauer der Arbeiten beläuft
sich auf voraussichtlich 8
Wochen, wobei die Durch-
führung der Arbeiten auf drei
Bauabschnitte aufgeteilt wird.
Begonnen wird auf Höhe der
Hausnummer 14 in Richtung
der Hausnummer 2. Die er-
forderlichen Tiefbauarbeiten
werden von der Firma Regab
durchgeführt und die im je-
weiligen Bauabschnitt lie-
genden Anwohnerinnen und
Anwohner werden persön-
lich vorab informiert. Für die
Durchführung der Arbeiten
sind eine halbseitige Straßen-
sperrung und die Einrichtung
einer Einbahnstraßenregelung
erforderlich.

Neuer Platz für
Wegekreuz

AUSSCHUSS Baumaßnah-
me am Bahnübergang macht

Versetzung nötig
SCHIFFERSTADT (suk). Das

Wegekreuz an der Iggelhei-
mer Straße muss aufgrund der
baulichen Veränderungen zur
Beseitigung des Bahnüber-
gangs versetzt werden. Eine
Alternative ist gefunden. Die
Genehmigung muss nun her.
Nadja Wiesler (Tiefbau) in-

formierte über Gespräche, die
mit dem Vorsitzenden des Ver-
eins für Heimatpflege, Werner
Krämer, und Pfarrer Stefan
Mühl von der Pfarrei Heili-
ge Edith Stein bereits geführt
worden sind. „Wir haben uns
einen Standort auf einer Grün-
fläche angeschaut, wo das
Kreuz zwischen zwei Bäumen
aufgestellt werden kann“,
sagte Wiesler. Ein wenig vom
Rad- und Gehweg abgerückt
werden könne dort und den-
noch könne die Sichtbarkeit
bewahrt werden. Der Grund
für die notwendige Versetzung
ist die Einrichtung einer Kreis-
verkehrsanlage an der Ein-
mündung Iggelheimer Straße/
Mühlstraße/Im Münchbrühl.
Größer als die vorhandene
Kreuzung ist der Platzbedarf,
weshalb der Landesbetrieb
Mobilität die Versetzung des
Wegekreuzes gefordert habe,
so Wiesler. „Im nächsten
Schritt werden wir eine denk-
malrechtliche Genehmigung
einholen“, kündigte sie an.
Stabil genug sei das Material
des Kreuzes, so dass dieses
unbedenklich den Standort
wechseln könne.

SCHIFFERSTADT. Dr. Markus
Weber sorgt mit seinem dritten
Mundartprogramm „Glaawe
ses?“ wieder für beste Unter-
haltung. Die Veranstaltung ist
bereits ausverkauft. Wie kaum
jemand anderes schafft er es,
die Besonderheiten „unsrer
Sproch“ humoristisch zu erklä-
ren, sodass bei den Zuschaue-
rinnen und Zuschauern nur
selten ein Auge trocken bleibt.
Der gebürtige Weinheimer
brennt für seine Leidenschaft:
die Sprache und seine Leiden-
schaft sind so ansteckend,
dass es ihm immer wieder aufs
Neue gelingt, mit seinen Auf-
tritten zu begeistern. Wenn
Sie also wissen wollen, was
in der Kurpfälzer Grammatik
die Liaison bedeutet oder wie
sich der Kurpfälzer Konjunktiv
vom hochdeutschen Konjunk-
tiv unterscheidet oder wie bei
uns das Partizip Perfekt zwar
im Gegensatz zur Hochsprache
unregelmäßig, aber für uns Ein-
geborene trotzdem regelmäßig
gebildet wird, dann nehmen Sie
teil an dieser kabarettistischen
Sprachkunde „Glaawe ses?“.
Denn das Nichtbeherrschen
unserer „Sproch“ kann fatale
Folgen haben, wenn Sie bei uns
hier leben wollen, aber „unser
Sproch net beherrsche odder

verstehe“. Denn zwischen wis-
sen und „glaawe“, wollen und
„häd gern“, tun und „däd“ lie-
gen bei uns Welten!
Und hinterher weiß auch der

Roigeplaggde, welche sprach-
lichen Besonderheiten es beim
Begrüßen, Verabschieden oder
beim täglichen Einkaufen gibt,

wie die Kurpfälzer Uhrzeiten
und Gewichtseinheiten heißen
und welchen Stellenwert das
gute alte Paradekissen bei der
Woinemer Aussteuer hat. Ein
Genuss für Herz und Verstand.
Glaawe ses! Kooperationsver-
anstaltung mit dem Kulturbüro
des Rhein-Pfalz-Kreises.

11 Uhr, Altes Rathaus*

Dr. Markus Weber

Muttertagsmatinee „Glaawe ses?“
ausverkauft

Ein Sprachkurs im Mundartprogramm am 12. Mai um 11 Uhr im Alten Rathaus SCHIFFERSTADT. Am Mitt-
woch, 8. Mai 2024 findet um
18 Uhr im Club Ebene Eins
in der Burgstraße 23 die Ver-
nissage „EinBlicke“ von Ernst
Kaeshammer statt. Ernst
Kaeshammer ist fasziniert
vom menschlichen Antlitz.
Seine Bilder sind bevölkert
von Gesichtern in diffizilen
Farbstufungen, unterschied-
lichsten Kompositionen und
Konstellationen. Sie kommen
oft maskenhaft daher, wir-
ken mitunter stilisiert und
schematisierend. Einflüsse
der abendländischen Kunst-
geschichte, des Surrealismus,
des phantastischen und magi-
schen Realismus, sind ebenso
augenfällig, wie Anklänge an
das Bauhaus.
Doch Kaeshammer bleibt

in seiner Kunst originär und
eigenständig. Ästhetisch ver-
ortet, sieht er sich in der Out-
sider Art, jener Kunstrichtung,
die klassische Genre-Grenzen
sprengen und sich der Ein-
ordnung in eine bestimmte
Kunstrichtung entziehen.
Seine experimentellen Foto-

arbeiten entstehen durch den
Einsatz von Zoom - Funk-
tionen, sowie bewusste Un-
schärfen, bewegt wirkende
Bilder. „Malen mit der Kame-
ra“ nennt Kaeshammer seine
Methode.

Die Ausstellung ist im Mai
jeweils sonntags zwischen
11 und 13 Uhr und nach An-

meldung geöffnet. Mehr Infos
zum Künstler unter www.er-
nesto-kaeshammer-art.de

Ausstellung Ernst Kaeshammer:
„EinBlicke“

Erfolgreiche
Verkehrskontrollen

SCHIFFERSTADT (ots). Am
Mittwoch führten Beamte der
Polizei Schifferstadt gemein-
sam mit der Bereitschaftspolizei
Verkehrskontrollen im Stadtge-
biet durch. Hierbei führte ein
28-jähriger eine PKW-Anhän-
gerkombination ohne die hier-
für erforderliche Fahrerlaubnis
zu besitzen. Es wurde ein Straf-
verfahren gegen den 28-jähri-
gen eingeleitet. Zudem führten
zwei Jugendliche E-Scooter
mit ungültigen Versicherungs-
kennzeichen und machten sich
strafbar. In diesem Zusammen-
hang gilt anzumerken, dass das
aktuell gültige Versicherungs-
kennzeichen die Farbe Blau
hat. Es mussten auch mehrere
Ordnungswidrigkeitenverfahren
aufgrund verbotswidriger Mo-
biltelefonnutzung beim Führen
von Fahrzeugen, nicht angeleg-
ter Sicherheitsgurte, sowie nicht
mitgeführter Dokumente einge-
leitet werden.
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Energie und Nachhaltigkeit
erfahren

Thüga Energie GmbH
Bahnhofstraße 104
67105 Schifferstadt

Telefon 06235 4903-0
service@thuega-energie.de

www.thuega-energie.de

Besuchen Sie unseren Stand auf dem Frühlingsmarkt am 27.04.2024
und lassen Sie sich rund um die Themen Photovoltaik und Mobilität
beraten.

Wir freu
en

uns au
f Sie!

Blühende Aussichten für Ihr Zuhause
Jetzt riesige Auswahl
an Sommerblumen
für Balkon, Terrasse und Garten –
direkt aus unserer Gärtnerei!
Ebenfalls in großer Auswahl:
Gemüsepflanzen, Tomaten,
Kräuter und Beeren.

Haßlocher Straße 40 • 67459 Böhl-Iggelheim • Telefon 06324 - 98 99 43 0 • www.pflanzenwelt-dienst.de

Schauen Sie doch mal vorbei!

Für Ihren Garten: Rosen, Gehölze und
winterharte Stauden.

Jetzt an den Rasen denken - wir haben
die richtigen Dünger.

Am Samstag, den 27. Ap-
ril verwandelt der Frühlings-
markt den Kreuzplatz und
Teile der Hauptstraße in Schif-
ferstadt zwischen 10 Uhr und
17 Uhr in eine Genuss- und
Infomeile für Groß und Klein.
Bürgermeisterin Ilona Volk er-
öffnet um 11 Uhr in der Haupt-
straße/Ecke Parkplatz Haus-
nummer 27 die Veranstaltung
und wird hierbei musikalisch
von dem Schulorchester und
der Bläserklasse 6 des Paul-
von-Denis-Gymnasiums, unter
Leitung von Anne Habermehl,
begleitet.
Besucherinnen und Besucher

haben die Gelegenheit durch
die Stadt zu schlendern und
zu genießen. Pflanzen, früh-
lingshafte Deko, Holz- und
Keramikobjekte und Vieles
mehr finden sich auf dem
Veranstaltungsgelände. Inter-
essantes für Kinder wie z. B.

zwei Hüpfburgen, Infostände
und verlängerte Öffnungszei-
ten des Einzelhandels sorgen
für ein rundum attraktives
Angebot. Die musikalische
Gestaltung wird in diesem
Jahr „Akkordeon der Welt“
übernehmen. Akkordeonist
Andreas Rathgeber hat hand-
gemachte Musik von seinen
Reisen quer über den Globus
im Gepäck. Mit Französischer
Musette, Tangos, Bossa-Nova,
Swing, aber auch mit Film-
musik, alten Schlagern, so-
wie Rock- und Popsongs ist er
mobil unterwegs und verleiht
dem Frühlingsmarkt eine be-
sondere Atmosphäre.

Entspannte Stunden

Lassen Sie sich überraschen
und genießen Sie ein paar
entspannte Stunden auf dem
Markt. Für das leibliche Wohl

sorgen Leckereien wie Brat-
würste, Langosch, Flamm-
kuchen, Knoblauchbaguettes,
Cupcakes, Waffeln, Curry-
wurst und Kuchen. Gegen den
Durst gibt es alkoholfreie Ge-
tränke, Kaffee, Schokoheißge-
tränke, Wein, Bier und Sekt.
Im Marktgelände selbst neh-

men die Einzelhändler Blumen
Akgün, Reha & Sport Factory
und Früchtehaus Schon teil.
Zusätzlich sind Schifferstadter
Gewerbetreibende und Vereine
wie die Bayerische Landes-
brandversicherung mit Hüpf-
burg und Tombola zugunsten
eines sozialen Projektes in
Schifferstadt, Cupini Cupca-
kes, Freie Saaten e.V., Bürger-
INenergie e.G. oder der Welt-
laden und die Thüga Energie
GmbH mit Ständen vertreten.
Getauscht werden kann am
Stand des Umweltbeauftragten
Frank Schmitt und der Ersten

Beigeordneten Ulla Behrendt-
Roden: Sie organisieren eine
Pflanzentauschbörse. Kleine
Jungpflanzen von Stauden,
Sträucher, Gemüse und Blu-
men können munter getauscht
werden. Einfach Tauschmate-
rial mitbringen und gegen das
eine oder andere Pflänzchen
eintauschen.

Malteser helfen und
informieren
Der Malteser Hilfsdienst

e.V. übernimmt nicht nur den
wichtigen Sanitätsdienst, die
Ehrenamtlichen informieren
auch über ihre Arbeit. Große
und kleine Interessierte haben
die Möglichkeit, den Rettungs-
wagen zu erkunden oder an
der Reanimationspuppe das
Erste Hilfe Wissen aufzufri-
schen. In diesem Jahr ist auch
wieder der Tierschutzverein
1985 Schifferstadt mit einem
großen Flohmarkt und Tombo-
la dabei.
Als Parkplätze für auswertige

Besucherinnen und Besucher
bieten sich neben den öffent-
lichen Parkplätzen in der In-
nenstadt auch der Parkplatz
am Bahnhof Süd an. Bitte
beachten Sie das Parkverbot
(gültig am 27. April) auf dem
Veranstaltungsgelände, insbe-
sondere der Parkplatz in der
Hauptstraße.
Die Veranstaltung wird finan-

ziell unterstützt von der Spar-
kasse Vorderpfalz.

Genuss- und Infomeile
in der Hauptstraße

FRÜHLINGSMARKT 2024 Eröffnung um 11 Uhr in der Hauptstraße durch Bürgermeisterin Ilona Volk

Sperrung der
Parkflächen am
Kreuzplatz und

in der
Hauptstraße

www.vvrbank-krp.de/mitgliedschaft

aufeinandertreffen.
Es „matcht“, wenn GenerationenGenossensch

aftlich heißt:

Seien Sie Teil einer
starken Gemeinschaft.

Werden Sie #MITGLIED und profitieren Sie von zahlreichen
exklusiven Vorteilen. Ihre Mitgliedschaft ist nicht nur ein
Zeichen Ihrer regionalen Verbundenheit, sondern auch ein
Schritt in Richtung finanzieller Stabilität und Chancengleich-
heit. Bei uns stehen die Bedürfnisse unserer Mitglieder im
Mittelpunkt und Ihre Zufriedenheit hat oberste Priorität.

Hier
könnte

Ihre
Anzeige
stehen!

Machen Sie
auf sich aufmerksam!

Am 27. April findet am
Kreuzplatz und auf der
Hauptstraße der diesjäh-
rige Frühlingsmarkt statt.
Die Stadtverwaltung weist
darauf hin, dass die Park-
flächen am Kreuzplatz und
entlang der Hauptstraße
sowie der größere Park-
platz in der Hauptstraße,
gegenüber der Sport- und
Rehafactory, daher am
Samstag, 27. April gesperrt
werden. Bitte parken Sie
Ihr Fahrzeug rechtzeitig
um. Die Stadtverwaltung
bittet um Verständnis für
die Maßnahme und freut
sich auf einen schönen
Frühlingsmarkt.
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Ihr findet unseren Stand auf dem Kreuzplatz.
Neu ab April: Verpackungspauschale auf die

to-go-Verpackungen oder eigene Box mitbringen.
Müll sparen und Umwelt schonen.

Wir freuen uns auf euch!
Finkenstraße 6, 67105 Schifferstadt, Tel. 0151-10905286

Telefonisch Dienstag - Freitag 17 - 19.30 Uhr

Heikes Hoflädel
Ab dieser Saison ernten wir

unseren ersten eigenen Spargel!

Aktuell läuft bei uns die
rote Rettich- und Rhabarberernte!

Außerdem finden Sie bei uns
diverse Topfkräuter und -Blumen!

Am 1. Mai haben wir
von 9 bis 12.30 Uhr geöffnet!

Heikes Hoflädel - Maurerhof
67105 Schifferstadt - 06235/6041

Unsere Öffnungszeiten:
Mo geschlossen
Di geschlossen
Mi 9.00-12.30 Uhr

15.00-17.00 Uhr
Do 9.00-12.30 Uhr

15.00-17.00 Uhr
Fr 9.00-12.30 Uhr

15.00-18.00 Uhr
Sa 8.30-12.30 Uhr

cupini - cupcakes & co
handgemacht
Einzigartige Leckereien für besondere Anlässe

SCHIFFERSTADT. Für all jene,
die auf der Suche nach indi-
viduell gestalteten und köst-
lichen Leckereien für beson-
dere Anlässe sind, ist cupini
die perfekte Adresse. Von der
Candybar auf Hochzeiten bis
hin zum Geburtstagstisch-
Hingucker bietet cupini eine
Vielzahl süßer und deftiger
Cupcakes in verschiedenen
Größen, modern gestaltete
Torten, Cookies, Cakepops
und Macarons für jeden An-
lass.
Mit einem Angebot, das so-

wohl optische als auch kulina-
rische Höhepunkte verspricht,
steht cupini für Qualität und
Kreativität. Die Inhaberin,
Josina Hossalla-Weigl, unter-
stützt ihre Kunden persönlich
bei der Auswahl und Gestal-
tung der perfekten Leckereien
für ihr Event.
„Unsere Mission ist es, unse-

re Kunden mit einzigartigen
und köstlichen Kreationen zu
begeistern“, sagt Josina Hos-
salla-Weigl, Gründerin von
cupini. „Wir verstehen, wie
wichtig es ist, dass jedes Event
individuell gestaltet wird, und
wir sind hier, um sicherzustel-
len, dass unsere Leckereien
diesen besonderen Anlass per-
fekt ergänzen.“
Cupcakes sind das Herz-

stück des Angebots von cu-
pini. Diese Frischeprodukte
aus Rührteig, Mascarpone und
Quark sollten durchgehend
gekühlt und am gleichen Tag
noch genossen werden. Doch
das ist nicht alles - Kunden
haben die Möglichkeit, spe-
zielle Geschmacksrichtungen
zu bestellen, da cupini bereit
ist, individuelle Wünsche zu

erfüllen. Darüber hinaus wer-
den alle Cupcakes individuell
angefertigt, um auf Unver-
träglichkeiten Rücksicht zu
nehmen, sei es laktosefrei, mit
Dinkelmehl oder anderen An-
passungen.
Auch ein Lieferservice wird

angeboten, die Kosten und
Möglichkeiten hierfür können
individuell angefragt und ver-

einbart werden. Für weitere
Informationen und Bestellun-
gen steht cupini unter den
folgenden Kontaktdaten zur
Verfügung:
E-Mail: cupini.cupcakes@
gmail.com
Telefon: 0151-10905286
Adresse: Finkenstr. 6, 67105
Schifferstadt
Telefonisch erreichbar:

Dienstag - Freitag,
17:00 - 19:30 Uhr

Bestellungen sollten min-
destens fünf Tage im Voraus
platziert werden, wobei eine
Mindestbestellmenge von
sechs Cupcakes pro Sorte gilt.
Abholung und Lieferung von
Bestellungen erfolgen nach
Vereinbarung.

10% Frühlingsrabatt
am Samstag

Josina Hossalla-Weigl begeistert mit köstlichen Kreationen.

Auch Hochzeitstorten sind im Angebot.

Eine Candybar gehört ebenfalls zum Angebot von cupini und ist
besonders für Hochzeiten beliebt. Kräuter und Blumen in großer Auswahl bietet der Schifferstadter Frühlingsmarkt.

Wer hat den ältesten Kühl-
schrank? Die Stadtwerke Schif-
ferstadt suchen zusammen mit
den städtischen Klimaschutz-
managerinnen und dem Um-
weltbeauftragten den ältesten
Kühlschrank in Schifferstadt,
der noch in Betrieb ist. Zu ge-
winnen gibt es einen Gutschein
für einen neuen energieeffi-
zienten Kühlschrank im Wert
von 500 Euro.
Ein Kühlschrank ohne Ge-

frierfach, Baujahr 1990, ver-
braucht im Durchschnitt 350
kWh/Jahr. Das entspricht
Stromkosten in Höhe von ca.
120 Euro. Ein moderner Kühl-
schrank der besten Effizienz-
klasse hingegen benötigt rund
70 kWh/Jahr. Die Stromkosten
liegen dann bei ca. 24 Euro.
Schon nach wenigen Jahren
amortisiert sich der Kauf eines
neuen Kühlschrankes.
Wer mithilfe seines alten

Kühlschrankes die Chance auf

einen neuen Kühlschrank oder
einen kostenfreien Workshop
haben möchte, macht einfach
ein Foto vom Typenschild des
alten Geräts und schickt dieses
zusammen mit Namen, An-
schrift sowie Telefonnummer
an: elisa.jung@schifferstadt.
de. Einsendeschluss ist Sams-
tag, 4. Mai 2024. Die Gewinner
werden telefonisch informiert
und die Preise beim Inklu-
sionsfest am Samstag, 18. Mai
auf dem Kreuzplatz übergeben.
Weiter Informationen gibt´s am
Stand der Klimaschutzmana-
gerinnen und des Umweltbe-
auftragten auf dem Frühlings-
markt am Samstag, 27. April
sowie auf www.schifferstadt.
de oder unter www.sw-schif-
ferstadt.de.
„Angeregt durch unseren Um-

weltbeauftragten Frank Schmitt
haben unsere Klimaschutz-
managerinnen gemeinsam mit
den Stadtwerken Schifferstadt

eine tolle Aktion vorbereitet.
Sie zeigt, dass wirklich jeder
einen Beitrag zum Klimaschutz
leisten kann. Auf den Kühl-
schrank bin ich gespannt!“,
sagt die für die Bereiche Stadt-
werke, Naturschutz und Um-
welt zuständige Erste Beigeord-
nete Ulla Behrendt-Roden.

WER STECKT HINTER DER
AKTION?

Die Stadtwerke Schiffer-
stadt bauen seit langem auf
Ökostrom und erneuerba-
re Energie. Als kommunaler
Energieversorger nehmen sie
die Verantwortung gegenüber
Mensch und Umwelt sehr
ernst. Bei ihren Produkten ste-
hen die Umweltverträglichkeit,
Nachhaltigkeit und vor allem
Sicherheit mit im Vordergrund.
Aufgrund dessen beliefern die
Stadtwerke seit dem Jahr 2012

die gesamten
Tarifkunden
mit 100% kli-
maneutralem
Ö k o s t r o m
(aus Wasser-
kraft) – ohne
zusätz l i che
Kosten! Der
Strom trägt
das „Rene-
wable+“-Gü-
tesiegel und
ist zusätzlich
durch den
TÜV Rhein-
land zertifi-
ziert.
Die Klima-

schutzmana-
gerinnen und
der Umwelt-
b e a u f t r a g -
te der Stadt
m ö c h t e n
durch die Aktion das Bewusst-
sein dafür schärfen, wie Ener-

gie sinnvoll eingespart werden
kann.

Gesucht: Schifferstadts ältester Kühlschrank – Infos beim Frühlingsmarkt
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Fortsetzung folgt

Folge 89

»Ich arbeite seit zehn Jahren
in diesem Labor. Ein Freund
von mir hatte hier eine Zeit-
lang gearbeitet, und als ihm ein
besserer Job angeboten wurde,
fragte er mich, ob ich die Stel-
le übernehmen will. Ich woll-
te, und er hat mich empfohlen.«
Er wies mit stolzer Gebärde um
sich her.

»Und?«
»Nach einem Monat rief

mich jemand an und sagte, er
wolle mit mir über eine freibe-
rufliche Tätigkeit sprechen.«
Veltrini wischte mit beiden
Händen über die Schreibtisch-
platte. »So ein Bewerbungsge-

spräch hatte ich noch nie er-
lebt.« Er warf Brunetti einen
Beifall heischenden Blick zu.

Brunetti konnte nur staunen,
dass jemand so gelassen von ei-
nem so unverfrorenen Angebot
erzählen konnte und von dem,
was er getan hatte.

»Wir trafen uns zum Abend-
essen, und er deutete etwas von
Nebeneinkünften an.« Da Bru-
netti das Gesicht verzog, hob er
beschwichtigend die Hand und
erklärte: »Direkt ausgespro-
chen hat er es nicht, aber ich
vermute, dass er diese Abspra-
che schon mit meinem Vorgän-
ger hatte.«

»Wie kommen Sie darauf?«
»Er sagte mehrmals, kein

Mitarbeiter der Firma dürfe et-
was davon mitbekommen. Er
kannte sich sehr gut mit den
Arbeitsabläufen im Labor aus.«
Da Brunetti ihn fragend ansah,
fügte er hinzu: »Das alles konn-
te er eigentlich nur von mei-
nem Vorgänger erfahren ha-
ben.«

»Was hat er von Ihnen ver-
langt?«, fragte Brunetti.

»Er wollte mich gelegent-
lich – zu Zeiten starker Regen-
fälle – per Telefon auf Senso-
ren hinweisen, die ›inkorrek-
te Messwerte‹ liefern, wie er
das nannte, und auf die exak-
te Zeit, wann diese Messungen
stattfinden. Nicht immer am
selben Ort; aber alle in meinem
Zuständigkeitsbereich.« Er
kam Brunettis Frage zuvor: »So
konnte ich die Probe analysie-
ren und den Bericht schreiben.«

»Der sich auf den neuen Sen-
sor bezog, den Sie gegen den
anderen mit den erhöhten Wer-
ten ausgetauscht hatten?«

Veltrini nickte und fuhr un-
bekümmert fort: »Ich musste
lediglich die Proben vernichten
und die Messwerte im Bericht
den davor und danach gemes-
senen Werten anpassen.«

»So dass die erhöhten Wer-
te«, begann Brunetti, indem er
bewusst auf Worte wie »Ver-
schmutzung« oder »Verseu-
chung« verzichtete, »nie exis-
tiert hatten?«

»Richtig.«
»Aber wie«, fragte Brunet-

ti und träufelte Bewunderung
in seine Stimme, »konnten Sie
verhindern, dass automatisch
die Carabinieri alarmiert wur-
den?«

Veltrini schlug bescheiden
die Augen nieder. »Wenn er-
höhte Werte registriert werden,
wird der Alarm durch eine klei-
ne Änderung in dem entspre-
chenden Programm zeitlich ein
wenig nach hinten verschoben,
was dann wieder rückgängig
gemacht wird, wenn der Sen-
sor ausgetauscht ist.« Brunet-
ti lachte innerlich über die Art,
wie Veltrini mühelos ins Pas-
siv wechselte, als habe jemand
anderes das alles getan oder als
sei es von ganz allein gesche-
hen.

»Und im Gegenzug?«
»Bekam ich monatlich Geld

überwiesen.«
»Wie viel?«, fragte Brunet-

ti, neugierig, wie dieses Verbre-
chen eingepreist wurde.

»Das spielt keine Rolle, Com-
missario«, gab Veltrini barsch
zurück. Er legte den Kopf zur
Seite, als sei ihm plötzlich et-

was eingefallen. »Sie brau-
chen nicht alles zu wissen, was
ich getan habe, Commissario.
Wirklich nicht.«

»Haben Sie es gewusst?«,
fragte Brunetti.

»Was gewusst?«, fragte Vel-
trini verwirrt.

»Was Sie getan haben.«
»Selbstverständlich. Ich habe

es Ihnen doch gerade erklärt«,
antwortete Veltrini gereizt. Bru-
nettis Begriffsstutzigkeit setzte
ihm merklich zu.

Brunetti legte nach. »Haben
Sie die Proben selbst analy-
siert?«

Die Frage machte Veltrini
sichtlich nervös: Sollte er gar
nicht darauf reagieren, sollte
er lügen oder die Wahrheit sa-
gen? Im Grunde war es Brunet-
ti egal, ob Veltrini die Analysen
selbst durchgeführt hatte oder
nicht. Das eine war nicht weni-
ger schlimm als das andere: Das
Gift blieb dasselbe.

Das Schweigen dehnte sich,
und Brunetti vernahm dar-
in all das Schweigen, das Din-
ge unhinterfragt geschehen

ließ, weil Verstehen nur Mühe
machte oder unbequem wer-
den könnte. »Ist nicht wichtig«,
sagte Brunetti zu seiner eige-
nen Überraschung und kam auf
die Fakten zurück: »Sie haben
diese gefälschten Berichte ge-
schrieben?«

Veltrini nickte, und da er ru-
hig glauben sollte, die Polizei
habe keine Ahnung von den in-
ternen Vorgängen bei Spattuto,
erkundigte sich Brunetti: »Wer-
den die von den Sensoren er-
fassten Messwerte irgendwo
dauerhaft gespeichert?«

Mit dem selbstgefälligen Lä-
cheln des Experten, der sich
mit den Fragen von Ahnungs-
losen abgeben muss, erklärte
Veltrini: »Ja natürlich. In unse-
rer Datenbank.« Brunetti woll-
te sich schon damit zufrieden-
geben, als Veltrini hinzufügte:
»Aber die können von jedem
korrigiert werden, der sich mit
dem Programm auskennt.« Und
dann hörbar stolz: »Das war ein
Kinderspiel.«

Mit Aida-Kabine und LKA-Roboter
1100 Aussteller bereiten sich auf die Eröffnung des Maimarkts vor / Nachhaltigkeit ist großes Thema der Regionalmesse

MANNHEIM. Eine 27 Quadrat-
meter große Showkabine mit
Terrasse des Kreuzfahrtschiffs
AIDA in Messehalle 2, die
Ausstellung einer Musterzelle
aus der Justizvollzugsanstalt
in Halle 26: Allein an diesem
Beispiel ist zu erkennen, wel-
che Bandbreite der Mannhei-
mer Maimarkt abzudecken in
der Lage ist. Am 27. April öff-
nen sich die Tore. Und erst-
mals in der Geschichte der
größten Regionalmesse
Deutschlands sind die Tickets
auch online erhältlich.
Auf dem Maimarktgelände

erwarten die Besucher die ge-
wohnten 41 Hallen und ein
großes Freigelände. „In die-
sem Jahr mit über 1.100 Aus-
stellern, was einen Zuwachs
von zehn Prozent im Vergleich
zum vergangenen Jahr bedeu-
tet. Insbesondere das Freige-
lände ist deutlich gewachsen“,
kündigt Maimarktchefin Stefa-
ny Goschmann an. Wollte
man Topthemen nennen,
dann sind dies Energie und
Nachhaltigkeit, die sich wie
ein roter Faden durch viele der
Fachschauen ziehen.

Fachschau in Halle 17
dreht sich rund ums Tier

Vor allem aber ist der Mai-
markt ein Ort, an dem sich
Verbraucher und Aussteller
ebenso begegnen wie Besu-
cher untereinander. „Man
kann Produkte anfassen, füh-
len, riechen oder schmecken,
und man kann Dinge auspro-
bieren“, umschreibt Jan
Goschmann, zusammen mit
Stefany Goschmann Ge-
schäftsführer der Mannheimer
Ausstellungs-GmbH (MAG),
das Kernkonzept der Veran-
staltung. Neu in Halle 17 ist
die Fachschau „Unser Heim-
tier“ mit Katzenspielzeug,

Hundebetten, Teichbedarf bis
hin zu biologischer Tiernah-
rung. Wieder mit am Start ist
„Games for Family“ in Halle
21. Im Afrikanischen Dorf sind
jetzt 13 Länder mit Kunst-
handwerk, Mode, Gewürzen,
Kulinarischem vertreten.
Ob clevere Wohnideen für

kleine Räume, die schnelle
Badsanierung in Modulbau-
weise, modernes Lichtdesign
und angesagte Soundsysteme:
Wer sein Zuhause verschö-

nern und aufpeppen möchte,
wird eine Fülle von Ideen fin-
den. Doch typisch Maimarkt
ist auch, dass man Dinge ent-
deckt, die man gar nicht ge-
sucht hat. Ohne Zweifel von
Nutzen sind auch die Vorträge
von Medizinern, die vom 2.
bis 7. Mai in allgemein ver-
ständlicher Sprache über
Ursachen und Behandlung
von Zivilisationskrankheiten
aufklären. Sie teilen sich die
Sonderfläche in Halle 27 mit

dem Badischen Blinden- und
Sehbehindertenverein, der
vom 27. April bis 1. Mai infor-
miert, was zu tun ist, wenn
die Augen schwächer werden.
Wer in der Baden-Württem-

berg-Halle 41 den Rezeptgene-
rator mit den Zutaten füttert,
die gerade im Kühlschrank
greifbar sind, bekommt das
passende Rezept geliefert. Die
Hilfsorganisationen und Ret-
tungsdienste gewähren in Hal-
le 26 Einblick in ihre Arbeit.

Auch die Mannheimer Polizei
ist mit von der Partie und wird
in diesem Jahr Verstärkung
durch das LKA und dessen Ro-
boter zur Bombenentschär-
fung mitbringen. In der Halle
der Metropolregion präsentie-
ren sich unter anderem das
Historische Museum der Pfalz
und das Hambacher Schloss.
In der Kulturecke in Halle 16

findet sich die Sonderausstel-
lung „Die Pfalz und die Pfäl-
zer: Postkartengrüße aus den

Jahren 1898 bis 1930“, die
Bärbel und Arno Hettich zu-
sammengetragen haben. Die
Motive reichen von der Wein-
lese über den Weinverkauf bis
hin zu Fußball, Fasching und
vielem mehr.

Maimarkt-Turnier feiert
seinen 60. Geburtstag

Mit Luca Lochner gibt es
einen neuen Wirt im Festzelt.
Dort wird der Maimarkt am
27. April um 10 Uhr offiziell
von Baden-Württembergs
Landwirtschaftsminister Peter
Hauk, Mannheims Oberbür-
germeister Christian Specht
und Joachim Rukwied, Präsi-
dent des Deutschen Bauern-
verbandes, eröffnet. Der Früh-
schoppen des Kurpfälzer Mit-
telstandes findet am 5. Mai ab
10.30 Uhr an gleicher Stelle
statt. Speziell an Senioren ge-
richtet ist die Maimarkt-Mati-
née „Froh und Heiter“ am 29.
April ab 10 Uhr mit vergüns-
tigten Maimarkt-Eintritt von
neun Euro und Musik von En-
tertainer Alois Wiehl und den
Rheinauer Seebären sowie Ge-
tränk und Snack. Das Mai-
markt-Turnier feiert 60. Ge-
burtstag und erwartet im Reit-
stadion wieder hochkarätige
Prominenz aus Dressur, Sprin-
gen und Para-Equestrians.
Der Maimarkt öffnet täglich

von 9 bis 18 Uhr. Im Vorver-
kauf kosten die Karten für Er-
wachsene sieben statt zehn,
für Kinder von sechs bis 14
Jahren 4,50 statt sieben Euro.
Bus- und Bahnnutzer zahlen
für Maimarkt-Eintritt ein-
schließlich Hin- und Rück-
fahrt zwölf Euro, Kinder 6,50
Euro. Sowohl die Maimarkt-
Vorverkaufskarten als auch
die VRN-Maimarkt-Kombiti-
ckets sind online unter
www.maimarkt.de erhältlich.
Dort sind auch die 230 Vorver-
kaufsstellen aufgelistet.

Von Heike Warlich

Das Maimarkt-Häuschen soll die Zusammenarbeit der unterschiedlichen Handwerker deutlich machen. Foto: Marco Partner/pakalski-press

Spiele des
DJK-SV Phönix
am Wochenende
Freitag:
17:30
F2 - Junioren 1.Kreisklasse
VfB Hassloch III - DJK-SV
Phönix Schifferstadt II

Samstag:
10:00
G2 - Junioren 1.Kreisklasse
DJK-SV Phönix Schifferstadt
- JFV Ganerb II
10:00
F4 - Junioren 1.Kreisklasse
ASV Speyer - DJK-SV Phönix
Schifferstadt IV
11:00
E1 - Junioren Kreisliga
VfB Hassloch - DJK-SV
Phönix Schifferstadt
11:00
D3 - Junioren 2.Kreisklasse
DJK-SV Phönix Schifferstadt
III - JSG TV Ellerstadt
12:00
F1 - Junioren Kreisliga
DJK-SV Phönix Schifferstadt
- FC Speyer 09
12:30
D4- Junioren 2.Kreisklasse
SG Böhl-Iggelheim II - DJK-
SV Phönix Schifferstadt IV
13:00
E2 - Junioren 1.Kreisklasse
DJK-SV Phönix Schifferstadt
II - VfB Hassloch II
13:00
C2 - Junioren 1.Kreisklasse
DJK-SV Phönix Schifferstadt
II - FG 08 Mutterstadt III
13:45
E3 - Junioren 1.Kreisklasse
SpVgg. RW 1921 Speyer II -
DJK-SV Phönix Schifferstadt
III
14:30
D1 - Junioren Kreisliga
FG 08 Mutterstadt II - DJK-
SV Phönix Schifferstadt
14:45
D2 - Junioren 1.Kreisklasse
Wachenheim/Seebach II -
DJK-SV Phönix
Schifferstadt II
15:00
A1 - Junioren Verbandsliga
TuS Marienborn - DJK-SV
Phönix Schifferstadt /
TuS Altrip JSG
18:00
B1 - Junioren Landesliga
FG 08 Mutterstadt - DJK-SV
Phönix Schifferstadt

Sonntag:
10:00
F3 - Junioren 1.Kreisklasse
DJK-SV Phönix Schifferstadt
III - TuS 1900 Niederkirchen
12:30
Herren 2.Mannschaft
B-Klasse
DJK-SV Phönix Schifferstadt
II - SG Lustadt Weingarten II
15:00
Herren 1. Mannschaft
Landesliga
DJK-SV Phönix Schifferstadt
- ASV Fußgönheim

Teewurst auf
der Autobahn

LUDWIGSHAFEN (dpa). Ein
Lastwagen hat auf der A61
kurz vor dem Autobahnkreuz
Ludwigshafen Teewurst verlo-
ren und so Verkehrsbehinde-
rungen ausgelöst. Die Tee-
wurst habe sich über alle
Fahrspuren und dem Stand-
streifen verteilt, wegen ihres
hohen Fettgehalts sei eine Rei-
nigungsaktion durch eine Spe-
zialfirma nötig geworden, teil-
te die Polizei am Mittwoch
mit. Wechselseitig mussten
daher die Fahrbahnen gesperrt
und der Verkehr auf einer je-
weils offenen Spur vorbeige-
leitet werden. Bei der Fahrt sei
ein Verriegelungsbolzen am
Lastwagen gebrochen, wes-
halb sich die Ladeluke des Sat-
telzugs geöffnet habe. Darauf-
hin sei beim Bremsen Tee-
wurst aus dem Tank ge-
schwappt.

Endlich
Urlaub

Wir verreisen vom ________________________________ bis ________________________________

Heimatanschrift Urlaubs-/Spendenanschrift

Name, Vorname

Straße, Haus-Nr.

Straße, Haus-Nr.

Hotel, Institution

PLZ, Ort

Land, PLZ, OrtZusatz

Name, Vorname

Oder einfach online ausfüllen: www.schifferstadter-tagblatt.de/abonnement/abo-aendern/
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Bitte denken Sie daran, uns über Änderungen für den Bezug des Tagblatts eine Woche
im Voraus zu informieren.



Legende

^ = Spielfilm
A = s/w
J = Untertitel
B = High Definition
I = Stereo
G= Zweikanal
C = Dolby
+ = Aktuelle Ergänzungen

NDR PHOENIX ARTE EUROSP.1 RTL2 MDR

WDR BAYERN 3SAT Sport1 KABEL1 VOX KIKA

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR
7.05 Mission Terra 7.50 Maintower
8.15 hessens. 8.45 Die Ratgeber 9.15
Alles Wissen 10.00 Bornholm lebt grün:
Eine Insel als Vorbild für Europa 10.35
Mit dem Postschiff durch die Südsee
11.20 Sturm der Liebe 12.10 Gefragt –
Gejagt 12.55 Die Stein 13.45 Patchwork
für Fortgeschrittene 14.30 Als meine Frau
mein Chef wurde. TV-Romanze (D 2013)

16.00 B hallo hessen
16.45 hessenschau
17.00 hallo hessen
17.45 hessenschau
18.00 Maintower
18.25 B J Brisant
18.45 J Die Ratgeber
19.15 B alle wetter
19.30 B J hessenschau

20.00 J Tagesschau
20.15 J Wohin die Füße tragen –

Wandertouren in Europa
Dokumentation

21.00 B J Der Mindelheimer
Klettersteig – Einer der
schönsten Eisenwege im
Allgäu Dokumentation

21.45 hessenschau Magazin
22.00 J NDR Talk Show Zu Gast

sind heute der Sänger Peter
Kraus, der Moderator Pierre
M. Krause, die Unternehmerin
Sally Özcan und Amir Kassaei.

7.20 Die Biene Maja 7.45 Sesamstraße
8.05 Mamfie 8.20 Zacki 8.45 Zigby,
das Zebra 9.05 Molang 9.15 Ene Mene
Bu 9.25 Ich kenne ein Tier 9.35 Kleine
lustige Krabbler 10.10 KiKANiNCHEN
10.15 Petronella Apfelmus 11.00 logo!
11.10 Lassie 12.20 Mascha und der Bär
12.30 The Garfield Show 12.55 Die
Schlümpfe 13.15 Ach du heilige Scheibe
13.30 Die beste Klasse Deutschlands
2024 – Frühjahr 13.40 Die Pfefferkörner
14.10 Schloss Einstein – Erfurt 15.00
ECHT friends 15.20 Ninja Nanny 15.45
Power Sisters 16.25 H2O – Abenteuer
Meerjungfrau 16.50 Zoom 17.15 Das
Dschungelbuch 17.45 Tib und Tumtum
18.10 Mama Fuchs und Papa Dachs
18.35Meine Freundin Conni 18.50 Sand-
männchen 19.00 Arthur und die Freunde
der Tafelrunde 19.25 logo! 19.30 Die
beste Klasse Deutschlands 2024

5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne. Magazin. U.a.: Petersberger
Klimadialog: Informationen von Andreas
Stamm 10.30 Notruf Hafenkante 11.15
SOKO Stuttgart. Die Tote auf dem Eis
12.00 heute 12.10 ZDF-Mittagsmaga-
zin 14.00 heute – in Deutschland 14.15
Die Küchenschlacht 15.00 heute Xpress
15.05 Bares für Rares. Magazin

6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00 Punkt 8
9.00 GZSZ. Herzen schlagen höher 9.30
Unter uns 10.00 Ulrich Wetzel – Das
Strafgericht 11.00 Barbara Salesch –
Das Strafgericht. Doku-Soap 12.00
Punkt 12. Magazin 15.00 Barbara
Salesch – Das Strafgericht. Doku-Soap.
Bombe in Blumengeschenk! Wer wollte
sich an Tochter von Firmenchef rächen?

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen.Magazin.
Zu Gast: Smudo, Michael Beck, Christoph
Karrasch, Marie Helmschmied. Modera-
tion:Alina Merkau, Matthias Killing 10.00
Auf Streife. Doku-Soap. Baby Selinas
wilde Nacht 11.00 Auf Streife 12.00 Auf
Streife 13.00 Auf Streife – Die Spez
14.00 Auf Streife – Die Spezialisten
15.00 Auf Streife – Die Spezialisten

5.15 taff 6.00 Galileo 7.05 Fresh off the
Boat 7.55 The Big Bang Theory 9.10 The
Goldbergs. Comedyserie. Gelebte
Träume / Die Indianer von Cleveland /
Mein Valentins-Junge / Der Highlander-
Club / Cousin Gleb 11.30 Scrubs – Die
Anfänger. U.a.: Mein Bahamas / Mein
Bahamas 13.45 Modern Family. Come-
dyserie 15.35 The Big Bang Theory

6.00 Morningshow – Visual Radio 7.55
Sturm der Liebe 8.45 In aller Fr. – Die
jungenÄrzte 9.30 Fuchs und Gans 10.20
Panda & Co. 10.50 Brisant 11.20 Eisen-
bahn-Romantik 11.50 Verrückt nach
Meer – Vom Wasser aus die Welt entde-
cken 12.40 ARD-Buffet 13.25 Meister
des Alltags 13.55 Gefragt – Gejagt
14.40 Panda & Co. 15.10 Elefant & Co.

16.00 B J heute – in Europa
16.10 B J v Die Rosenheim-Cops

Kein wasserdichtes Alibi
17.00 B J heute Nachrichten
17.10 B J hallo deutschland
18.00 B J v SOKOWien
19.00 B J heute / Wetter
19.25 B J v Bettys Diagnose

Serie. Gegen den Strom

16.00 B Ulrich Wetzel Doku-Soap
17.00 B Verklag mich doch!
17.30 Unter uns Daily Soap
18.00 B Explosiv – Magazin
18.30 B Exclusiv – Das Star-Mag.
18.45 B RTL Aktuell
19.05 Alles was zählt Daily Soap

Simone verliert sich
19.40 Gute Zeiten, schlechte Zeiten

16.00 B Unser Leben, unser
Geld Doku-Soap

17.00 B J Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt

17.30 B J Lebensretter
hautnah Reportagereihe

18.00 B J Notruf Reportagereihe
19.00 B J Das Küstenrevier
19.45 B SAT.1: newstime

17.00 B taff Magazin. Rockin’ Singa-
pur (5). Moderation: Annemarie
Carpendale, Christian Düren

18.00 B ProSieben: newstime
18.15 C B J Die Simpsons

Trickserie. Das Schweigen der
Rowdys / Eins, zwei oder drei

19.05 Galileo Magazin. Crazy Cafés
London. Mod.: Aiman Abdallah

16.05 B J Kaffee oder Tee
17.00 B J SWR Aktuell RP
17.05 B J Kaffee oder Tee

Magazin. Der SWR Nachmittag
U.a.: Live backen: Gedeckter
Rhabarberkuchen

18.00 B J SWR Aktuell RP
18.15 B J Landesschau
19.30 B J SWR Aktuell RP

20.15 B J v Der Alte Krimiserie
Der schönste Tag. Die Hochzeits-
feier von Maximilian Holzhauer
findet ein jähes Ende, als Valerie
ihren Bräutigam erstochen im
Festsaal auffindet.

21.15 B J v Letzte Spur Berlin
Krimiserie. Bis aufs Blut. Radek
und sein Team ermitteln, dass
die vermisste Sophie Hög zu
Gewaltausbrüchen gegen
ihren Mann Jonas neigte.

22.00 B J heute journal
22.30 B J heute-show Show

20.15 Let’s Dance
Show. Jury: Motsi Mabuse, Jorge
González, Joachim Llambi.
Moderation: Victoria Swarovski,
Daniel Hartwich. Der „Dancing
Star“-Pokal ist auf Hochglanz
poliert und das Parkett frisch ge-
bohnert – 2024 kann also wie-
der richtig abgetanzt werden.
Und damit die 17. Staffel von
„Let’s Dance“ ein voller Erfolg
wird, sind alle Promis schon
ganz heiß drauf, ihre besten
Moves auszupacken.

20.15 B J The Voice Kids Show
Battles (1/2). Coaches: Alvaro
Soler, Michael Beck,Wincent
Weiss, Lena Meyer-Landrut,
Smudo, Nico Santos, Leony, Loi

22.55 B J Happy Birthday
Tabaluga! Die große Show
mit Peter Maffay und Freun-
den Zu Gast:Wincent Weiss,
Maite Kelly, Johannes Oerding,
Max Giesinger, Beatrice Egli,
The BossHoss, Peter Maffay, Rolf
Zuckowski, Gregor Rottschalk,
Giovanni Zarrella u.a

20.15 ^ C B J Wonder Woman
Actionfilm (USA/CHN 2017) Mit
Gal Gadot, Chris Pine, Connie
Nielsen. Regie: Patty Jenkins.
Diana ist die Tochter der Amazo-
nenkönigin. Heimlich erlernt sie
die Kampfkunst, welche sie
schon bald unter Beweis stellen
muss, denn in der Welt der
Menschen herrscht Krieg. Dort
kämpft Diana als Wonder Wo-
man an der Seite des Doppel-
agenten Steve und entdeckt
ihre übermenschlichen Kräfte.

20.00 B Tagesschau
20.15 J Expedition in die Heimat

Reihe.Wiedersehen in Frankfurt
21.00 J Stadt – Land – Quiz Show

Bad Dürrheim gegen Koblenz
zum Thema „Figurentheater“

21.45 B J SWR Aktuell RP Magazin
22.00 + J Nachtcafé Talkshow

Wie wir aufwachsen, so wird
das Leben? Zu Gast: Richard
Brox, Rebecca Siemoneit-
Barum, Konstantin Tengelmann,
Jeremias Thiel, Vera Ukuwrere,
Dr. Katharina Ohana

23.00 B J ZDF Magazin Royale
Moderation: Jan Böhmermann

23.30 B J aspekte Reportagereihe
Kafka lebt! Was den Jahrhun-
dertschriftsteller unsterblich macht

0.15 B heute journal update
0.30 B J Mysteriöse Kriminal-

fälle der DDR Dokumentations-
reihe. Staatsmacht im Visier

1.15 B J Deutschland, deine
Schlager. 1980 bis heute Doku

23.30 Exclusiv spezial
Magazin. Let’s Dance (9/13)

0.00 B RTL Nachtjournal
Moderation: Lothar Keller

0.35 B CSI: Miami Krimiserie
Kinder, wollt ihr ewig schwei-
gen? / Einer gegen alle / Alle
für einen. Mit David Caruso

3.00 B CSI: New York Krimiserie
Spiel ohne Grenzen / Tod im
Wassertank / Leichenschau

1.25 B J The Voice Kids
Show. Battles (1/2). Coach: Alva-
ro Soler, Michael Beck,Wincent
Weiss, Lena Meyer-Landrut,
Smudo, Nico Santos, Leony, Loi

3.20 Die dreisten drei
Show.Wenn sich drei Menschen
eine Wohnung teilen, dann
geht es oft chaotisch zu.

4.55 B Auf Streife – Die Spezia-
listen Unser tägliches Brot

23.10 ^ C B J Gunpowder
Milkshake Actionthriller (USA/
F/D 2021) Mit Karen Gillan

1.25 ^ C B J Ready Or Not –
Auf die Plätze, fertig, tot
Horrorfilm (USA/CDN 2019) Mit
Samara Weaving, Adam Brody

3.12 B ProSieben: newstime
3.15 ^ C B J Gunpowder

Milkshake Actionthriller (USA/
F/D 2021) Mit Karen Gillan

23.30 J Kurzstrecke mit Pierre
M. Krause Show. Annette
Frier kennt alle privat

23.55 J Kurzstrecke mit Pierre M.
Krause Show. Lisa Feller befreit
sich in der Waschanlage

0.25 ^ J W. E. – Die Romanze
des Jahrhunderts Drama (GB
2011) Mit Abbie Cornish, Andrea
Riseborough, James D’Arcy

2.15 J Eisenbahn-Romantik Reihe

8.05 Sozialexperimente bei Planet Schule
8.25 Gefragt – Gejagt 9.10 Monitor
9.40 Aktuelle Stunde 10.25 Lokalzeit
10.55 Planet Wissen 11.55 Das Waisen-
haus für wilde Tiere – Abenteuer Afrika
12.45 WDR aktuell 13.00 Giraffe,
Erdmännchen & Co. 13.50 Panda, Gorilla
& Co. 14.20 In aller Fr. – Die jungenÄrzte
16.00 DR aktuell 16.15 Hier und heute
18.00 WDR aktuell / Lokalzeit 18.15 Wir
werden Camper 18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15
Klein, kleiner, Tiny House. Dokumenta-
tion 21.00 Wohnträume 21.45 aktuell
22.00 Kölner Treff 0.00 Dann kam alles
anders – Wolfgang Niedecken wird 70

9.10 Dahoam is Dahoam 10.10 Elefant,
Tiger & Co. 11.00 Panda & Co. 11.50
Von Äpfeln, Wildgänsen und Teichrohr-
sängern 12.35 Gefragt – Gejagt 13.20
Quizduell – Olymp 14.10 aktiv und
gesund 14.40 Am Kap der wilden Tiere
15.30 Schnittgut 16.00 BR24 16.15 Wir
in Bayern 17.30 Abendschau 18.00
Abendschau – Das bewegt Bayern heute.
Magazin 18.30 BR24 19.00 Unser Land
19.30 Landgasthäuser am Jakobsweg
20.00 Tagesschau 20.15 Hubert ohne
Staller. Wolfratshauser Königsblau /
SchönesWochenende 21.50 BR24 22.05
Drei. Zwo. Eins. Michl Müller 22.50 ^
Eins, zwei, drei. Komödie (USA 1961)

9.45 nano 10.15 Rundschau 11.00 Mit
Bitcoin reich geworden – So lebt es sich
als Millionär 11.35 Stolperstein 12.05
Der Unruhestifter – Wie der junge
Pfarrer Christian Walti die Kirche
bewegen will 12.30 Fromme Törtchen
12.45 Traum vom Rampenlicht 13.10 In
der Mitte ein Feuer 13.55 Die Magie der
Mongolei 14.40 Die letzten Nomaden
15.25 Laos Wunderland 16.10 Brahma-
putra – Der große Fluss vom Himalaja
18.30 nano 19.00 heute 19.20 Kultur-
zeit 20.00 Tagess. 20.15 ^ Der
Medicus. Historienfilm (D 2013) 22.40
Verleihung des 60. Grimme-Preises 2024
0.40 10vor10 1.10 extra 3

5.00 Sport-Clips 6.00 Teleshopping 16.00
Storage Hunters. Dokumentationsreihe
16.30 Die Drei vom Pfandhaus. Doku-
Soap. Fußmassage / Rick hat Rücken /
Finaltag / Shitstorm 18.30 American
Pickers – Die Trödelsammler. Doku-Soap.
Glänzende Sammlung 19.30 News
20.15 ^ Sehr verdächtig. Komödie
(USA/D 1998) Mit Leslie Nielsen 22.15
Hausmeister Krause – Ordnung muss
sein. Comedyserie. Tanz der Teufel /
Samenraub / Der Schwiegermutter-
Mord / Junge Frau mit großen Proble-
men / Dieter ist blind. Mit Tom Gerhardt
0.45 Sport-Clips 1.00 Janice – Naive
Lust. TV-Erotikfilm (USA 2017)

5.50 Elementary. Das Skelett meiner
Frau / Ausgrabungen / Ein hoher Preis /
Das Herz blutete blau / Der letzte Anruf
10.15 MacGyver. Actionserie. Wettlauf
mit der Zeit / Der Kaufmann / Deal mit
dem Teufel / Mörderisches Date / Akte
47. Mit Lucas Till 14.50 Castle. Krimise-
rie. Geister 15.50 newstime 16.00
Castle 16.55 Abenteuer Leben täglich
17.55 Mein Lokal, Dein Lokal 18.55
Achtung Kontrolle! 20.15 Navy CIS: L.A.
Krimiserie. Karen – Die Geheimwaffe /
Cash Flow / Auferstanden / Die Stimme
des Engels. Mit Chris O’Donnell 0.10
Criminal Minds. Penelope 1.10 newstime
1.15 Navy CIS: L.A.. Krimiserie

5.05 CSI: NY 7.35 CSI: DenTätern auf der
Spur 11.10 CSI: Miami 13.55 nachrich-
ten 14.00 Guidos Deko Queen 15.00
Shopping Queen 16.00 Die Dekoprofis –
Die schönste Idee für jedes Budget 17.00
Zwischen Tüll und Tränen. Doku-Soap
18.00 First Dates. Doku-Soap. Modera-
tion: Roland Trettl 19.00 Das perfekte
Dinner 20.15 Volle Kraft voraus – Die
Kreuzfahrt-Doku (4) Dokumentations-
reihe. Sechs Paare auf hoher See mit
unterschiedlichen Gründen für die Reise,
begleitet von VOX. 22.20 Goodbye
Deutschland! Die Auswanderer. Doku-
Soap. Hartes Pflaster USA. U.a.: Sonja
Bos, Florida 0.25 nachr. 0.45 Snapped

10.00 S-H Mag. 10.30 buten un binnen
11.00 Hallo Niedersachsen 11.30 Der
Landbäcker – Altes Handwerk und tradi-
tionelle Rezepte 12.00 Brisant 12.25 In
aller Fr. 13.10 IAF – Die jungen Ärzte
14.00 Info 14.15 Die Tierärzte 15.00
Das Restaurant der Kleingärtner 15.30
Großstadt-Frühling – Gartenprofis im
Dauerstress 16.00 Info 16.15 Unter-
wegs auf der Luftlinie 17.00 Info 17.10
Leopard & Co. 18.00 Regional 18.15
Hofgeschichten 18.45 DAS! 19.30 Regi-
onal 20.00 Tagess. 20.15 Sylt back-
stage – Die Inselversorger 21.15 Tietjen
campt – der Roadtrip 21.45 Info 22.00
Talk Show 0.00 Käpt’ns Dinner

5.30 MoMa 8.30 vor ort 14.25 maybrit
illner 15.30 phoenix runde 15.45 DW
Reporter – Auf Drogen 16.00 runde
16.45 phoenix runde 17.05 Ukraine
Krieg nachgehakt 17.15 Olympia in
Paris – Eine Stadt zwischen Vorfreude
und Stresstest. Dokumentation 17.30
der tag 18.00 persönlich 18.30 Gekaufte
Politik – Europa in der Korruptionskrise.
Dokufilm (D 2023) Regie: Helmar Büchel
20.00 Tagess. 20.15 Die Halbinsel – Die
wilden Geschichten Iberiens. Dokureihe.
Land der Luchse / Hochland / Küstenwun-
der 22.30 Lava, Höhlen, Höhenrausch –
Eine Reise in die Seele Spaniens. Doku-
mentation 23.00 der tag 0.00 persönlich

9.55 Mission Wildnis 11.40 Zahlen
schreiben Geschichte 12.10 Aufbruch
zum Mars 12.40 Stadt Land Kunst 14.15
^ Taking Sides – Der Fall Furtwängler.
Drama (D/F/A/GB 2001) 16.55 Wilder
Frühling – Tierische Liebe zwischen
Oberrhein und Zugspitze 17.50 Gute
Nachrichten vom Planeten 18.35 Unsere
Erde, der mysteriöse Planet (5/5) 19.20
Arte Journal 19.40 Der Traum vom Para-
dies – Nur die Liebe zählt (2/25) 20.15
Blutholz. TV-Drama (D 2022) 21.50 Iron
Maiden: Flight 666. Dokumentarfilm
(GB/CDN/USA 2009) 23.45 Heavy Metal
Kingdom – Wie britische Bands den
Rock aufmischten 0.35 Alcatraz Festival

8.30 Spirit of Yachting – Das Segelma-
gazin 9.00 Mountainbike: Weltcup.
Cross-Country Olympic Herren 10.00
Snooker: WM. 1. Runde 11.00 Snooker:
WM. 2. Runde. Aus Sheffield (GB) 14.00
The Power of the Olympics 14.30 Moun-
tainbike:Weltcup. Cross-Country Olympic
Damen 15.25 Snooker: WM. 2. Runde.
Aus Sheffield (GB). 2023 setzte sich der
Chinese Si Jiahui in der zweiten Runde
mit 13:7 gegen den Engländer Robert
Milkins durch. 18.30 Radsport: Türkei-
Rundfahrt. 6. Etappe 19.00 Radsport:
Tour de Romandie. 3. Etappe 19.45
Snooker:WM. 2. Runde 23.00 Radsport:
Tour de Romandie 0.30 Radsport

5.10 Der Trödeltrupp. Doku-Soap 10.00
Frauentausch. Doku-Soap 13.55 Von
Hecke zu Hecke – Bunte Beetgeschich-
ten. Doku-Soap. Das große Finale / Wie
man mit Pflanzen spricht 16.05 Hartz
und herzlich – Tag für Tag Benz-Bara-
cken. Straßenkinder / Gesundheitliche
Baustellen 18.05 Köln 50667. Eifersucht
ist eine Leidenschaft... 19.05 Berlin –
Tag & Nacht. Doku-Soap 20.15 ^ Gods
of Egypt. Fantasyfilm (USA/AUS/CHN/HK
2016) Mit Brenton Thwaites 22.50 ^ 47
Ronin.Actionfilm (USA/GB/J/H 2013) Mit
Keanu Reeves 1.05 ^ Stolz und Vorur-
teil und Zombies. Horrorkomödie (GB/
USA 2016) Mit Lily James, Sam Riley

7.15 Rote Rosen 8.05 Sturm der Liebe
8.55 In aller Fr. – Die jungen Ärzte 9.45
Quizduell – Olymp 10.35 Elefant & Co.
10.58 aktuell 11.00 In aller Fr. 12.30
Väter allein zu Haus: Gerd. TV-Komödie
(D 2019) 14.00 um zwei 14.25 Elefant &
Co. 15.15 Gefragt – Gejagt 16.00 um 4
17.45 aktuell 18.05 Wetter 18.10
Brisant 18.54 Sandmännchen 19.00
Regional 19.30 aktuell 19.50 Elefant &
Co. 20.15 Smokie, Chris & Friends – Die
30 schönsten Hits 21.45 MDR aktuell
22.00 Riverboat 0.00 ^ Zum Teufel mit
Harbolla. Komödie (D 1989) 1.25 Trau-
erweiden. Komödie (D 2017) 1.50
Elefant & Co. 2.15 Tierisch, tierisch

5.30 MoMa 9.00 Tagess. 9.05 Hubert
und Staller 9.55 Tagess. 10.00 Meister
desAlltags 10.30Wer weiß denn sowas?
11.15 ARD-Buffet. Magazin. U.a.: Talk:
Autor, Kabarettist und Geschichtener-
zähler: Ibrahima „Ibo“ Ndiaye 12.00
Tagess. 12.10 ZDF-Mittagsmagazin
14.00 Tagess. 14.10 Rote Rosen 15.00
Tagesschau 15.10 Sturm der Liebe

16.00 B J Tagesschau
16.10 B J Frag mich was

Leichteres! Show
17.00 B J Tagesschau
17.15 B J Brisant Magazin
18.00 B J Wer weiß denn sowas?
18.50 B J Quizduell-Olymp Show
19.45 B J Sportschau vor acht
19.50 B J Wetter / Wirtschaft

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Praxis mit

Meerblick: Schiffbruch TV-
Familienfilm (D 2024) Mit Tanja
Wedhorn, Benjamin Grüter

21.45 B J Tagesthemen
22.20 B J v Tatort: Die Guten

und die Bösen Krimi (D 2020)
Mit Margarita Broich,Wolfram
Koch, Peter Lohmeyer. Regie: Pe-
tra Katharina Wagner. Ein Mann
wurde in einer Waldhütte ermor-
det. Polizeihauptmeister Ansgar
Matzerath gesteht die Tat.

23.50 B J v Maria Wern, Kripo
Gotland: Sommerrausch
Kriminalfilm (S 2015) Mit Eva
Röse. Regie: Erik Leijonborg

1.20 B Tagesschau
1.25 B J v Praxis mit Meer-

blick: Schiffbruch TV-Familien-
film (D 2024) Mit Tanja Wed-
horn, Benjamin Grüter, Bernhard
Piesk. Regie: Franziska Hörisch

2.55 B Tagesschau

0.00 B J Verurteilt!
Vom eigenen Kind hingerichtet

1.10 B J v Babylon Berlin
Krimiserie. Im „Moka Efti“
treffen sich Gottfried Wendt, der
Referent des Reichspräsidenten,
Zörgiebel und Trochin.

1.55 B J Fuchs und Gans Krimi-
serie.Wenn Stefan 2 mal klingelt

2.45 Bilder aus Hessen Magazin
2.55 Maintower Magazin

Wissen was läuft!
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DAS WETTER HEUTE

Mondphasen Aussichten für Schifferstadt
Sa
20° 19° 21° 26°

4° 8° 9° 9°

So Mo Di
Biowetter

Wetter Deutschland

Wetter weltweit

Pegelstände (gestern 5:00 Uhr)
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9
km/h
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10°
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Magdeburg

Berlin
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Wien
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Berlin

Oslo
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Moskau
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Ankara
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Dresden

Köln

Frankfurt

Nürnberg

München

Frankenthal

Rhein
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Neckar

Mannheim
LudwigshafenBad Dürkheim

Mutterstadt

SCHIFFERSTADT

Haßloch

Speyer

Neustadt an der
Weinstraße

Landau

Germersheim

Lambrecht

Astronomische Daten
für Schifferstadt:

06.12
20.36

--.--
06.54

0-Grad Grenze:
1400m

Legende:

Maximal- und
Minimal-

temperatur
des 24h-Tages

Abn.
Mond

01.05. 08.05. 15.05. 23.05.

Neu-
mond

Zun.
Mond

Voll-
mond

Belastung für den Körper: keine

Atemwegsbeschwerden Niedriger Blutdruck

Karlsruhe 551 (-14) cm

Aachen Regenschauer 12°

Erfurt wolkig 12°

Helgoland heiter 11°

Mannheim

Catania Palma de M.

bedeckt

bewölkt wolkig

13°

21° 21°

Rheumaschmerzen Herzbeschwerden

Worms 268 (-15) cm

Berlin bedeckt 15°

Frankfurt bedeckt 13°

Karlsruhe Regen 14°

München

Chicago Paris

bewölkt

Regen Regenschauer

17°

16° 15°

Asthma Kreislaufbeschwerden

Mainz 360 (-12) cm

Bremen Regen 10°

Freiburg Regenschauer 12°

Konstanz bewölkt 18°

Nürnberg

Djerba Prag

bedeckt

bewölkt wolkig

14°

23° 16°

Schwerin

Kapstadt Tokio

Regenschauer

sonnig wolkig

11°

25° 26°

Phantomschmerzen Erkältungsgefahr

Bingen 258 (-11) cm

Dortmund bewölkt 12°

Görlitz bewölkt 15°

Köln

Antalya New York
Moskau

bewölkt

heiter sonnig
Regenschauer

14°

26° 14°
21°

Oberstdorf

Dublin Rom

bewölkt

wolkig Gewitter

15°

10° 16°

Stuttgart

Las Palmas Tunis

bedeckt

wolkig bewölkt

14°

21° 23°

Koliken Leistung

Kaub 296 (-13) cm

Dresden bewölkt 15°

Hamburg Regen 7°

Leipzig

Athen Nizza

wolkig

sonnig Regenschauer

15°

22° 16°

Rügen

Iraklion Stockholm

bedeckt

sonnig Schneefall

14°

20° 5°

Sylt

Lissabon Venedig

Madrid Wien
Regenschauer

Regenschauer bewölkt

bedeckt heiter
12°

17° 16°

18° 17°

Frankfurt 180 (-6) cm

Düsseldorf Regenschauer 13°

Hannover Regenschauer 13°

Magdeburg

Barcelona Peking

bewölkt

bewölkt bedeckt

14°

18° 28°

Saarbrücken

Istanbul Sydney

Regenschauer

heiter sonnig

12°

22° 20°

Zugspitze

London Warschau

Mailand

Mehr Wetter unter www.schifferstadter-tagblatt.de

Zürich
bedeckt

wolkig wolkig

Regenschauer bewölkt
-5°

14° 14°

13° 16°

gering mittel stark

Kanarische Inseln

13°

13°

13°

13°

14°

13°

Max.

2°

1°

-2°

3°

1°

3°

Min.

35° - 39°

30° - 34°

25° - 29°

20° - 24°

15° - 19°

10° - 14°

5° - 9°

0° - 4°

-1° - -4°

-5° - -9°

-10° - -14°

-15° - -20°

P f ä l z e r W a l d
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Herren/Damen
25,- €

Kinder
20,- €

Moni’s Beste Marmelade
Marille, Erdbeer, Himbeer

#einstückpfalz -
Dubbeglas

Die Feinschleckerei

Herzhaftes und Süßes – aus der
„Ein-Frau-Genussmanufaktur“ aus

Hochdorf-Assenheim

#einstück-
pfalz-

Dubbeglas
0,25 l

und 0,5 l

8,50/
9,80 €

Leckereien „von Heike“

Bei Heike Fehmel wird alles
verwertet und nichts
verschwendet – nachhaltig,
regional und hausgemacht.

Das #einstückpfalz-Shirt

Für
Damen
Herren
und
Kinder
(Mädchen
und Jungs)

29,- €

Die #einstückpfalz-
Trinkflasche
von SIGG

Zum
Wandern,
für Sport,
für die
Schule...

19,50 €

Der Dubbeglas-
Schlüsselanhänger in
Silber, Kupfer oder Gold

7,95 €

Pfälzer Sonne im Glas -
Leckerer Honig aus

Neuhofen

er

, gold,,
alDer Gr

in silber
alDer Gr

141 €4,90 €€
1 sib-,21
11 €05,61 €

Farbige Dubbebecher

Die Alternative zum Dubbeglas:
der Dubbebecher. Mit Aufdruck
„Chille - Grille - Schorle kille”

4,99 €

Eine kleine feine Aus-
wahl der Weine vom
Weingut Spindler in
Forst findet man in
unserem Shop

Weingut Spindler

von 8,80 -
bis 19,10,- €

Dienstag, 30. April und Mittwoch, 1. Mai
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Dienstag, 30. April 2024
18.00 Uhr Waldfesteröffnung
20.00 Uhr Party in den Mai mit Jens Huthoff Band

Der Eintritt ist frei

Mittwoch, 1. Mai 2024
10.00 Uhr Waldfesteröffnung, Frühschoppen
11.00 Uhr Grußworte Bianca Staßen, 1. Kreisbeigeordnete
14.00 Uhr Mairede: Alexander Schweitzer, Minister für

Arbeit, Soziales, Transformation
und Digitalisierung

SPD Ortsverein Schifferstadt

WALDFEST
Party in den Mai


